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Rotekreuzfund beiſammen. 


Die wichtigen Obliegenheiten des ueuen; 
Exportrates. 


Prohibition und Nahrung! 


(Selietert von der Affoctations”,) 


Raihingten, D. 


Affsatirten Rreffe” 
* 7 
C., 26. 


United Vreß 


Es 


und den , 


uni. 


iten Städten neitern um Mitternacht abjchloiien, im Ganzen die gewwinid- 
ten 100 Millionen Dollars nidyt nur erreidıen, jondern nodj etwas über: 
fteinen, — mindeitens um mehrere Millionen, vielleicht aber um eine nod) 
viel bedeutendere Summe. Die Berichte find nod) nicht vollitändig, aber 
die eingelaufenen weiien ion $100,500,000 auf. Darunter find $35,- 
993,000 von New Norf, welche Summe vielleicht noch beträchtlich vergrö— 
ſert wird. 

(In Chicago wurden nahezu 5 Millionen 
aber man hatte hier S Millionen erwartet.) 


Durch Prohibition blockirt 


Dollars gezeichnet, 


(Geliefert von der Affoctations“,) 


Waſhington, D. C., 26. Juni. Der Frohibitionsfampf, welcher 


heute im Scnat idnwebte, gefährdet das ganze geſetzgeberiſche Programm! 


Die Lever'ihe Nahrungs fontrollebill, mit deren Durdbringung 
es ſo große Gile hat, ift neiperrt durd den riefinen Wairrwarr, welder 
aus der Ginfünung des radifalen Prohibitionsanhangiels in die Bill her- 
vorging! Drohungen und Gegendrohungen von beiden Zeiten haben 
eine Lance aeicdhafien, wie fie im Cherhaus des Nongreiies vielleicht uner- 
hört iſt. 

Sogar manche „Trockene“ ſagen: „Die Prohibition möge auf ihre 
eigenen Verdienſte hin durchdringen, aber nicht unter der Nahrungsmittel— 
kontrollemaßnahme!“ 


Waſhington, D 2 


C., Juni. Sachverſtändige 
Schatzamts haben dem Finanzausſchuß des Senats mitgeteilt, daß, 
falls die „trockene“ Zuſatzklauſel wer'ſchen Vorlage vom Senat be— 
ſtätigt werden ſollte, dies einen Ausfall der Einnahmen der Bundes- und 
lokalen Behörden von 84,000, 000,0000 ausmachen würde. Trotzdem 
dürfte der Senat im Allgemeinen mit dem Abgeordnetenhaus überen 
ſtimmen, obgleich ſelbſt mehrere ſogenannte „trockene“ Senatoren 
geneigt ſcheinen, auch die Anfertigung von er und leichten 
verbieten. 

Falls die ganze Vorlage angenommen worden 
Yundesregierung. allen $750,000,000 an Zteuern 
die neue Aricasiteuer um $500,000,000 erböbt wer 


Stattitifer des 
> 117 


* 
jur x 


Bi Weinen zu 


jollte, würde die 
verlieren, dte dur 
den könnten. 


vril 


>. 


tod ein wichtiges Alnhängiel. 


D. C. 26. Juni. Der landwirtichaftliche Ilnteraus- 


—— D. 
Senats entidried fid; für einen Zujas zur Nahrungsbill der Re— 


ſchuß des 


nierung, weldier die Nenterunasfontrolle audı auf Eifen und Stahl und | 


ihre Produfte, Retroleum und feine Rrodufte, Karmacrate und auf Siial-, 
Nute- und Hanfprodufte ausdehnt. 


Die Nusdehnung der vffentlidien Kontrolle anf nod) mehr 
ift unter Erwägung. 


Artikel 


Die bedrohte Brauinduſtrie. 
Geliefert von der United Preß.) 
Brauherren ſind der Anſicht, daß die Prohibitionsklauſel 
ſchen Nahrungsmittelbill, wie ſie 
angenommen wurde, als nicht konſtitutionell erklärt werde 
Hauptgrund hierzu ſtützt ſich beſonders darauf, daß in 
ziger Dollar als Entſchädigung für Induſtrien, die 
werden würden, vorgeſehen Außerdem würden 
denten Machtbefugniſſe erteilt werden, die der ruſſiſche Zar niemals 
und ferner würde durch die Bill nicht einmöl das bewirkt werden, 
ſie in's Leben gerufen werden ſoll, denn während hier 
Brauzwecken verwendet werden ſoll, darf 
den, wo Bier gebraut werden kann 
F. Stiefel, Präſident der „Union 
Politiker, er zweifle ſehr daran, daß die Vorlage, 
heißen, als konſtitutionell erklärt werden kann. 

Herr Auguſt A. Buſch, Präſident der Anheuſer 
ſagte, die Vorräte ſeiner Geſellſchaft würden auf 
ſonſt habe er gegenwärtig nichts zu bemerken. 

Serr Sugo Kochler, Bräafident der 
pann, erflarte, jo wie die Vorlage laute, 
ſchloſſen ſein, daß das 


St. Louis, 20. Juni Hieſige 


in der Levoer'— 


n durfte, Der 
ihr nicht er ein— 
vollitändig zeritort 
dadurd dem 


fein Wetreide zu 
nach England geſandt wer— 

Dementſp en 
Brewing Compant und 


wie vom Hauſe gutge— 


Buſch Brewing Go,, 
ein Kahr ausreichen, 
Kom: 
nicht ausge— 
von Brauereien 


Independent Breweries 
würde es durchaus 
Getreide nach England ge— ſchi ckt, 
aufgekauft und als Bier nach Staaten 
während in Zt. Youis alle Brauerei anlagen zum Werte 

vernichtet und 10,000 Männer arbeitslos werden würden. 

Milwaukee, 26. Juni »Anſicht aller 

die, daß, falls die vom Abgeordnetenhauſe angenommene Prohibitions 
vorlage auch vom Senat gutgeheißen werden ſollte, ihre Geſchäfte voll 
ſtändig ruinirt werden würden. Seokretär Stark von der Pabſt Brauerei 
ſagte, er wiſſe nicht ſich die Mehrheit des Senats verhalte 
hoffe jedoch noch das Beſte. Herr Guſtav Pabſt, Präſident der Brauerei 
gleichen Namens und Präſident der nationalen Brauherrenvereinigung, 
hat ſich nach Waſhington begeben. 


den Ver. 


26, Armir m Milmanfee iit 


r 
— ti 


mn 
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Ein Ausfubriperre-Rat. 


Waſhington, DT. E., 26. Juni. Präiident Wilfon erlieh neitern 


Abend folgende Erflarung darüber, was der neue Erport-Rat, wie man ' 


erwartet, lciiten joll: 

„Es it wichtin, dak das 
Ausfuhren, welde jest erfolgen joll, beabiihtigt it. Der Grport-Rat 
wird lediglich cine beratende Behörde für den Präfidenten fein. 

„Raturlich wird cs feine Verhinderung von Ausfuhren neben. 
normale Gang des Handels wird jo wenig, wie mögnlid, acitört wer- 
den. Der nanze Ziwek wird darin beitehen, Musfuhren in foldjer Meiic 
zu lenfen, daß ſie 
unmittelbariten bedurft werden, 
zuhalten. 

„Dieie Rolitif wird nicht durd; 
den, jondern durd cin Zyitem der Yizenjirung von Ansfuhren. Sturz 
gejagt: das freie Spiel des Handels wird nicht willfürlich qeitört werden: 
es wird nur veritändig und jnitematiicd neleitet werden. 


Der 


und nötinenfalls ie zeitweilig zurür 


„Die Negierung tut Schritte, oder hat jie getan, um beiipielsweiie 


feitzuitellen, was der verfügbare jesine Norrat von Reizen und Welfdhkorn | 
ift, der von der Ernte des letsten Jahres übrig neblieben ist: uud aus! 
jedem der Yänder, melde diefe Nahrungsitoffe aus den Ver. Staaten aus- 
führen, zu erfahren, was ihre Ginfäufe in diefem Yande jest find, und 
wo diejelben nelagert jind; ferner, was ihre Bedürfniiie find, damit wir 
die Dinge jo weit wie möglich unseren eigenen Bedürfniiien anpaſſen und 
Vorräte flüſſig machen können.“ 

Der Grport-Rat wird aus dem Staatsfıfretär | 
delsſekretär Nedfield, dem Aderbaufefretär Houfton und dem Nahrungs: | 
verwalter Öerbert G. Hooner beitehen. Gr wird einen Stab von 
Ionen für die Arbeit des Lizenjirens haben. 


hat jest den Anjchein, daf die 
Zeichnungen für den Nrieasfonds des Noten Kreuzes, welde in den met- | 


nicht | 


vom Mbgeordnetenbauie in Rafbington | 


Präſi⸗ 
beſaß, 
wofür 


äußerte ſich Otto 
befannter | 


zurückkommen mwitrde, | 
von $75,000,000 | 


1 miırde, | 


Yand veritche, was bei der Kontrollirung der ı 


zuerst und vorzugsweiie dahin qehen werden, vo fie am | 


Kleine Kriegsnahrinten. 


Audı er wird internirt. | 
maba, Nebr., 26. Juni. John 
— angeblich früheres Mit- 
Er der preußilchen Garde, murbde 
auf —— Weiſung in 
Omaha unter der Anklage verhaftet, 


ein feindlicher Staatsuntertan zu 


* Vor zwei Wochen ſoll man in 
feinem Befig „aufrühreriihe Schrif: 
ten“ gefunden ‚haben, 


mird 
Krieges interniren. 
Brinzgenehl hatte Stubenarreit. 
San Francisco, 25. Juni. Leut- 
nant Gupftra von der holländifchen 
Armee teilt mit, daß die Kenigin 
‚Wilfelmine von Holland fürzlich 


ıthrem deutichen PBrinzgemahl Heinrich | 


zwei Wochen Stubenarreſt zudiktirt 
habe, weil er ihrer 


protlamation keine Folge 


der deutſchen Armee beſuchte. 


Der Prinzgemahl ſoll ſich ſeitdem 
ganz aus dem öffentlichen Leben zu— 


rückgezogen haben. 

Redenhalten völlig unterdrückt. 

Duluth, Minn., 26. Juni. 
dem Prozeß von 18 Männern und 
Frauen, N 
Workers of the World“, die 
in Haft genommen worden 
wurde heute begonnen. Sie Alle hat 
ten ſich geſtern nichtſchuldig erklärt. 
Der Polizeichef MeKeecher kündigte 
en, deß die Umtriebe der „Indu— 
ſtrial Workers“ zum 


bis zum Schluß des Krieges 
mehr erlauben, Verſammlungen ein 
zuberufen, und in ihnen Agitatoren 
Reden halten zu laſſen. 
Mahnung betreffs des 4. Juli. 
Ra. 26, 
Souderneur Prumbaugh bat beute 
einen Aufruf veröffentlicht, in dem 
er die Bevölkerung erſucht, 
Juli in vernünftiger 
Weiſe zu feiern. 
des Näheren: 
ausgeber von 
Aufruf durch 


Harrisburg, 


und geſicherter 
In ihm heißt es 
Zeitungen, meinen 
geeignete Artikel zu 
unterſtütßen, und ich erſuche 
Prediger, patriotiſchen 
und Vereinigungen, denen 
Wohl dieſer Republik am 
liegt, fir eine würdige Feier 
Tages zu ſorgen. Dabei 
Reden gehalten werden, in denen 
die Bedeutung und der Wert unſe 
res Landes, das Unrechtmäßige von 
Kriegen und wie ſie in Zukunft ver— 
mieden werden können, ſowie 
Sinn wahrer Freiheit erklärt wird. 
Der Grund zur Feier des Un 
abhängigkeitstages ſollte klargelegt 
und darauf aufmerkſam 
werden, 
vergißt, untergehen muß.“ 
Studentenſtreiks. 
Berlin, 26. Juni. (Ueber Amſler— 
dam und London.) Die „Vofftiche 
| Zeitung“ brinat neuerdinas eine Mel- 
dung, wonach General Hans 
Befeler, Oberjtattbalter des von den 
Deutſchen beſetzten ruſſiſchen Ge— 
die 


Beamten 


Wegen eines 


biets, 


geſchloſſen habe, und zwar auf 
Grund des im Mai erfolgten Streiks 
der Studenten. Es ſeien damals 
mehrere Studenten wegen Straßen— 
frafehis verhaftet worden und die 
ganze Studentenfhaft habe hierauf 
fich mit den Fyeitgenommenen in der 
Behauptung folidariich erklärt, daß 
durch die Verhaftungen die afademi 
fche Ehre und freiheit entwürbigt 
morden Sei. &s wurde von den beut- 
ichen Behörden damit gedroht, daß 
beide Snftitute gefchlojfen 
müßten, f 
faat werde. Die Etudenten feten 
allerdinas in die Hörfäle zurückge— 
fehrt, häten fich aber gemeigert, ihre 
Gebühren zu entrichten. Dies habe 
'fchließlich dazu geführt, daß General 
vd. Beieler feine Drohung mahr 
machte. 


Jener große Dammbruch! 


Fairview, Utah, 25. Juni. Man 


dammes 12 Meilen nördlich von 


hier verurſacht hat, auf mehr als 3 


Millionen Dollars kommt, d. h. am 
Damme allein! Der Damm 
völlig zerſtört; und die Waſſer 
maſſen richten noch immer mehr 
Verheerung an. 

Die ganze Zweiglinie der Denver 


durch die Fluten gleichfalls zerſtört 
worden. 


Neues Erdbeben verzeichnet. 
26 


Cleveland, 26. Juni. 
heftiges Erdbeben, in einer Ent— 
fernung von 4000 bis 5000 Meilen 
von hier, wurde vom „Seismo— 
graphen“ des „St. Ignatius 
College“ verzeichnet, der Zeit 
von 
gens. 

Vater 
| Wahriceintichite, 


im 


Ddenbad halt es 


dab; dieſes Erd— 


Lanſiug, dem Han · heben in Chile ſtattgefunden hat. 


6 hicago, Dienstag, den ; 


und nadı den | 
Ungaben von Bundesgeheimagenten | 
man ihn bi3 zum Schluß des 


Neutralität3- | 
[eiftete, | 
Tondern nach mie vor über die Grenze 
'ging und mande feiner freunde in 


Mit 


titqltedern der „Anduitrial | 
am, 
Camstaq wegen Gelebesübertretung | 
waren, | 


Abſchluß ge⸗ 
tommen ſeien, denn er würde ihnen 
nicht 


Juni. 


den 4.— 


alle 
.. . Pr} . 
'Semitle in VBichien find beinahe oder über Doppelt jo bodh, 


] Fr . * Fr . ie Zu ' 
das Fäufer fie Einmadern für die Produktion der heurigen Saifon zahlen, —| 


Derzen |; 
Herzen ſo berichtete heuted 
des | 
jollten | — 
ſpekulativen Hinaufſchraubungen der Büchſennahrungspreiſe einen Riegel 


\etiva 91: 


. | leinhandel zu durchichnittlidy 17 Cents für Mais, 18 Cents fir Erbien | 
der | 


gemadıit | 
dal; die Nation, welche Gott | 


Klagen über unvernünftige Preiie einlaufen, 


v. 


Warſchauer Univerſität 
und das Warſchauer Polytechnikum, 


werden 
falls der Streit nicht abge⸗ 


hervorgerufen. 


tritt Chinas in den Krieg beſchleunigen. 
für den Krieg ſein und weigerten ſich nur, unter den früheren Führern 


ſchätzt jetzt, daß der Schaden, welchen d Der Präſident wurde zur Auflöſung des Parla⸗— 


der Bruch des großen Berieſelungs- 


iſt 


Sperr-Geſetzgebung ausgeführt wer— & Rio Grand Vahn zu Schofield it, 


Ein Außerit 


1:08 Uhr bis 1:36 lIhr Mor- 
für das | 


"begab fid; nadı dem Palait, 
| Seihlan zu erlangen. 


200 e . | Du u | 
Per⸗ Leſet die „Sonntagpoſt ER e Minifter jagen, „politifhe Ränfe machten diefen Schritt not- 


| 'hiefige Sammlung, 
jeiniaen Tagen 





11 MWisconfin umfaßt, 


| 


| 


findliche belgiſche Kommiſſion 


Vierzehn Frauenrechtlerinnen verhaftet. 


in. 


Waſhington, D. C., 26. Juni. 


der radikalen Frauenſtimmrechtlerinnen wurden insgeſammt 14 Verhaf- 


er ‘ 62 tungen vorgenommen. 
„sa bitte alle Ser: 


Die teueren Büchfenwaaren. 
C. 2 


26. Juni. Die jetzigen Kleinverkaufspreiſe für 


wie Groß— 


Waſhington, 


— 


ie Bundesgewerbekommiſſion in Verbindung mit ihrer 
Unterſuchung von Nahrungspreiſen. Die Unterſuchung bezweckt, weiteren 
pro Büchſe und 
Dieſelben Büchſen werden im 


vorzuſchieben. Großkäufe für Mais etwa 716 Cents 
‚ Gent3 fiir Tomaten und Erbſen. 


und 20 Cents für Tomaten verkauft! Ein großer Teil der Waaren aber, 


welche zu dieſem Preiſe verkauft werden, iſt voriges Jahr einge— 
macht und zu bedeutend niedrigeren Preiſen, als ſie jetzt beſtehen, an die (2 


Händler verkauft worden! 
„Nächſten Herbſt und Winter“, ſagt die Kommiſſion, „wenn irgendwo 
werden wir in der 


ſein, irgendwelche Erpreſſung bloßzuſtellen.“ 


Sanafam voran! 


Rafhington, D. E., 26. Juni. In den erjten zwei Tagen der „Re: 


krutirungswoche“ haben fidh in den ganzen Ver. Staaten nur 915 Mann 
zur Frasne gemeldet. 
Tod; jebt man auf die näditen Tage große Hoffnungen, und cs tik, 


eine iehr rührige Agitation im Gange. 


Ebina dem Krieg näher ? 


Waſhington, D. C. 26. Juni. In der hieſigen chineſiſchen Geſandt 


ſchaft ſoll die Nachricht eingetroffen ſein, daß ein Koalitionsminiſterium 
beigetreten ſind, 


gebildet wurde, dem auch Vertreter der Sezeſſioniſten 
und daß nach Mitteilungen der Pekinger Preſſe die Führer der ſüdlichen 
Provinzen von der Ergreifung militäriſcher 
nommen haben. 

Die amerikaniſche Note an China, worin beide Fraktionen aufgefor— 


dert wurden, ihre Zwiſtigkeiten zu ſchlichten und den inneren Frieden des 


Landes wiederherzuſtellen, und die erſt viele Mißverſtändniſſe in Japan 
uſw. verurſachte, 
England, 
unter der Begründung, daß ein ſolcher 
ſich ziehen könne, abgelehnt, 
ar 

Die | 


Vorſchlag Ihlimme Folgen nad 
ih dem Periviele der Ver. Staaten anzu— 


Vöfung der inneren Sriie wird, wie man bier alaubt, den Eim- 


yaran teilzunehmen. 
ments gezipungen. 
freie Hand. 

E53 ward aber notwendig jein, auf die Ichlich! 
des neuen Barlamentz zu warten, deiien Mahl 


Seitdem das geichehen, hat die Koalitionsregierung | 


iche Gutheißung ſeitens 
mit Rückſicht auf das 


Syſtem mehrere Monate beanſpruchen dürfte. 


Argentiniſch-deutſche Spannung. 


„United 
Aires, 26. 


bon den PBreb Nfioctationd“.) 


Sunt. Es wird amtlid) zugegeben, dai; die Ver: | 


(Gelictert 
Buenos 


fenfung des argentiniiden Dampfers „Toro“ durd ein deutiches Tauch- 
| boot Argentinien fehr nahe cinem Bruch der diplomatischen Beziehungen | 


zu Deutichland gebradht habe. 

Reante jagen, die Verfenfung dieies 
jolhen Karalters gewefen, dat fie ein feites 
Regierung notwendig made. 

Das Fahrzeug war von Buenos Mires nad Italien beitimmt und 
wurde vor Gibraltar verfenft. Durdy den 


Auftreten der argentintjchen 


Sieht anicheinend bös aus! 


Madrid, Spanien, 26. Juni. Die Regierung hat beidlofien, die, 
verfofjungsmäßigen Garantien aufzuheben! Miniiterpräjident Dato, 
am die Iinterjhrift des Königs zu dieiem 


ig. 


sm Gefolge einer neuen Kundaebung | 


Sage | 


Mahnahmen Abftand ae, 


bat angeblidh einen jehr günſtigen Eindruck in China 
sapan und sranfreich hatten ces befanntlid; | 


DTampfers (1141 Tonnen) jet 


don argentinischen Gelandten in! 
Madrid iſt um llebermittlung vollitändiger Einzelheiten erfucht worden, | 


26. Juni 1917. — wer 5 , hr — 


Achtbares Ergebniß 


Chicago gibt 82 cuf den Kopf der Be: 
völkerung zum Roten Kreuz. 


Ungefähr 85,000,000 hat Chicago 
zum Fonds des Roten Kreuzes bei— 
getragen. 
weniger, als vom hieſigen Diſtrikt 
erwartet worden war, madt aber | 
Iimmerhin $2 auf den Kopf der Be— 


\völferung aus und ijt daher befricdi= | 
bom| 


'cend, wie Worliter Wheimore 
Bollziehungsausihuß mittetlt. Die 
|ber ganzen Nation ala Sammelziel | 
geſteckle Summe von 8100,000,000 
ſcheint dagegen erreicht worden 
ſein. Genaue Zahlen, auch über bie 
werben 
vorliegen, und Bei- 
‚träge werden noch Jo lange entgegen- 
genommen, bis der endailtige Bericht 


zu 


Iinah Walhington abgeht. 
| Der geftrige erite —* der Rekru—⸗ 
| em ftehenden | sront entlang verbrandjt, weldie vom Kronprinzen Nuppredit von Bayern 


Itirungsmwoche, melde 
ı Bundesheere 70,000 Retruten zufüh— 


ger als erfolgreich verlaufen. Im 
ganzen Bezirk, der Nord-Illinois, ei— 
nen Teil von Michigan und ganz 


1200 Wann gemeldet, 


der —* gerechnet hatte. 

Das Kriegsdepartement hat das 
Erſte Illinoiſer Feldartillerie-Regi— 
ment zum Dienit * vort Sheridan 
befohlen, wo die 
Uebungen in der Ausbil dung beatif- 
|fener Batterien den Armeeinjtrutto- 
'ren behilflich fein und zugleich felbit 
| | weitere Ausbildung erhalten jollen. 

Die zur Zeit in Waſhington be— 


lauf Einladung des Stadtrats Chi: 
‚cago am fommenden Montag be: 
fuhen und am Dienstag wieder ab- 
reifen. ie  beiteht ; acht Per 
'fonen. 
Falls die Herftellung getitiger Ge— 
'tränfe gefeßlich verboten 


— 
* 


— au⸗ 


“an 


Iihre Brauerei in eine Großichlädhte 

ıret ummanbeln. 

Gejellfihaft, Hermann 
machte dies befannt. 
In den Städten Rodford, 


A. Bechtold, 


Free— 


Das iſt zwar odoo F 


erit in, 


‚ren foll, ift in Chicago nichts went= | 


arte 





9. — — Ar. 151. 


od) fein Ende des rn 


DVentiche, Briten und Franzoſen berichten‘ 
alle von Criolgen. 


Italiener find müde? 


(Seltefert von der ‚„Affoziirten Rreffe” 

Berlin, 26. Jumi. 
nuartier: 

Die franzöiiigen Truppen, welche nordiweitlich von Hurtebife, am der 
Nisnefront, in die deutidien Yinien qedrungen waren, wurden ans dem 
ı größeren Teil der Stellunnen, die fie innehatten, wieder hinausgeworfen. 

Srose Mengen Munition werden in dem Artilleriefampf au der 


und den „United Pre Affoctations”.) 


Am Nacqhmittag berichtete das deutſche —E 


gehalten wird. (Die britiſche Front in Belgien und Nordfrankreich.) 
Berlin, 26. Juni. (Ueber London.) Das deutſche Hauptquartier 
meldete am ſpäten Nachmittag noch des Näheren: 


„Armeegruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern — Artillerieduelle 


haben ſich nur ſind an einigen Plätzen an der Front entlang im Gange und führen zur 
während man Verpulverung großer Maſſen Munition. 
jauf mindeltens 1000 für jeden Tag Inſanterieſtellungen in vereinzelten Abſchnitten gerichtet und bezweckte 
‚dann hanptiächlich, für Grfundungsvorfitüße vorzubereiten. 


Neuer war nur gegen 


a 
US 


Dieie Erfun- 


‚dungen führten in mehreren Kallen zu Scüsengräbenfämpfen. 


Offiziere bei den | ſtarkes jranzöfiiches 


Franzoſen die hochliegende 


wird luſte, welche die Sturmwellen des Feindes 


werben | 
'follte, wird die Yurora Breming Co. 


Der Sekretär det! Arc in den Aarpathen, nardlih) von Nirlibaba, 


quartier unter'm Geſtrigen: 


„Armeegruppe deutſcher Kronprinz — Nahe Vauxaillon wurde ein 


den Kämpfen vom 21. 
ſind. 


und 22. Juni feſt in unſeren Händen geblieben 
Nach einem lebhaften vorbereitenden Artilleriekampf griffen die 
Stellung nordweſtlich vom Hurtebiſe-Gutshof 
an. welche von uns kürzlich genommen wurde. Trotz der ſchweren Ver— 
durch unſer Feuer erlitten, 
drang er an einigen Stellen in unſere Linien: ſofortige Gegenangriffe ver⸗ 
trieben ihn jedoch aus den meiſten beſeßten Stellungen wieder.“ 


Berlin, 26. Juni. Von öſtlichen Fronten meldet das deutſche Haupt⸗ 

„Es fanden längs der oberen Stripa und zwiſchen der Zlota Lipa 
und der Narajowka lebhafte Kämpfe ſtatt. Unſere vorgehenden Truppen 
brachten dort aus den feindlichen Gräben verſchiedene Gefangene ein. 
haben die Kämpfe au 
Heftigkeit zugenommen. 


„Mazedoniſche Front: Zwiſchen dem Doiranſee 


poti Aurora und Joliet werden in Ebene haben verſchiedentlich Engagements zwiſchen britiſchen und bulga— 


dieſer Woche Ge fuch von Reichsdeut 
ſchen um Sperrzonenpäſſe von hieſi 
gen Marſhallsgehilfen entgegenge 
nommen werden. 


+- 
Vom Baſebalfelde. 
Geſtrige Spiele. 
„National League“ —Brooklyn 
Boſton 2; Brooklyn 4, Boſton 
(2. Spiel); Philadelphia 2, 
HPortk 0. Keine anderen Spiele 
Fichnet. 
„American 
Detroit verregnet; 
Boſion 0; 
Spiel); 


O, 
| 


ber 


ie 


Tem Mort 1, 
5 (2. Spiel); Cleveland 
Louis 6. 

Risperiger Stand dieier Ligen: 


National Yeayıe, 
Va 
Verl. 


9 


A en 20 
Rew Nort...........33 20 
a. 
!<t. Youis..... 
Eincinnati 
Brooklyn . 
Boſton 
Pittsburg — 
American Legque. 
Gew. 

39 


Verl 
Ghicano 2) 
| Elebeland ——— 
J 
Waſhington a — 
ı Bhlladeipbia „...0..........1! 
SHeutine 

„Rational League“ 
in ©t. Louis (2); Bolton in Broot 
Ion (2); Cincinnati 
‚Nem Hort in Philadelphia (2 

„American Leaque“ — in 
Chicago (2); Waſhington in 
Voſlon; St. Louis in Cleveland (2); 
Philadelphia in Nem Mort. 

— 


N 


— ‘m Ylter von 93 Sa 
Zonden Katharine Sarah Mac 
Duotd, befannte Srzählungabichte 
rin und ®Merfafferin von Reiſe— 


Alle Rarteien follen in China | 


GLiceno und Umgegerd: Im Allae 
| meinen flar bente Abend und morgen, 
kühler. Mäßig itarfer Nordweitwind, 
fpäter veränderliher Wind. 

Illinois: Am Allgemeinen flor heute 
und ınaraen, int nördlichen Zeil tübler 

Indiana: Wahrſch ich tlar heute Abend 
und morgen, ım weltlichen beute 
Abend, im nördliche ıorgen tlübler 

Nieder Mihiaan stlar heute Vlbend um 
morgen, im duseriten füdtıhen Zeil Beute 
Abend Tübler. 

Wisconſin: 
heute Abend 
auch morgen. 

Sonnenuntergang, heute: 

Zonnenaufgang, morgen: 

Monduntergang, Heute 

Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes: . 

; Uhr Nadım 3 Uhr Mor ans — 
4 Uyr Kayım. Udr W 
5 Uhr % adın.. — —71 > Uhr w 
6 Ubr Abends > Über M 


Abene 


Klar heute 


lũ bier, 


Abend und 
im auberiten öftliden Ierl 


2.90 


1:16, 


Abend: 11:06, 


Morgens... 7. 
Norgens....ı 
ans u 
Morgen?....St 
Worm.......82 
Norm 83 
Mittags....s 
Kadım......85 
Nadın.. 


® 


Leſet die inne 


Uhr Y Ubr ! 

Uhr Abend2.. ; Uhr 
9 libr Abende... 71 Uör 
10 Uhr Abends.....71 Uhr 
11 Ubr Abends 0 Ubr 
12 Ubr Mitternacht Bi 2 Ubr 
Uhr Moraend....T1, Ubr 
|: Ubr Morgens. 7212 Uhr 


> 
3 

' 74 
’ 

— 
78 

) 
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Nem ! 


League — Chicago— 
Walhinaton 4, | 
Wafhinaton 3, Bolton 5! 
Phila⸗ Jlotten 
delphia O; New Hort 7, Vhiladelphia! 

St. Roulers 


|2 andere feten 
nigſtens 


quartier berichtete geſtern Abend 


| Bnnften. 


Chicago 


in —* burg; | 


! Berlegten 220 


hren ſta arb 


voerz! 


‚ hatten jtch aus 


riſchen Vorpoſten ſtattgefunden.“ 


Paris, 26. Juni. Das fra * Kriegsamt meldet, die Fran— 
chungsangriff nordweſtlich 
Yetille en unternommen, . die 
Schützengräbe und dieſe! ben ege 
eifelte Gegenangriffe behauptet, d über 300 Gefangene —— 
en Hauptquartier in Frank 

Dien ae früb in da® 


in dieſer Nachbarſchaft 
Merlen Yange zurüdgezogen. 


der Suft. 


Nömiralitat meldet, 3 britifche 
10 deutichen Klottenplanen über 
lammen niedergefchoifen, und 
seritört worden oder doch ie 


vergangene Nad 
nach furzer 
Linie 


‘ocrra] 


ganze cerite Deuticher croöder 


>) 


um 


? ») 4 ‘ 
Yondont, 2 m fanadıld 
Truppen 1 


DIE 


Juni. Aus de 
ac mel det, fanadt’che 


Tarf Ya Conlotte gedrumgen, 
einer 


6. 
reich wird cien 
und Deutſchen i 


Gr 
time Don 


etwa 1 3 t 


Kampf in 


26. Sun. T 
hatten 


achast; 


London, ie hritiſche 
einen Kampf mit 
einer der letzteren ſei in 
wahrſcheinlich“ 
niedergetrieben 

Dichte fügt der 


plane 


ebenrails 


nr ea — — — 
Wolken, Bericht hinzu, 


erſchwerten die Ermittlung. 


Wiener Bericht. 


Wien, 26. Juni. (Ueber London.) 


Das öſterreich ungariſche Haupt⸗ 
„Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz: Lebhafte Feuertätigkeit an vielen 
Im Abſchnitt Narajuwka-Zborow hat ſie ſich beträchtlich geſtei⸗ 
gert und dauert mit ſuſtematiſcher Regelmäßigkeit an. Nordöſtlich Brze— 
zany wurde ein feindlicher Feſſelballon in Brand geſchoſſen. 

„Italieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz: Die Lage iſt un— 
verändert.“ 


157 Tote im Ganzen. 


26, Ergän iſch-amtliche 


ſten deutſchen Aeroplanſtreifzuges 


Juni tzende brit Ziffern über die 
London, am 13. 
ch mehr Leichen in 
Verletzten geſtorben find. 
und 42 Kimi unter den 


100) Kinder, 


Opfer des Jine gegen 
Jumi, fommten auf 1 und 150 Verleste, 


und 


men + 4r 
I DIE a 10 


In 


nmern actımden, 


Toten Ind II Männer 


AÄrbiale 


Tr 
\ ’ 
xırıı 


—F manche 


OA Sa 
24 ‚raten 


Frauen und 


der 


Unter den der, 


Männer, 110 


Venizelos am Ruder! 


Paris, 26. Juni. Eine Depeſche der Haras-Agentur aus Athen mel— 


det, daß der frühere griechiſche Miniſterpräſident Venizelos, welcher vom 


neuen König Alexander damit betraut wurde, ein neues Kabinet zu bil⸗ 


ſobald das 


er nicht, 


morgen, | 


den, neitern in Athen eintraf und hente vom König empfangen wird. 

Yondon, 26. Juni. Die „Times“ länt fid) aus Athen melden, daf, 
Barlament zufammentritt, Wenizelos 
werde, dar fih Griechenland den Ailtirten anichließe. Doc beabjichtigt 
die Nation „gegen ihren Willen“ mobil zu maden. Man er 
wartet, daß er erit eine große AMgitation zu diejem Behufe betreibt. Er 
mag aber, wenn cr Erfolg hat, in etwa drei Monaten die ganze griehiidhe 
Armee in's Spiel bringen fönnen. 

Wach einer anderen Meldung wird Tenizelos ipateitens am Mittwod 
das neue Stabinet bilden. 

Y“ondon, 26. Ju. Cine weitere „Times“-D 
iranzöjtihe Truppen neitern in Athen einzugen 
Runfte der Stadt bejesten. 


epeihe beiagt, da 
und mehrere widtige 


Die Wirren in Rußland 
Petersburg, 26. Juni. Die Zeitung „Rusfia Volle“ jchreibt, dai 
3000 Finnen, die als Areiwillige in der deutihen Armce dienten, bald 


und der S!rumm- 


J 


4* 


Feuer gegen die Schützengräben gerichtet, welche ſeit 


* 


— 


wahrſcheinlich vorſchlagen 


* 


den Verſuch machen dürften, nach Finland zurückzukehren, und die Greuz © 


wachen ſeien deshalb verſtärkt worden. 
voll iſt, ruft es Verdächtigung hervor, daß Deutſchland dieſe Leute weg⸗ 
ziehen läßt. Das Zentralkomite der finniſchen ſozialdemokratiſchen Ar⸗ 
beiterpartei hat dagegen Einwand erhoben, daß man den Finnen die ——— 


kehr nach Finland verbieten will. 


Leſet die „ſ Sonntagpoft“ 


Da Menihenmaterial jehr wert 





— 


Mi 
3. 


— ———— 


aber keine Unruhe weiter dabei em 


= Hüllen Tchien, 


= und drobender geworden zu fein. | : > 
E Dur > Sfenfter — 6 et |aber fonnte das nad einem Sturz 


B- 
J 


E ihren Vater befucht hatten und jetzt 
— Fehr ernſt miteinander ſprachen. | 


Pr. 


G 


E zum TFenfter hinausneigend, laufchte 


ſollte. 


Iiwei Tage leben; jedenfalls wird er 


J 


1; 


5 Heine Mädchen zitternd. 


1 


i 
\ 
\ 
| 


| 


| 
| 
| 
4 


) 


J 


— 

g 
E 
9 


een. 
Der Seite ihre: Eltern die feltf 


ehr Ichlechtes Zeigen... . 


9J 


Bald darauf ließ ſich das Rollen 
don Rädern vernehmen. Es war das 


rfſfen leinen Lärm machen!“ 


— ——— 


sAxx tR RER T ser ss er ss Sees se sr ser 
THEOHUB 
Henry-C.Lytton &Sons — 


—Subway— 


| Der einzige Bafement Verkaufsraum ausſchließlich für zu— 
eerläſſige Männer- und Knabenkleider zu niedrigen Preiſen. | 
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Eine gelderſparende Gelegenheit 


Juni-Anzüge-Verkaul 
812.75 


Die beliebtejten Sommergewebe, 

neue sarben und Mufter, eine große 

Auswahl von fonfervativen ımd feichen 

gegürtelten Moden für Männer und 
junge Männer. 


wi 
r7 


— 
ee 


— RER 
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Wir behaupten, mit voller Sachjfennt: 
nit, daß Diefe Slleider fonft nirgends in 
Chicago zu auch nur annähernd unferem 
PBreife zu haben find. Eure Anzug-Gele- 
genheit zu 512.75 


Stroh:Hite, Sennits, Splits, 
rauhe Novelty Geflechte, in all 
den neueſten Sommermoden; es 


find $2 Werte, $1 45 
®“ 


ee 


y I 2 2 V 
81.25 wajhbare Sinabenanzüge zu $9e 
Eine jpeziclle Gelegenheit, die jede win: 9 
ſchenswerte Mode und Novelty Effekt KG 
umfaßt, in echtfarbigen Standard Ber: 
cales und gewwebten Madras, einfarbig 
oder Kombinationfarben ; bei weiten der 
borteilhafteite Verkauf dieſer Saiſon, 
zu 89. 


Beinkleiver, Sommer Tıit- 
inge, blaue Serges, Worſteds 
und Novelty Gemebe, 

ziell markirt 


22222228 


Nance gab keine Antwort. Sie 
Nhatte bereits auf die ſchwere Klinke 
der alten Tür gedrückt und befand 
ſich jetzt in einem Raume, der ſo 
| |gtoß war mie die Küche. Man hatte 
* = Ze pn 
Mieberholt hatte Nance im — — — 
des Tages von dem gefährlichen* —*2 zumgeſtaltet ben! 

man ein großes Bett in die Mitte 


— * ri | a . 
Sturge ihres Vaters fprechen gehört, ‚Ntellte, und in diefem Bette gemwahrte 


Nance ihren Vatter, deſſen Blick ſich 


auf ſie heftete. 


ame a aa 
et | hr unerfahrenes Heines be⸗ 
1. 3 Hleines Herz be 
SMokte, diesjegt all und jedes zu ver ıgann bor Freude zu pochen. Es war 


berfchiwinden feben | “r-. .; * — 

würde. Nun —— fie ihre alter | @1fo nit gar fo fhlimm mit ihm 

gefeben, und die Wolte ftatt zu veftellt; fein Geficht Hatte ungefähr 
‚ ‚ das gewohnte Ausfehen, nur daß es 


deroinben, jdien noch meit dichter sin wenig bleich und erfejöpft fchien, 


I 


Bi Gcheimniß des Arztes 


(22, Fortfekung.) 


Cie Tagte fi, dak fie an 


: een = ı:.. ‚aus dem W ıders fein? 5 
einem Male ein Geräufch von Stim= |. oc Wagen anders fein? Mas 
3 ioaten die drei Nerate die ir Aufhebens doch diefe gelehrten 
er ge ‚Herren Uerzte von einer foldhen Ge- 
tingfügigteit machten! 


„Sie fptechen von ihm,“ faate fie Mit aufquellender Freude fprana 


5 : — us Nance durh das Zimmer; fie r 
id), und ſich mit ſtürmiſch pochendem it einem Male ß — nid, 
erzen und meit geöffneten Augen lich, da die Wolte der Furcht, die bis 


4 . her auf ihrem Herzen gelaſtet, mit 
ſtrengt. Es gelang ihr | ö e 
Tie angeftrengt. Cs gelang ihr, einige Male verfhmunden tar. 


2 er k einem 
t bes tabs a ⸗ 0 — og 
ze: Geſprächs aufzufan Leicht wie eine Elfe ſchwang ſie ſich 
— HIäO üßte i 
Die Art, wie er atmet, iſt ein I Bett und fühte ihren Vater 
das Ric, Hüdfelig auf Stirne und Wangen. 
tat ift verlekt eine allgemeine | „Reine Jüße, Heine Rance:” mur- 
u Pie : nmelte er. 
Lähmung ... Seine Stimme war ſchwach, lang— 
ſam und mühſam traten die Worte 
über ſeine Lippen. 
Das Kind erſchauerte, als er 
ſprach, und betrachtete ihn aufmerk— 
jamer. Seine Angfl, die es für im 
—— 74 mer verſchwunden gewähnt, erwachte 
Ich kann nichts tun,“ wendete ſi — 
2 = Phillips unse, |Tofort wieder; allein e& verfuchte, fie 
{ , 77° neuerdings zu bannen, 


licherweife wird er noch einen oder | De y2 — 
lie I „sh bin fo froh, Papa, bei Dir 
„5% tonnte 


Lohnfuhrwerk, das Sir Charles 
Nacäienzie und feinen Kollegen Dr. 
richton nach London zurückbringen 


nu fein,” fagte Nance. 


= Bis zur lebten Minute bei. voller 
Bemwußtfein bleiben.“ 
* Meiter vernahm Nance nichts. Die 
drei Uerzte hatten ſich vom Fenſter 
entfernt und dem Wagen genäbert. 
“r „Wer wird nur noch einen ober 
E Awei Tage leben?” fragte fi das 
Doh nicht 


„= 


als ich hörte, daß Du aus dem Wa- 
gen gejtürzt feieft... Uber Du fiehft 
gar nicht frank aus, Papa; Du bift 
nicht einmal verändert.” 

„Nance, tüffe mid!” fpradh er. 
„Laß Dein kleines Köpfchen neben 
meiner Wange, ch will Dein Ge- 
fiht an dem meinigen fühlen, wäh: 
rend ich Ianafam dabingehe ... . in 
eiviger Nacht verfchminde . 


apa?“ 
Unfähig, die Ungewißheit noch 
nger zu ertragen, trat ſie auf den 
© Korridor hinaus. Gie befand fich in 
F einem fremden Haufe, mo fie feinen 
E Beiheid mußte, und niemand mar | 
ba, ber ihr das Zimmer ihres Vaters 
tiefen hätte. Sie fam durch eine 
= Sküde, in der niemand zugegen var, 
= und bemerfte an der entgenengefch: | 
ten Wand eine andere Tür. Sie 
 Äflnete diefe und erblidie eine | 
Ben fteile Treppe, die zu ben 
Speicherräumen bes alten Haufes 
“ führte. 
Er Nance wollte die Treppe bereits 
Femporjteigen, als eine Bauernmagd | 
S entgegen fam. | 
> Still!” ſprach das Kind. 


Heine Nance ., .“ 


J 


geöffnet. 


bemerkte das Kind. „Seitdem ich da 


jr 


wahr?” 


weil ich nicht kann.“ 
„Wirklich? Urmer Papa! u 
E „Sie daft Dich mohl fehr verlegt? ch 
Imerbe aber au Stella verabfcheuen, 
Er Ach!“ entfuhr es ver Diden Magb, | folange ich Ieße. 
Die erftaunt zurüdwih. „Wer ift| 
= Benn biefed fleine Fräulein?“ | R dh 
Eh bin Nance Diaby,“ erwiderte & opf merzen 
mit ihrer zarten Stimme. „Bitte, 
nen Sie mir dad Zimmer meine? 
jabas zeigen?“ 
DaB tft bier, Fleines Yrräulein.“ | Genrard 
nb die Magd wies auf eine Eichen: MENT N 
Eier; die das Kind jeht bemertte. 


’ 
ber Sie dürfen vielleicht nicht hin= BEECHAM & 
ein. Soll ich die Pächterin holen, | p 


pamit fie mit YHnen fpricht?” | 
Sch danke, nein. ch will Papa | 


den her. 
baltet Euch frei von Kopfichmerzen durch 
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‚es faum erwarten, bierherzufommen, | 


„Wie ruhig Du balieaft, Papa!“ cilie .. 


„Ich bewege mich nicht, Nance, | Aufzeichnungen . 


tfommen meiitend bon außer Ordnung ıdiefe Papiere... . 


geratenen Magen, Leber und Eingemei- |oder übergib fie in meinem 
Neaulirt diefe Organe und | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Rance, mein geliebtes, teures 
Kind, höre mid an,” fagte Digby, 
indem er den Kopf ein mwenig jeit- 
wärts wandte und feine Xochter an 
blidte, „Du marft immer ein gutes, 
gehorfames Kind... .“ 

„Ih?“ fragte fie erbleichend. „Ich 
berfuchte e3 nut zu fein, weil Du 
mollteft, ich möge meinen Eltern tei- 
ven Kummer bereiten... .” 

„Das folit Du auch jeht nicht, 
mein teures Kind; verfprich eg mir!“ 

„Isa, Papa, ich verfpreche es Dir!“ 

Diaby fchivieg eine Weile, ıumb 
Nance, die fich gefeht hatte, beobad)= 
tete ihn voll Herzensangtit. 

„Ih mil Dir nur ein paar Worte 
fagen, kleine Nance,” begann er mie- 


lich verlegt und. ;. es fällt mir 
fchmwer, zu atmen. ... ch habe mit 
Dir häufig von der „goldenen Pforte“ 
gefprocen, die wir am Ende unferer 
Lebendbahn finden. Wir glauben 
aumeilen, daß e3 langer, vieler Jahre 
bedarf, um fie zu erreichen; da tritt 
etwas Unvorhergeſehenes dazwiſchen, 
wir erheben den Blick ... und da 
merken wir, daß wir ihr ganz nahe— 
gekommen ſeien. . . . Unſer Weg iſt 
zu Ende und wir haben die „Gol— 
dene Pforte“, die „Pforte der Ewig— 
keit“, erreicht . . . Nance, verſtehſt 
Du mich?“ 

„Ja, Papa, ich glaube ...“ 

„Du biſt ein gutes, treues, kleines 
Mädchen und ich liebe Dich von gan— 
zem Herzen . . ." 


Wo 

Gecilie drängte den namenlofen 
Schmerz, der fie durchmwühlte, tapfer 
in ihr Herz zurüd und ließ nichts da- 
bon merten. Gie mußte, daß die 
Stunden ihres Gatten gezählt feien; 
caein mit diefem Bewußtfein mar 
ine unglaubliche, faft übermenjch- 
ide Selbftbeherrihung über fie ge- 
ommen. Sie vergoß feine Träne, 
ieß fein Schluchzen vernehmen. 

„sch werde fpäter Zeit genug ha= 
ben,“ jagte fie fih mit zermalmtemn 
Herzen; „er aber foll mich bis zum 


c 
I 
t 
I 


ftetö gern gejehen: die Nerpofität be- 
tämpfend, die ihm für mich ftets 
folhe Sorgen einflöhte. ch mill 
ihm bemweifen, daf, ich feine Lehren 
beherziat habe .." 

Sie fagte fih all diefe Dinge mäh- 
rend der endlos langen Nadtitunden, 
fuchte fich jelbit Mut und Ausdauer 
zugufpreden. Dann fam der Mor: 
gen, fie faß am Lager des Gatten 
und fuchte jeden feiner Blide zu er= 
hafchen, jedes feiner Worte fich ein: 
zuprägen. Die Dinge mwidelten fich 
genau fo ab, mie die Merzte fie bor=- 
ausgefagt hatten: Digby wurde im— 
mer jchmächer und fchmächer. 


„Er wird an Erfchöpfung fterben,“ | 


hatte Sir Charles Madenzie erklärt. 
„Die Lähmung wird zunehmen und 
das Spreden ihm immer jchmerer 
fallen. 
nad feine 
Schmerzen empfinden.“ 

Die Strahlen der Sonne fielen in 


das Zimmer und verliehen dem hellen | 


Kleide Eeciliens, ihren fehonen Hän- 
ben und ihrem anmutigen Geficht 
einen märmeren Ton. Digby betrady- 
tete fie voll namenlofer Zärtlichkeit. 

„Gecilie,“ murmelte er; „Dein mu: 
tiaes, feites Verhalten erfüllt mich 
mit Staunen!” 

„Du haft mir mweife Lehren ae- 
geben, mein teuter Mann, und id 
fuche fie jebt praftiich zu vermwerten. 
Dod) Du follit jet nicht an mid) den- 
fen, jondern an Dich, Lorenz.“ 

„Wozu fol ich mich noch mit mir 
\befaffen? Das hat feinen Zimed mehr. 
Meine Gedanken gelten nur mehr 
| Dir und Nance. Es gewährt mir Be: 
\frievigung, daß unferem geliebten 
|Kinde eine Mutter bleibt, die Be- 
\meife ihres moralifhen Mutes ge- 
liefert hat.“ 
| „Lorenz, eine Frage möchte ih an 


ı Dich richten,“ begann GCecilie und ber: | 


ımo&te das Beben ihrer Stimme nicht 


‚mehr zu unterbrüden. „Sch bin fchon | 


gegen alles gefeit, nichts fann mid) 
mehr erfchüttern, und darum fage 


mir unverhohlen, ob zu befürchten | 


(tft, daß Nance mit den Jahren der 
| Bruftfrantheit unterliegt?“ 

| Ein angjtoolfer Ausdrud erfchien 
auf dem Gefichte des Sterbenden; 
mübfam ermiberte er: 

„Sie trägt den ererbten Keim in 
ſich. VBehüte fie, fo aut Du Iannit. 
Meiter vermag ich Dir nichts zu 
Tagen.” 

„Ob, mein geliebter Zorenz, wenn 
Du mentaftens fo lange gelebt hät- 
\teft, bi8 Deine Entdedung volltom- 


.. Xa,|mener geworden wäre!“ Umd als er cewski wurde geſtern N wand 
mein Kind, was fagten wir doch? |fie vol ſchmerzlichet Angſt andiidte, Nähe feiner elterlichen Wohnung, |mündung gelegenes Stüd Lan 
Deine Mama... behüte fie forgfam, | fügte fie hinzu: „Ih meiß, es ift|Rr. 1119 Nord Paulina Straße, [400 bei 100 Fuß, der Vundesregie- 


herzlos von mir, Deine lebten 


Digby laq unbemwealich auf dem | Stunden zu verbittern.“ 
Rüden da; feine Augen waren meit | 


„sm Gegenteil,. e& ift flug und 
| recht von Dir, mich au erinnern, Ge- 
Neige Dich näher zu mir 
... 16 babe Dir etwas zu fagen... 


bin, haft Du noch feine Bewegung ge- | Hätte ich gelebt, aus meiner Ent- 
macht. Du bift wohl ſehr müde, nicht deckung hätte fi vielleicht etwas 


Brauchbares ergeben... Ich habe 
.. Weifungen . . 
daß ſie niemals Phillips in die Hände 


D kommen! Hörſt Du, mein Kind? Du 


kennſt den großen Schreibtiſch in mei— 
nem Arbeitszimmer ... wenn ich 
nicht mehr bin, ſo öffne das obere 
Fach ... lintks ... Du wirſt Papiere 
darin finden ... mit einer Etikette, 
auf der die Worte ſtehen: „Eine un— 


vollkommene Entdechung“ ... Nimm 
und verbrenne ſie 


Namen 
Dr. Dickinſon. . . . Wiederhole ihm, 
wenn Du willſt, alles, was ich Dir 
über dieſen Gegenſtand geſagt ... 
Sage ihm auch, daß meine Ent— 


letzten Augenblick ſehen, wie er mich 


Doch wird er bis zur letzten 
Minute bei Beſinnung bleiben und 
aller Wahrſcheinlichkeit 


—* 


Abendpoſt, Chicago, Diens 


Damen! 65 it bilig! Be: 
+ brautZiteonenjajtn. mad 
+ Darans ein Wajgmittel 


Um Eure Haut und Teint allezeit 
aatürlich geſchmeidig, weiß und klar 
zu erhalten, müßt Ihr einfach jeden 
Tag ein Waſchmittel oder Cream ge— 
brauchen. Doch wählt das eine, das 
da3 hefte tft und am mentaften koftet. 

Der Saft von zmwei frifchen Zitros 
nen, in eine Flafche filtrirt, die drei 
Unzen Orhard White enthält, eraibt 
ein ganzes Viertelpint des ausgezeich- 
netften Schöndeitämitield zu unge- 
fähr dem Preife, der für eine Tleine 
Krufe gewöhnlichen Gold Ereams be- 
zahlt werden muß. Man follte bars 
auf achten, ven Zitronenfaft durch ein 
feines Tuch zu filtriren, fo daß kein 
Zitronenbrei hinein gerät, dann wird 
ſich dieſes Waſchmittel monatelan 
friſch erhalten. Jede Dame weiß, bob 
Sitronenfaft gebraudt mird, um 
Polehe CSchhönheitsfehler, wie Som: 
merfproffen, gelbe und gegerbte Haut 
zu bleichen und zu befeitigen, und 
daß er: das ideale Mittel ift, um die 
Haut gefehmeidiger, glatter und ſchö— 
ner zu maden. 

Probirt nur dies Mafchmittel. 
Stellt ein Viertelpint von dieſem 
füßduftenden Cream her und maffirt 
damit Gefiht, Hals, Arme und Hän- 
de. &3 follte naturgemäß dazu bei- 
tragen, irgend eine Haut meiß, ges 
fhmeidig und frifch zu maden und 
ihren verborgenen NRofenfchimmer 
und Schönheit zum Worfchein zu 
bringen. 

Euer Apotheler mird Eud drei 
Unzen Ordard White zu niebrigem 
Preife verlaufen und jeder Grocer 
wird Eud) die Zitronen liefern. 

Anzeige 


fi meines Serums in feinem jebi- 
gen Zuftand zu bedienen... . 2er: 
jtehft Du mich?“ 

„Gewiß, Lorenz, ich verftehe Dich.“ 

„DBergih feines meiner Worte, Ver: 
brenne die Papiere, oder wenn nicht, 
fo übergib fie doch niemals, hört 
Du, unter feinen Umftänden, James 
| Phillips, diefem gemiffenlofen, hin: 
|terlijtigen Menſchen.“ 
„Ich verſyreche Dir feierlichſt, ſie 
m niemals zu überlaſſen.“ 
„Nun kann ich ruhiger ſterben ... 
Ich erflehe den Segen Gottes für 
Dich, mein geliebtes Weib, und un— 
ſere kleine Nance .. Wenn die 
Sonne untergeht, weile ich nicht mehr 
hienieden . . . Knie an meinem Bette 
nieder und bete.... 

Gecilie Iniete neben dem Sterben: 





ih 


Bettvede lag. 


fragte fie mit einem Male. 
„Nein,” erwiderte er; „ich habe ihm 
ichon zu oft ins Angeficht geblidt“ 
(Fortfehung folgt. 
—- 


Endlidy erledigt. 


| 





Die Familie Korte wäre um’ Saar un: 
ſchuldig in den Kerfer gefommen. 
Als gejtern im Siriminalgericht 
die Fälle von Frau Basqualina 
Sorte, 701 Miller Str, 
Sohn Pasanale und ihrer Tochter 
Ama vor Nichter Brothers im ri: 
minalgericht zur abermaligen Ber: 
handlung aufgerufen wurden, be: 
antragte HBilfsitaatsanwalt Nohn 
Pryſtalsky, daß ſie vom Gerichts— 
kalender geſtrichen würden. Die 
Angeklagten hatten ſich vor mehr 
als zwei Jahren im Kriminalgericht 
wegen Ermordung ihres 
mannes Antonio Morasco, 


| 


der 


mißhandelte, zu verantivorten. 
beiden Frauen wurden des Tot— 
ſchlages, Pasquale des Mordes 
ſchuldig befunden, das Staatsober— 
gericht jedoch hob das Urteil auf und 
verwies die Fälle wieder an das 
Kreisgericht zu abermaliger Ver— 
handlung zurück. Da ſich 
Staatsanwaltſchaft aber inzwiſchen 





davon überzeugt hat, daß die Tötung nanz ein, nach welcher das fürzlich | 


des Italieners in Notwehr geſchah, 
| fo verzichtet jie auf Wiederaufnahme 
des Verfahrens. 

| ——— 

Vor des Vaters Augen. 


} 
I 


Stürzte fih auf Lenfer des Kraftwa- man fie ohne Weiteres 


| nens, der fein Kind überfahren hatte. 


| Der jährige Iabaius Broni- 


bon einem Kraftlaftwagen überfah- 
Iten und fofort getötet. Der Lenter 
des Wagens, Robert %. Fitgerald, 


Nr. 943 Wellington Upe., behauptet, | wird. 


daß das Kind den Unfall felbit ver- 


Ifchuldet habe, e3 fei unmittelbar in | dem 


den Pfad des Gefährts gelaufen. Er 
habe fein Möglichftes getan, im ent- 


‚fcheidenden Augenblid den Wagen | einem Beto zu be 


'zur Seite zu Ienten, aber ein Hinter- 


‚rad habe das Kind nod) erfaßt. Der 


‚in der Nähe des Unfalls befindliche 
Vater des Knaben ftürzte fidy in der 
Derzmeiflung auf Fitgerald, um 
|Rade zu üben, wurde daran aber 
burdy herbeigerufene Polizisten ver: 
hindert. ?Tigerald wurde nicht ver» 
haftet. 

Bei einem Zufammenftoh des bon 
ihm gelentten Kraftinagens mit einem 
‚Saftauto an Dempfter Straße und 
Ridge Moe. in Evanfton murde ge 
‚stern ber Nr. 2006 Welt Railroad 
Ave., Evanfton, wohnhafte Marfbal 
Rudd wahrſcheinlich tötlich verletzt. 


bedung in ihrem gegenmärtigen Sta: | 


bium nicht nur nußlos, fondern ge: 
radezu gefahrbringend für bie 
Menfchheit it... Schärfe ihm ein, 


— Beitgemäß. — „...Alfo ift der 
Huber wirklich fo ein letdenfchaftli- 
cher Bergſteiger?“ — „Ja... ber 


und gehe baber einfach zu ihm.“ } yrönter Mertanf irgend einer Meblstn per | Cecilie, daß e3 eine außerordentlich |tommt ’# ganze Jahr aus dem Gips» 


> „Uber, Heines Fräulein...“ 


wir 


BREIt, Wehrzalk verlantt, Aw Omarseim 40x zig, Dermeffene und unerhörte Tat wäre, 


\ 


verband nicht heraus!” 


|den nieder und preßte die Lippen auf |nanz mit allen Kräften, indem er 
die fraftlofe Hand, die jchlaff auf der | 


a5 
Die) 


l 


„Du fürchteft den Tod nicht?”.| Nachteil gereichen werde. 


I 


deren | 


| 


| 
| 


| Anna fortgeiegt verfolgte und aud) | (and in Zafe Calumet den Eigen- 





die|le, er predigte aber tauben Ohren. | 


Abend in der |nanz, durd) welde ein an der 


| 


| 


Zandg., einberidhtete Ländereien an, 


tag, den 26. Juni 1917. 


Heue Gasordinan. 


— — — 


Stadtrat hat fie mit 46 gegen 15 
Stimmen angenommen, 


Uuld. Kennedy Einwände. 


Bedeutend jchlechtered Gas und etwas 
niedrigere Breife.— Rabatt auf Wal: 
ferrednungen wird nicht verringert. 
— Das Zweiſchichtenſyſtem. 


Der Stadtrat hat in ſeiner geſtri— 
gen Sitzung, die von 2 Uhr Nach— 
mittags bis 10 Uhr Abends währte, 
die neue Gasordnung, über welche 
bekanntlich bereits ſeit mehr als 
einem Jahre verhändelt wurde, an- 
genommen. E3 fam zu einen hei: 
tigen Sampfe darüber, die VBefür- 
tworter waren aber derartig in der 
Mehrzahl, dab; alle Abänderungs- 
vorſchläge zurückgewieſen wurden. 
Bei der Schlußabſtimmung war das 
Votum wie folgt: 

Dafür: Coughlin, Kenna, Nor— 
ris, Anderſon, Schwartz, Jliff, 
Hickey, Doyle, Nance, A. A. Me— 
Cormick, Croß, MeNichols, Klaus, 
Krumdick, Horne, Ahern, Smith, 
Maypole, Kaindl, Walkowiak, 
Adamkiewicz, Healy, Bowler, 
Powers, Franz, Walker, Bauler, 
Elliſon, Wallace, Haderlein, Link, 
Capitain, Lipps, Watſon, Adamows— 
ki, Littler, Byrne, Brubec, O'Toole, 
W. J. Lynch, Pegram, Long, Rea, 
Toman, T. J. Lynch, Clark, — 46. 

Dagegen: MeDonough, Kimball, 
Woodhull, Block, Johnſon, Culler— 
ton, Rodriguez, Touhy, R. H. Me— 
Cormick, Steffen, Pretzel, Kennedy, 
Fiſher, Hazen, Koſtner, — 15. 

die neue Ordinanz gibt bekannt— 
lich der Peoples Gas, Light & Coke 
Co. das Recht, jtatt des gelieferten 
Gaſes ein ſchlechteres herzuſtellen, 
das nicht mehr nach der Leucht- ſon— 
dern nach der Heizkraft gemeſſen 
werden ſoll. Der Preis wird um 
ein Geringes ermäßigt, da das 
Tauſend Kubikfuß nicht mehr SO 
ſondern 70 Cents koſtet; die erſten 
350 Kubikfuß ſind aber von dieſer 
Ermäßigung ausgeſchloſſen. Die 
Raten ſtellen ſich jetzt wie folgt: 
1000 Ktubiffuß 751, Cents; 1500 
173235 2000 7234; 2500 7214; 
3000 715%; 4000 7138; 5000 
71:1/10; 10,000 70%. Kunden, 
die mehr als 10,000 Kubiffuß ac- 
brauchen, werden 65 Cents zu zah- 
len haben. 

Ad. Kennedy Einwände, 


Ad. Kennedy befämpite die Ordi- 
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(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Damenkleid. 


Bei dieſem jugendlichen Kleid 
mit Ueberbluſe ſind Weſte und Kra— 
gen in einem Stich und aus kon— 
traſtirendem Material. Knopfgrup— 


geltend machte, daß ſie dem Publi— 
kum nicht zum Vorteil ſondern zum 
„Nicht 
nur die Leuchtkraft des neuen Gaſes 
wird geringer ſein“, ſagte er, „ſon— 
dern auch die Heizkraft, ſodaß man 
alſo mehr Gas als bisher werde ge— 
brauchen müſſen, wodurch die ge— 
ringe Preisermäßigung mchr als 
ausgeglichen werden würde. Seine 
Einwände blieben unbeachtet. 

Mit überwältigender Mehrheit 
wurde die Empfehlung des Finanz- 
ausichuifes, den Rabatt auf die 
Mafferrehhnungen von 25 auf 15 
Prozent berabaufegen, verworfen. 
Um der jest in der Ntaffe des 
Waſſeramtes herrſchenden Ebbe ab- 
zuhelfen beihlog man, Bonds in 
der Höhe von $1,000,000 auszu: 
geben. 


| 


} 


} 


Gin Landgrabicd? 

Mit 55 gegen 6 Stimmen nahm | 
der Stadtrat 13 vom HSafenausichui; | 
durd) | 
welde etwa 282 Acres Schiwenm: | 


tiimern der angrenzenden Srund- | 


'ftitde übertragen werden, im Yırs- | 


taujch gegen 106 Meres Land, das 
jih für Straßen: und Kanalzwecke 
verivenden läßt. Md. Wallace, 
machte geltend, daß es ſich um einen 
gewaltigen „Grabſch“ hierbei hand: | zn 


I 
I 


wedjelung. Die umgelegten Man- 
Ichetten an den Vermeln harmoni- 
mit dem Stragen. Glegante 
Zafhen find am Rod angebradt, 
der ebenjo wie die Weite vorn ge 
ihlofien wird. Man Tann 
NRodanjag mit einem Siragen mas: 
firen. 

Sröbe 36 erfordert 45% Nards 


Yd. Walker brachte cine Orbi- | 


in der Feuerwehr eingeführte Zivei- | 
ſchichtenſyſtem wieder abgeichafit | 
werden joll, da cs fi angeblih 35 Doll breites und 114 Nard Ton- 
nicht bewährt. Dah die Mehrzahl! traftirendes, 27 Zoll breites Mate- 
der Aldermen anderer Ansicht iſt, dat 

1X 1 J ti ch f v d fr | u * * — > € ” 
acht aus der Zatjache herbor, da] Schnittmuster Nr. 7869. Grö- 

am EIMEN  Gon: 36 bis 42 Zoll Vruftweite, 

| a 


Ordi- | 


Fluß— 
Land, 


Ausſchuß verwies. 


Gutgeheif w Schnittrauſter ſind unter Angabe der 
ueheiben Touede gewünſchten Größe und ver betreffenden 
Nummer gegen Ginferdung von 10 
Gent3 zu beziehen durd) tie „Modenbtei« 
u. der I J 4 
ß afhington Str., Chicago. Ill. Checks 
En en ._— — und Moneyorders follten auf „The 
agerhäufer erbauen und Lan: | Apendpoit Gp.“ ardgeitellt werden. 


dungsplähe für Schiffe  herrichten | — — r6 — 


eine 


Stadt um Sonderfteuern in 
Höhe von $1,500,000 bringen 


würde. 


Auf Antrag von Ad. Richert, 
Borfigenden des Finanzaus- 
Ihuffes, erfichte man Gouverneur 
Lomden, die Senat3bill Nr.583 mit 


legen, da fie die 


| Vom Sefretär Lanfing lief die 
Nahricht ein, dat die belgische Kom- 
miffton am Montag, dem 2. Juli, 
in Chicago eintreffen und bis zum 
Dienstag, dem 3, Suli, hier bleiben 
wird. 

Die nädite Sikung wird am 
Breitag diefer Woche ftattfinden. 

— — — — 


Dpferte ihr Kind. 


Frau Tilfie Ondracek felber konnte ben 
erfehnten Tod nicht finden, 

Frau Tillie Ondracef, 2422 Süd 
Albany Üre., verfuchte geftern fich in 
ihrer Wohnung dur Gas zu töten. 
Nahbarn entvedten fie noch reiht: 
zeitig, famen aber zu fpät um ba3 
Zjährige Töchterchen der rau zu ret- 
ten, da8 neben ihr tot auf dem Bette 


la. 

Der 46 Nahre alte Henry Greiner, 
erſchoß ſich geftern in Patrid 7. 
DO’Zoole3 MWirtihaft, 1701 Me 


| 


Berkauft in handlichen Säcken 
und Kartons 


Note Himbeer⸗Präſerven find 

wohlihmedend und nabthaft. | 

„Berfüht es mit Domino“ 

Graunlirt, Tablet, Buber, Eomfer- 
tionerd, n, 


Late Straße, Bamilienforgen .umb! Sl. Vorieor 


8s35 


Täglich bis zum 30. September. 
Billige Rundreiſe-Fahrpreiſe nach vielen anderen öſtlichen Punkten, einſchließlich 


Atlantiſche Küſte, Neu⸗-England, Adirondack⸗Gebirge, 


Aufenthalt unterwegs an allen Punkten geſtattet, und Boot- und Eiſenbahnfahrten zwiſchen 
Gleveland und Buffalo, Albany und New Hort nad Wahl. 


Tage Streisfahrten, Hinretje auf dem einen, Rüdfahrt auf dem ande- 
Mege, fönnen nad) New Nork und Vojton arrangirt werden, einfchlieh- 
lich See-, Fluß-⸗ u. Czean-Touren, zu redugzirten Sommer: zabrpreifen. Tidets jegt zum Verkauf. 


ewYork (entral Railroad 


„be Water Level Route” — Schlafgelegenbeit. 


| 


pen geben eine geichmadvolle Ab- | nicht 


| 


| 
| 


den | Nabfinnen berausgetüftelt, 


| 


| 


| 


der | ammeifung im jeder größeren Samenbandlung ! 
laufen lönnen. 


| 


| 


Rundreise 
von Chicago 


Rüdfahrt innerhalb 30 Tagen. 


00 


Tauſend Inſeln 


— MM 


4 


- 


Yıl 


Y 
My 
⸗ 
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Wegen Fahrkarten, Roferbitungen, boller Auslunft oder PVorichlägen 
bezüglich genußreicher Touren ſprecht vor oder ſchreidt. 


Chicago City Ticket Office 
100 Clarck Street -Corner Monroe 


Telephone⸗: 


Randolph 5300; Automatic 589-632 


Lazy Dazy Stih. Die Ranken und 
Buchſtaben dunkel mit Stilſtich. 
Das Muſter Nr. 1099 iſt auf 
feinem Piquet vorgedruckt und koſtet 
Der Aufdruck zeigt, für wen die mit dem erforderlichen Glanzgarn 
Arbeit beſtimmt iſt, die weiß, roſa 35 Cents. 


| 
ı 


Man befommt das Stidmufter In der 


oder blau ausgearbeitet wird; die! _} 
Stidmufter-Abteilung der „Abendpoit”, 


Zacken in entſprechend hellen Far— 225 W. Ballington Str. Bei Boltbe- 
ben mit Snopfloditieh, die Blumen, | feifungen wolle man 5 Gents für Borte 
aleichfall8 hell mit frangöftichen | beifügen. Cheds und Money Orders 


# ., | Tollter an „Ihe Abendpoft Co.“ aus 
Knoten, die Blätter dunkler mit gefteltt N voſt c — 


—ñ— — ⸗ñ —e — 
Grübeln über den Weltkrieg ſollen ——⏑ 
ihn zu dieſem Schritt getrieben ha— —3 — sinmalt möffen Sie natteie 
ben. Er ivar big vor Kurzem bei der | Psablen 
Metal Specialties Manufacturing | in su einen 
60.,338 Nord Kedzie Uoe., angeftellt. 


fei geswungen werden, das rüdftändige Näbr- 


g Das Velie was Cie tun Fönnen, 
einem Auter Zahnarzt zu neben und 
die Arbeit richtig tun zu Laffen. Ser Mann 
foilte Ihnen us Geld ‚urüdgeben, e8 würde 
fih aber für Cie nicht loben, ihn auf einen 
fo fleinen Petraga +u dverllagen. 


Brieftaſten. 


— — — 


2. 9. — Wenn Sie mit Medizin hauſieren Wie man in einer belagerten Feſtung 
elle, fo bedürfen Sie einer peddlers“Li⸗ ae > 
| ſchläft. 


zens, die Sie für $2.50 auf drei Monate in 
| 8 ift ficherlich Feine fehr ange- 


2 
a 


der Office des „City Collector” in der Stadt: 
halle ermwirlen Löten. ! 
R. H. Sch. — Ver Unterfihied bt fi | — * un 
ats“ deit beiden Mötterm eibft, De Birnwe pres Lage, fid) in einer vom Feinde 
— Eee umringten Feltung zu Befinden. 
OSB, Yene VBahır gebt bon der Chur 3 £:: 2 . 
Str. ın Gvanfon ab, von Morgens 8 Uhr an Das Gefühl der Ruhe mag einen 
laufen täglih mehr als ein Dugend Süge. da felten beichleichen. Der Dichter 
Tents Jeder Händler Tann fir feine Sans Hopfen, der im Nahre 1870 
Raare fo dicl fordern, als er zur beiommern 8 PET FEBETTERN ı S- : 
bofit. eine gefegiihe wreisgrenze nibt os, als Kriegsfreiwilliger ein Lazarett 
— Depot vor Straßburg während deſ⸗ 
John P. 15. — Wenden Cie fih um Au2: | 2. r u 2 
fat an den bieligen merifanifchen ontut [ICH Belagerung verwaltete, ftellte 
bäude, Harrtifon und Dearborn Zir. ! a 
M. S. — Briefe von und nah Deutfhland lagerte Stadt die folgende Betrad)- 
—— ſchon ſeit Monaten nicht mehr beſör— tung an: „Die Ranonen brirmmen 
Wir haben nad biefem In einem fort, obgleih das gegen 
„meric leften“ wobl die Heiratslisens (mars| . ; 5 > 
Fiage Iicenfe) berfieden, im Mebrinen ift ung |eingetretener Dunkelheit anhebt, 
“KH Tebnv mich wie eine Art von Stille an- 
ıW. — 
nad "Sefterreih-Ungarn it eingeiteilt. — I mmutet, 
— die empörendſten Gewohnheiten an. 
Jos. V. — Es find bier Tanfende arbeits: | Nur felten erwach' ich noch in der 
lommen, es ſei denn, Sie beſitgen die Mittel,* u. S ’ ' 
um fi itber Waffer zu balten, bi Sie Ar-igen; dann zahl ih, bis ich wieder 
st, Wenn der Junge dienſttauglich 
und das vorgeſchriebene Alter hat, ſo ſann anderen. Heute Nacht konnte ich 
Einige Lefer. — Militärärste erhalten ziemlich lange nicht wieder einſchla— 
das Gehbaͤlt, welches Offiziere der Bundesar— 
alteder des Sofpitallorne 1. slalfe erhalten | benfehläge fielen meift in Zwiſchen⸗ 
$33, die 2. Klaffe $31 monatlihe Löhnung. ‚ räumen von drei und fünf Sekun⸗ 
nicht um Wuͤrmer, ſondern um den gefürchte— J 
ſen Kartofſelläfer. Suchen Sie die Stauden abzählen konnte, war 45 Sekunden. 
gen Cie außerdem mit einer Löfung bon alſo gerade dreiviertel einer Minute. 
— kind in der belagerten Stadt des 
Frau fein Hecht, ohne Abre Erlaubnik ibre Nachts ein Muge zutun faım? Als 
Xeppihe auf Ahrer Veranda zu Tlopfen, da: 
bietet, dies in ibrem Sentter * „gun. ve⸗ ſchen Spektakel hörte, der aus flam— 
BRUDER a Ne En ;g menſpeiendem Ring allnächtlich ge⸗ 
ſchotifch· itiſcher Aottammung, au feinen gen dte arme Stadt losdonnert, war 
Wabllampagnen »pilente fein Vater allerding e3 mir unbegreiflich, daß nicht ein 
eine Rede bieu — a * 
t 5, dinabifhed, italienifhes um E 4 . 
ac x Fbern role, wahnfinnig geworden fei. Aber der 
c8 ift [eiht möglich, daß er auch erllärte, einer we a 
feiner Boefadeen fei ein Indianer gewvefen. Menid jhläft unter den jeltfamiten 
2. X 
Büuro nachweiſen. iehen fan 
M. — Yore Anfrage hezuglich des See ⸗ ſich nicht ern n, fi auf 
bier den durch endlofen Regen zur Pfüße 
uns — es zu jenem Marſche über— 
haupt feinen Text. 
ni. L. Ichnt fih an einen Banmftamm; an 
Gefege jedes Kartenfpiel um einen Geldein: |... , . 
fat verboten, fet er auh noch fo nerttn. Seien diejem nidt er jo und fo oft ein und 
Sie aber unbetorgt, die Polizei wird Sbre 
* * * Iimwieder auf, bis er endlidh vor Er- 
Rechtsanwalt Genm B. Heler, 69 Men Ihöbfung heruntergleitet und, von 
nacftehende Andlunft auf ihm hdermitteite | - - 
finfranen: wo er eben hinfällt, Ttegen bleibt; 
J. S. — Ich Iorın nicht fagen, ob nad den eingefchlafen iſt er ſchon. Und ſo 
Stute zur Zeit der Geburt des Foblens haft⸗ a ielleicht au erte 
bar ift für die Gebühren ſur Degung ber trãumt vielleich & der Belag 
Stute, Ich glaube aber nicht, da Ahnen, als * 
inen nen Traum aus goldener 
dah fie trähtig f — un i 
Unsfnetıse — m Triedenszeit, während oben in fir 


tit Diefelbe, d, 5. der Strieg. 
Die einiahe Fahrt ftellt fih auf etwa 9 
Edmondo Martinez Im Zransportation Se | bei einem Spaziergang um die be- 
Alte X efefrfifn. — au * E ‘ ; 
dag Zie unter den Höllenlarm, der jedesmal nad) 
Ihre Anfrage böllta unverſtändlich. 
Muh der Ariefverfandt | ö i 
Man nimmt nad) und nad) 
Ste baden feine Möglichfett, jegi hinauszu— 
108, und wir rateı Ihnen nicht,  bierberau- Nacht von den vielen Yombenfhlä- 
beit funden baben 5 = . . 
1. er in jeinfchlafen Fan, von einem zum 
er ausgehoben Werden, 
fen und zählte jo fort. Die Bom- 
mee bon gleihem Nange besieben, die Mit- ! zahlte ſo ſort ie Bom 
i Mm. — €E8 handelt fi dabei | —22 
—— den; das längſte Intervall, das ich 
forgtältig nah diefem Schädling ab und fürl- 
Ar f Lead", das Sie nmebit Gebrauchs | «- . 
„Arfenate of Lead", da ö St es denkbar, dak ein Menichen- 
B. N. 2 Selbſtverſtändlich hat die 
ij m inf 3 J 
negen gibt e8 Teine Rerorpmung, die ihr ber | ih zum eriten Mal diejen mörderi 
Io sd Earter ©. Harrifon 
—— je nad) der Nabbarfahait, in der cr gerade | B: ; 
gut Teil ihrer Bewohner bereits 
fransöftfdes Blunt In feinen Adern rolle, und 
. — Bir lünnen Ihnen Tein foldes |llmjtänden. Der Belagerer, der 
mansdpaffes” tft uns underftändiih. — Codief 
aufgemweichten Boden hinzuſtrecken, 
Lg, Streng genommen, ift nad dem 
Rartie 66 oder Solo mid ftören. finft in die Nnie und rüttelt fidh 
Raihinnten straße, Zimmer Nr, 510, gibt wachſender Müdigkeit beſiegt, da, 
Gefeben von Michigan der Beſitzer der 
in ſeinem bombenſicheren Weinkeller 
Sie die Stute fauften, mit aefadt wüurde 
ine enn An · 
all dem Richter in ge 
io wird Ihr Mann ohne 
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Genaue Copie des Umschlags, 


Protokoll qulacheißen. 


Audı der zweite Teil der vorigen | 
Stadtratsiisung war gejeslid). 


Die Ruhe nah dem Sturm. | 

Büresrmeiiter erklärt, dah er zu feinem 
Vorgehen bereditigt war. am. 
Blods Antwor.. Staatsanwalt 
tlagbar geworden. 


\ 
‚ndem er das Prototoll ſeiner 
am Freitag abgehaltenen Gtgung!| 
suthieß, bat der Stadtrat geitern | 
aud) denjenigen Teil von ihr, in mel 
cher der Bürgermeititer nicht mehr zus 
wegen war, offiziell als gejeglich gil 
tig und bindend hingeftellt. Der Be>| 
joluß, den neu ernannten Schul: | 
ratSmitgliedern die Beitätigung zu| 
entziehen, wurde clfo einer regulä 
ren ©Gißung aefaßt, und der Ein 
wand, daß die aanzen Berhandlun 
gen ohne Belang jeien, da die) 
Situng bereits für vertagt erfläri 
worden war, fann nicht mehr erho 
ben werden. Diefes dürfte vielleicht i 
für Die zipilgerichtlihen Klagen, | 
durch melche feitzuftellen ijt, ob die) 
Ernennungen giltia find oder nicht, | 
bon großer Bedeutung fein. Die) 
erften diefer Klagen wurden ageitern | 
pen Staatsanwalt Hoyne anhängig | 
gemadt; es Sind Duo Warranto | 
Berfehren, durch Ihe Bercy B. 
Coffin, der neue Geſchäftsführer, 
Charles R. Francis, der neue An- 
walt, und Albert H. Miller, der neue 
Sekretär des Schulrats, gezwungen 
werden ſollen, den Beweis zu erbrin⸗ 
gen, daß ſie in rechtmäßiger Weiſe 
zu ihrem Amte erkoren wurden. | 
Nah dem Sturm, der am Fzreitag | 
wütete, herrfchte geitern fait völlige) 
Nube, die Wogen hatten ich aealät: | 
tet und die Verhandlungen verliefen | 
faſt ohne jeden ſtörenden Zwiſchen- 
fall. 


Me 


— 


BR 
B 


nüuhen. 


as Protokoll 


Vergebliches 


Sobald der Ant d 

ber vorigen Situng qutzubeißen, ge= 
jtelt worden war, erbat fih Wıd. 
Michaelfon, belanntlih Thompfons | 
Hauptwortführer im Stadtrat, das | 
MWort, und beantragte, daß die An= 
gabe, Ald. Me&ormid babe gegen 
die Enticheidung des Bürgermeiiters, 
der Untraa auf Vertaqung Tei ange: | 
nommen worden, Berufung eingelegt, | 
gelirichen werde, da ein von Wler U. ! 
Norton aufgenommener itenographis | 
fher Beriht der Verhandlungen | 
nichts Derartiges aufmweiie. Es wur: 
de ihm. bedeutet, daß er damit die 
Mahrheitäliebe und Glaubmwürbdigteit ! 
des Stabtichreibers, der das offizielle | 
Prototoll aufnehme, in Frage ftelle; 
er bebarrte aber bei jeinem Antrag, | 
auhb dann nod, als eine Reihe von 
Aldermen auf das Beltimmteite er: | 
Härte, deutlich gehört zu haben, daß 
JrteSormid aeaen die Enticheidung 
appellirte. Michaelfons Antrag | 
wurde dann verworfen, worauf man 
das Protofoll mit 47 gegen 22 tim: 
men quthieß. E3 ftimmten: 

Demofraten - Il Schwartz, 
edbull, Inc, Meiichois, 
—— | 
Daderlein 


> 


Thos. ı, € 


er 9 


raa 
ki x 


Alu, 





Datür: 
Doyle, Richert, 
Alaus, Kerumdich, 
Smith, Mabpolc 
Bauler, Elliſon, 
Kritner. Lynch 
yublifoner "n 
Kimbail, scher, Cr 
mid R. ©, Steffcı, 
Prebel, Yipps, Bation, 
aram, "Hilber— 10 
Kennedv. Rodriguez 

Dageaen: Demofraten 
Sided, MeDonongh. Culterton. Horne, Kaindi 
Sabnftowsſi, Aunz amkiewicz4, Romers, 
Franz, wid, dan Wwınc, D’Ioole, 
mnd WR. N.—17 { 

Anderien 


Verfumt fih zu rechtfertigen. 

Dann verlas der Schreiber eine 
längere ibm vom Bürgermeifter 
zugeftellte Botichaft, in melcher diefer 
die am Freitag von ihm angeorbnete, 
Bertagung. zu rechtfertigen fucht umd | 
tie Schuld an den jhmadipollen Vor: 
gängen jenen Aldermen in die Schuhe | 


Wo 


Zoman, | 
j 5 Hes 
MeCormi Y. 9) 
o5. Heald, Waller, Me 
Tallacc, Yinf, Capitain, | 
gittler, Gruber, Bo 


SO4lgQılT Te 


ce A. 
Cor: 


ds 


Conablin, Henna, | 


Rea, Micaeclion 


) 


|Borfibende von feinem Rechte 
Ifeiner Pflicht, Vertagung 


ımwenn er, der Bürgermetiter, 
| Pflicht 


gänge zum Schulratsjaal 
| Scärfite bewacht hatte, zurüdaezo: 


| fahren ift geitern am fpäten 
| mittag 


Bowier, | 


Gouv. 


Zahl 
zwei vermehrt werden, gemäß eines 


ten Geſetzentwurfs. 


7 


für Säuglinge und Kinder. | 
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Gebrauch 
Seit Mehr Als: 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


tet, daß jede ber beiden alten Parteien | 
fünf der zehn Ausfcheidenden aufs, 
fielen und man fih über bie, 
Nomination für die vorhandene Ba- 
tanz und die beiden neuen Uemter 
verftändigen mird. yür eines ber| 
legteren mird republitantifcherfeits 
Dötar Hebel ftart empfohlen. Die 
Umtzzeit folgender Richter wird im 


Foell, Bam, Barnes, Kapanagh und 
MeSurely, der Demokraten Dapid, 
Fith, Mefinley, Denis E. Sullivan 
und Goodmin. | 
Gouverneur Zomden hat auch die | 
Vorlage, monad Bau- und LXeihper: | 
eine das Torrentinitem einführen 
Dürfen, unterzeichnet. | 
sea 


| 


Aus Bereinsfreifen. 


Am Donnerstag, dem 19. Juli, 
balt die United American 
and Aid Soctety 

wieder eine ihrer beliebten öffent: 
lihen Berjammlungen in ihrer 
ereinshalle, Nr. 1764 Xarrabee | 
Str., Dads Halle, ab. Mitglieder, 
Hreunde und Sönner find zu diejer 
fleinen seitlichfeit aufs herzlicite 
eingeladen. Für gute linterhal: | 
tung, allerlei urzweil und gute 
Erfriihungen it aufs Beite geiorgt. | 
Un diefem ſog. „Booſter“ Abend 
erhält dasjenige Mitglied, welches 
die größte Anzahl neuer Mitglieder 
dem Verein zuführt, ein Geſchenk 
von einem 50 Pfund-Sack beſten 
Mehls. Der Eintritt iſt frei. Der 
Verein empfiehlt ſich dem Publi⸗ 
fun. Krankengeld acht Wochen im 
Jahre und ein Sterbegeld bis zu 
8300 wird beim Ableben eines Mit- 
gliedes innerhalb dreißig Tagen an 
die Hinterbliebenen ausbezahlt. Um— 
Allen gerecht zu werden, haben die | 


ı Mitglieder beichlojien, ihren Mit: | 


ı gliedern, welche in die Armee oder | 


Ichiebt, die Tich feinen Anordnungen 
miderfehten unmb# indireft dabei hal- 
fen, „die Schulfafie zu berauben und 
Grafter zu beihügen*. Er gibt an, 
dak der Etadtrat fi um jene Zeit | 
in einem Zuftande des offenen Auf 
rubrs befand, und daß er deshalb 
nicht nur das Recht, ſondern ſogar 
die Pflicht hatte, Vertagung eintre 
ten zu lallen. „D 


„DieDOrdnung und das | 
Detorum,” fagt er weiter, „müffen 
unter allen Umftänden aufredt er 

halten werden; wenn immer es zu 
offenem Aufruhr fommt, wird ber 
und 
anzuorb- 
nen, Gebrauch maden.. Das Gerede, 
ein auf Umtsentfeßung binzielendes 
Verfahren gegen mich anhängig zu| 
machen, ift nur ein Verjuch, die Tat: 
fachen zu verfchleiern und dem Pub 


Iitum die Möglichkeit zu nehmen, fie 


Iin ihrem wahren Lichte zu fehen.“ | 


Aid. Blods Antwort. 

Die Antwort bierauf wurde ihm 
bon Uld. Blod aegeben, melder ihn 
darauf aufmerfiam machte, daß 
feine 
getan und den Wldermen, 
welche parlamentarifch jederzeit zu 
laffige Fragen stellten, Wort 
cıteilt hätte, feine Standalfzenen 
itattaefunden bätten. Herr 
Bürgermeifter, 
allein die Schuld, da hr Vorgehen 
[ut unaereht und willfürlich 
war. Der Mann, der neben Xhnen 
Joh und Ihnen feine Ratfchläge ga 
‘hr Korporationsanmwalt, ift dafür 
perantwortlib zu macden. Er tit der 
Spengalt |hrer Admintitration. Sie 
find falfch beraten. Der Stadtra 
bermodte in boller Harmonie mit 
bnen zu arbeiten, bis diefer Mann 
dazmtichen trat. Ich mache Ihnen den 
Vorichlaa, einen aus hundert befann 
ten Bürgern bejtehenden Ausihuß zu 
ernennen und bon ihm elf neueSchul 
ratemitalteder auswählen zu alien.“ 

Damit war die Schulratsangele 
genbeit erledtat, und die Gallerien 
begannen fich Ichnell zu leeren, mo= 
rauf auch die Poltzet, welche alle Zu 
auf das 


42 
us 


„Sie, 


“ 


d 


abſo 


h 
), 


gen wurde. 
Tas Gerihtsverfahren. 

Das oben erwähnte Gerichtäver- 
Nach— 
vom Staatsanwalt, bezie 
hungsweiſe ſeinem Gehilfen Henry 
Berger vor Richter Sabath anhängig 
gemacht worden, es dürften aber 
mehrere Wochen vergehen, ehe es zur 
Verhandlung kommt. In den ſehr 
umfangreichen Klageſchriften heißt 
es, daß die Ernennung der neuen 
Schulkommiſſäre in ungeſeztlicher 
Weiſe vorgenommen wurde, und daß 


in Folge deſſen auch die Erwählung 


von Percy B. Coffin zum Geſchäfts— 
führer, Charles R. Francis zum 
Anwalt und Albert H. Miller zum 


Sekretär ungiltig ſei. 


Wie es heißt wird der Staatsan— 
walt in allernächſter Zeit in ähn 


licher Weiſe gegen alle neu ernannten 
Schulkommiſſäre, 
von 


mit Ausnahme 
Jakob M. Loeb und Frau 
Thornton, vorgehen, ſeine Abſicht, 


gegen den Bürgermeiſter ein auf 


Amtsentſetzung hinzielendes Verfah— 
| ren anhängig zu maden, hat er da: 


gegen aufgegeben, da, iwie er zugibt, 
das vorliegende Beweismaterial da- 
zu nicht ausreicht. 

— — — 


Rod mehr Richter. 


Lowden unterzeichnet Vorlage 
und beſeitigt Richtervorwahl. 
Bereits jetzt hat das County Cook 
zu viele Richter, trotzdem wird die 
der des Superiorgerichts um 


ſoeben vom Gouverneur unterzeichne— 
Nach einem an— 
deren, der ebenfalls geſtern ſeine Un— 
terſchrift erhielt, werden die Richter— 
vorwahlen abgeſchafft und dem 
County 83350,000 erſpart, und die 
Richterkandidaten von Parteikonven⸗ 
ten nominirt werden. Man erwar⸗ 


klub, 


Abend 


fagte er, „haben aanz | 


Marine eintreten, falls ste ic 
außerhalb des Staates Allinois be 

finden, in Sterbefalle das ihnen 
zustehende Sterbegeld auszubezab- | 
len. 

Unter jchr zablreiher Beteiligung 
biet der Chicago Zitber 
weldier in legter Seit 
ichr befannt md beliebt geworden 
iit, geitern jenen legten geielligen 
in dieler Satlon ab. In 
Abmeienbeit des Dirigenten Herrn 
Naper batte Herr Harjes die Spiel 
leitung der ‚Sitbervorträge über 
nommen; ste wurden mit lauten 
Ypplaus aufgenommen. Wie irblich, | 
jergte Herr Wuerg für Iuitige Stim 
mung und Seiterfeit mit allerlei 
Vorträgen und Rezitationen, und er 
wurde von den Herren Umlauf und 
Manwald darinnen unteritiigt. Am 
übrigen wurde jehr lebhaft getanzt, 
und Kung umd Alt haben wirflid) 
beitere Stunden verlebt. 


—— a — 
Zufamm 


engeſch 


molzen. 


Einlagen und Baarbeſtände der Banken 
haben ſtark abgenommen. 


In der Zeit vom 1. Mai bis zum 

20. Juni haben die Chicagoer Ban— 
ten *65,892,584 an Einlagen und 
857,829,037 an Baarbeſtänden einge 
büßt. Die ‚Jaupturjade liegt darin, 
daß viel Einlageaeld in Kr’egsanleihe 
angelegt worden ilt, auch die Aus 
zahlung von Zinfen und Dividenden 
ut viel dazu beigetragen. 
; Die Einlagen in den Staatäban= 
fen gingen um $19,479,674 zurüd, 
die in den Nationalbanten um $36, 
412,910. Die Abnahme an Baar: 
beitänden betrug bei den Staatäban- 
fen $28,191,637, bei den National 
bunten $29,637,400. Die Darlehen 
reifen im Ganzen eine fleine Zu- 
nahme auf, denn die Staatäbanten 
haben $7,379,248 mehr ausgeliehen, 
die Nationalbanfen aber $4,774,21ı1 
weniger. Die Einbuße an Einlagen 
und Buarbeftänden bei wenig berän= 
dertem Stand der Darlehen deutet 
auf eine erhebliche Herabminderung 
der Referoen bin, welche jebt nahe an 
der gefeglich gezogenen Mindejtgrenze 
ſind. 


— 
Für das Militär. 


Nunftinititut gewährt ihm freien 
Kintritt und andere Vorteile. 

Dus Kunftinititut wird mährend 
der Monate Juli, Auquit und Sep: 
tember nicht wie vordem an den 
Sonntag:, fondern an den Samätag- 
Abenden dem PBublitum bis zehn 
Uhr frei geöffnet fein. Die neue 
Ginrihtung beginnt jhon am fom- 
menden Samstag und iit zu dem 
Smed aetroffen morden, dab Die 
Anaehörigen des Heeres und der 
Flotte, melde Samstag Abends in 
der Stadt Sind, Die Gallerien be: 
fuchen fönnen. Es werden an den 
Abenden freimillige Führer zur 
Stelle jein, melche die militärtichen 
Bejucher auf deren Wunfch durch die 
Anftalt führen werten; man mill 
auch von Zeit zu Zeit Reijenorträge, 
Konzerte und andere unterhaltung 
für das Militär verunftalten. 

Das KRunitinftitut macht darauf 
aufmerffam, daß Angehörige des 
Heeres und der Flotte der DVereinia 
ten Staaten jederzeit freien Eintritt 
haben, wenn das \nftitut geöffnet tft, 
und daß Damen in ihrer Begleitung 
dasſelbe Vorrecht genießen. 


Zu Tode gerädert. 


Das 


UN 


Auf den Seletfen der Nidfel Plate 
Pahn an der 136. Straße wurde 
der 3djäahrige Sohn Hagerty, 93. 
Str. td Stonn Island Mpe,, von 
einem Zuge überfahren und getötet. 
Die Leibe befindet fih im Be 
itattungsgeihäft Nr. 9107 Cottage 
Srove Ave, Dort wird aucd der 
'storoner den üblichen Inqueit ab- 
‚halten ımd die Verantwortlichkeit 


für den linfall Feitzuitellen fuchen. 


Ceſet die „Sonntasyoſt 


Mittwoch, den N. duni 1917 


County, Fla., Tag 


\Herbft erlöfchen: Der Republitaner | 


„ Mütter wissen, dass. 


Aſhland Bldg., Clarf und Randolph St. | geführt. 


„Entlang am $udian River“ 


| Ernejt tour. 
| Mugujtana SHoipttal, fie war während 


| Bolizeichef 


waren. 


Kinder, fomwie fünf andere in South 


‚ipann fi ein Streit, der damit fei- 


Abendpojt, Chicago, Dienstag, den 26. Juni 1917. 


Geſangverein Harmonie. 


iſt "| Genureiher viertägiger Ausflug mad | 
* En | 


| Petite Late, Illinois, | 
Palm Beach 


Geftern Abend tehrten die Mitglie- | 
der des Geſangvereins Har- 
monie nebſt Damen von ihrem 
viertägigen Ausflug nach Petite Lake, 
Illinois, zurück. Obwohl die Wit— 
terung ungünſtig war, beteiligten ſich 
doch 102 Perſonen an dem Ausflug 
und wurde das vom Vergnügungs— 
komite aufgeſtellte Programm dur: | 
Die Sängerfchaar traf am 
Freitag Vormittag in Petite Late im | 
„Ihe Queen of the Weit“ Hotel ein; | 
nad der Einquartirung und dem 
| Mittagsmahl wurden Spaziergänge 
in der prachtvollen Umgegend von 
Petite Late gemacht, Andere amüfir- 
ten fih beim Bootfahren, Filden, | 
Kartenfpiel, Bafeball u. f. m., am! 
AUknd war eine gemütliche Zufam= | 
menfunft im Kafino. An Samötag | 
wurde eine Bootfahrt nad „Graf 
Late“ und „For River“ gemacht und | 
in der „Ziroler Heimat“ eingetehrt. 
U: Ubend fand im Kafino in Petite | 
Late der große Kommers neblt Konz 
|zert der „Harmonie“ ftatt, bei mel-| 
chem fich befonderg die Herren Sojeph | 
Yon ihrer Wohnung, 720 EN zu —* — 2* — 
ſweet Place, wurde heuie Frau ncedie —— dieſes Konzert engagirten 
Marion Stout zur lebten — Herr und Frau Caſidi 
auf dem Montroſe Friedhofe geleitet. und die Sänger der „Harmonie“ aus⸗ 
—— die —* es zeichneten. Der Präfident tes geh 
„Ernte” tout, der jeßt zur Yinivaltsz | ge: . i i 
praris zugelaffen. worden iſt. Außer | gern: * Emanuel Gall, u. —E 
dieſem überleben ſie ſechs Kinder, Alice, ernige Anſprache an die Anweſen- 
Ethel, Charles, Carolyn, Catherine und den, und der Kommers wurde in vor— 

rau Stout ſtarb im züglicher Weiſe von dem Kommers— 

meiſter H. Loeſicke geleitet. Wie es 

bei den Sommerausflügen der „Har— 
monie“ gebräuchlich, wurde am Sonn— 
tag Morgen 9 Uhr vor dem Hotel 
ein Sonntagſtändchen gebracht, die 
Lieder: „Das iſt der Tag des Herrn“ 
und „Sonntag iſt's“ wurden geſun— 
gen. Am Nachmittag fand ein 
Spaziergang nach der „kühlen 
Klauſe“ bei Petite Lake ſtatt, darauf 
gemütliche Zuſammenkunft im Ka— 


— — 


Chicago Herald Bureau, 


Herr Samuel €. Smith, 


Induſtrie-Kommiſſär, 
wird eine Wandelbilder-Tour 


und der 


berühmten Rrie Heeresſtraße 


zur Vorführung bringen. 
3 Uhr Nachm. 8 Uhr Abds. 
Kintritt frei! 


erg 
Perſonal⸗ Nachrichten. 
—ö 





= 


Der legten jebs Jahre ihres Yebenz ge= 
lähmt. 


>. 
Der Ncehraus. 


Scuettler bat wieder eine 
Mafienveriehung verfügt. 

Polizeihef Schuettler hat geitern 
mtederum durch einen Tagesbefehl| 
die Verfegung von 98 Poliziften nach | 
anderen Bezirf3wachen angeordnet. 
Unter den Gemaßregelten befinden |Fino. Am Montag Vormittag fand 
ih fieben Deteftives der Wache an|das Bafeballjpiel der Eänger ftatt, 
der Chicago Upe., die bei der vor |melces große Heiterkeit hervorrief, 


— — — — —— — 





acht Tagen verfügten Maſſenver- worauf die Sänger und Damen ſich 


ſetzung anſcheinend überſehen worden bei gemütlicher Unterhaltung amüfir- 
In der Wache befindet ſich ten. Am Abend um 6 Uhr wurde die 
jetzt von den alten Beamten nur noch | Rüdfahrt nad Chicago angetreten. | 
der feiner Zeit vom Polizeichef felbit | Die trefflichen Vorkehrungen biefes | 
ernannte Leutnant Charles Herts, | Yusfluges lagen in den Händen des | 
der, angeblich im Gegenjaß zu feinen |Vergnünungstomitee, 9. Bauer, 
Kameraden, ftets treu und gewiffen: | Bruno Knecht, F. Lint, Wm. Ziegler | 
haft feine Pflicht erfüllt hat. und B. Walger. Damit die Sänger | 


Xeutnant James 2. Marney it, von den Neuigfeiten in Chicago | 
mit dem ange eines Hauptmann, | unterrichtet wurden, traf jeden Tag} 


| 
| 


zum jtellvertretenden Detektivehäupt: | die „Ubendpoft” ein. 
ling ernannt worden, mährend der er ——— 
Leutnant James P. Allman und) Der Sonnenitid). 
Sohn %. Sullivan jtellvertretende' Ilcber den Hikichlag und den Son: | 
Deteftiveleutnants wurden und Ge: |nenjtidy herrichen mod) immer ziem- | 
haltserhöhung erhielten. lid  unbeitimmte Voritellungen. | 
— Man muß zwiſchen beiden unter- | 
Das geitrige Gewitter. ſcheiden. Ein Hitzſchlag, auch wenn 
_ er zu plöglicher Chnmadt führt, tit 
gewöhnlich nicht Tebensgefährlid. 
Der Betroffene wird ihmwindlig md! 
fallt nieder, feine Haut ift feucht und 
fiibl, jein Atem etlig, aber niemals 
— * un: 
von Ihnardenden Zonen begleitet, | 
der Puls gefhmwächt, die Nörpertem- | 
peratur normal oder etwas niedrig, 
das Wemwußtiein meilt nicht völlig ı 
aufgehoben. Zur Miederberitellung | 
des Erfranften genügt in der Regel | 
Ihon Seine Entfernung aus der | 
Sonne, die Yocerung feiner Sleider, | 
das Vefprengen des Kopfes mit fal- | 
tem Waffer und vielleicht noch die | 
Behandlung der Nafe mit Salmiaf. 


Auf der Südfeite wurden mehrere Hän- 
fer vom Blis getroffen. 

Während Des geitrigen Gemitter: | 
fturms wurden Vergnügungsboote 
auf dem Eee gefährdet und die Hau: 
fer Nr. 1206 Welt 63. Straße, Nr. | 
5900 Süd Wood Straße, Nr. 6428 
Süd Lincoln Straße, Nr. 11313 | 
Indiang Avenue, Nr. 5651 Throop 
Straße, Nr. 5743 Dorcheſter Avenue 
und Nr. 562 Arlington Straße vom 





A 
Blib getroffen. 

Anton Watosty, Frau und zwei, 
Chicago mwohnhafte ‘Berjonen, die auf 
dem jogenannten Ymeimeilenmellen- | (sanz anders jteht cs um den eigent- | 
brecher am Fuße der 92. Straße vom lichen Sonnenſtich. Fachleute 
Unwetter überraſcht wurden, mußten unterſcheiden jetzt noch zwiſchen di⸗ 
bon der Rettungsmannſchaft in rektem und indirektem Sonnenſtich. 
Sicherheit gebracht werden. Der direkte Sonnenſtich kann wieder 
noch in mehreren Formen auftreten. 
Einmal befällt er Leute bei ſchwerer 
Anſtrengung, die an ſolche nicht ge- 
wöhnt ſind, beiſpielsweiſe junge 


Die 


— —— 
Blutige Rache. 


%. €, Erbft, “der Hauptgefchäfts- | 
führer der Appelſon Automobile Soldaten bei anitrengenden Mär- 
Sompany Nr. 3300 Jndiana Übe,, sen im Sommer oder nad) der An- | 
hatte gejtern feinen farbigen Wagen: | Funit in einem tropifchen Lande. | 
führer Herbert freeman, Nr. 3641| Te ferdhter die Luft iſt, deſto größer 
Rhodes Upe., entlaffen, mweil diefer, | | 

} 


— — die Gefahr, weil die Ausdünſtung 
ohne jeine Erlaubniß einzuholen, am yer Sat dadurd) berabgeiet wird. 
Tage zuvor feinen Kraftwagen | 


* be⸗ Der Sonnenſtich kündigt ſich durch 

De te, a ae Se DE efigr Repfämenen au, Zen 
— —* — fe nun nicht jotort etwas geichteht, um ı 
um jeine Löhnung zu holen, ent | y;. (erahr abzuwenden, jo ftürzt ı 
der Petroffene bald zu Boden, aber | 
unter ganz anderen Grjcheimingen | 
wie beim gewöhnlichen Sitichlag. | 
Der Nörver bewegt fih in Sträm- 
pten, die Zähne find feit aufeiman- | 
der gebijjen, die Haut it ganz ım- 
empfindlich, die Atmung ſtark ge— 
ſtört. In anderer Weiſe kündigt 
ſich der Sonnenſtich mit ſtarkem— 
Schweißerguß an. Der Erkrankte 
National Council der Teutonic Ame- wird allmählich inmer bleicher und 
ricans findet morgen Abend 8 Uhr in die Lippen bläulich, die Augen blut- 
der zialen Turnhalle ſtatt. Mit- unterlaufen, die Adern geſchwollen, 
glieder mögen ihre Freunde, die ſich die Atmung ruhig, aber ſehr matt, 
für Geſelligkeit, Kultur und Politik bis der Mann zu Boden gleitet. 
intereſſieren, mitbringen. Dabei iſt das Bewußtſein meiſt nicht 
an völlig aufgehoben, eine Wiederber- | 

itellung auch verhältnigmäßig leicht. | 


nen Ubichlup fand, dab Erbit von 
dem rachlüchtigen Burfchen vermef: | 
fert wurde. Der Bermundete, der im | 
Chicago Beach Hotel mohnt, hat 
Aufnahme im Fort Dearborn Hofpi- 
tal gefunden. 

— 


Teutonic Americans. 


Die nächſte Verſammlung des 


N 
—* 


allerlei 


Kurz und Nen. 

* Der Maſſeverwalter der Dalton 
State Bank hat ihren Direktoren ge— 
richtlich haftpflichtig gemacht; die 
Ginleger haben” noch $80,000 zu 
fordern. 

* 5,602,806 Büder, 17 vom 
Hundert mehr al3 im Morjahre, 
wurden im letgen abre von der 


öffentlihen Bibliothef entliehen, fer: 


ner im Nahichlagefaal 212,150 Bü- 
cher durchgefehen, berichtet Präfident 
Mar Henius dem Bibliothefsrat. 


* Diejenigen der 3000 Gemwerf: 


Thaftsbarbiere, welchen die Lohner: | 
höbung von $14 auf $17 die Woche) 
wird, | 


nebit Gebühren vermeigert 
merden am näditen Montag die Yr- 
beit einitellen. 


* Imei bemaffnete MWegelagerer 


hielten heute zu früher Morgenftunde | 


den 800 Diverjey Parkway wohnen: 
den Charles Mahdorf in der Nähe 
feiner Wohnung an und erleichterten 
ihn um feine goldene Uhr und Kette, 
einen Diamantring, fomwie $40 Baar: 
geld. Die Kerle entfamen, 


Anv ichlimmiten istebt eS um den 


Tatienten, wenn er nur einen aufer: | 


gewöhnlichen Durit verspürt 
dann plötzlich in Ohnmacht 
Dieſe Ohnmacht kann bis zu andert— 
halb Tagen dauern und in den Tod 
übergehen, 
noch einmal erwacht iſt. 
kündigt 

nur durch einen bohrenden Kopf— 
ſchmerz an, der von Stunde zu 
Stunde heftiger wird, bis er zu 
‚einem eigentlihden Wahnfinn führt. 
‚Am meilten Vertrauen verdient 
wohl die Annahme, dal; nicht die 
Wärmeſtrahlen, 


beiſpielsweiſe auf die photographi— 


ud | 
fällt. * 


ohne daß der Kranke 
Schließlich 
ſich der Sonnenſtich auch 


N 


X “ 
. is 
„.. Deutiher Wein und deutscher Sang.. 
bie überall, wo die beutide Sprade Meatterlaut ift, ein geheimnisvolle Yan) um fröhliche Tafel« 
runden weben, Hingen in perlenden Tonbildern von tem zchlreihen deutihen Golumbin-Schall- 
Ylatten, die Meiiter ber Metropolitan Oper und andere anerfannte Sangeöfterne für die immer 
wadhfende Golnmbia-Gemeinde deutiher Sprache geiungen Geben. 
beutihen Liebes, Die fonnige Tenerfrait bes deutichen Weines fünnen Sie in 
neu empfinden, mern Sie die beutihen Meifterplatten der Golnmbia Graphaphone Compauy Yhrer 
mufifalifgen Sammlung einverleiben. 
beutfhen Hanptlifte finden und wahriheinlih längit baheinı Haben, nennen wir unten einige ber 
& bei einem der Golumbia-H-ntler verfpielen Iaflen fellten — hören 


neuen Schallplatten, die Sie fi 
geikt: beimnehmen! 


Aufter ben zahlreichen Liedern 


AM der fonnise Zauber des 


brem Heime ftändig 


Liefer Art, die Sie in ber 


Namen wic die der beutichen Dietropolitan-Sterne Brenn und Gorik fihern Ihnen die Bor: 
kommenheit des Genufſes, den Ihnen die ” . 


Eolumbia» Meifter: Schallplatten 


in Ihr Heim bringen nnd ftändig nen zu bieten im Ztande find, 


BRAUN, Bass, Metropolitan Oper. 


KARL 


E 3097 { 
10 inch 81.00 
\ 


A 5865 
12 inch $1.50 


E 5125 


“‘Noch sind die Tace der Rosen’’. (B 


aumgartner). 


Falstaffs Trinklied (aus ‘ ‘Die lustigen Weiber”’.) 


‘im tiefen Keller &eitz Ich kier’’. 


Auch ich war ein Jüngling ( ‘Der Waffenschmied’) 


OTTO GORITZ, Bariton, Metropolitan Oper. 


f ‘'Dir, mein Deutschland, will ich singen’’. 


12inch $1.50 | ‘‘Fern von der Helmat in schwerer Zeit’’, 


E 5124 


Max Blech, Tenor, Metropolitan Oper. 
‘‘Der Pechvogel’’, 
‘“Schöne Anne-Dorothee’’, 


E 3224 
10 inch 75c. 


Robert Leonhardt, Esriton, Metropolitan Oper- 


E 3230 ‘Vom Rhein 


10 inch 81.00 


Johannes Sembach, Tenor. Metropolitan‘ Oper. 
‘Am Meer’’, 


E 5141 
12 inch 81.50 


| 


*‘Sehnsucht’ 


*+Still wie die Nacht’’. 


‘“Fridericus Rex’’. 
(1914.) 


Karl von Bitterl, 


E 3226 ! 
10 inch Töc. 


der Wein’’, 


E 3225 


10 inch Töc. 


| 


“4 


E 3267 
10 inch Töc. 


| 


(Der alte Fritz.) 
12inch 81.50 | ‘‘Der Sturm auf Lüttich’’., 


Bass. 


*‘Seemanns Los’’, 
‘Am Elterncrab’?’. 


Gertrude Karl, Sopran. 
‘Wo Du hingekst’’. 
‘““Wiegenlied’’. 


(Brahms.) 


Martin Kempinski, Hamorist. 


Nun wenn schon’’, 


*'Zwei nette Menschen’’, 


Sonnen Sie die enderen prädtigen Neus-Aufnahinen der Columbia? 
Berlangen Sie bie beutfhe Hauptliite und den Ietten Raditrag bei einem der Columbias 


Händler. 


Graphop 
—— 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Bürger-Frauenunter— 
ſtützungsverein von Lake View 
veranſtaltet am morgigen Mittwoch, 
von Vormittags 10 Uhr an im 
Erzelſior Park, Irving Park Blod., 
nahe Elſton Ave., ſein elftes Pifnik mit 
Preiskegeln und Verloſung. Für gute 
Bewirtung wird aufs Beſte geſorgt ſein, 
die Vorkehrungen werden unter der 
Leitung der Präſidentin, Auguſte Trip— 
hahn, und der Vizepräſidentin, Minnie 
Chriſtochh, von den Mitgliedern A. 


Jauch, A. Weſthaus, M. Isbener, C. 


Müller, A. Gieſe, J. Rutzen, A. 
Hengſt, N, Weſtphal, A. Voß, C. Poit, 
B. Schönfeld, E. Bartling getroffen. 
Eintrittskarten koſten 10 Cents im Vor— 
verkauf und 25 Cents an der Kaſſe. 

Ein Sommerfeſt wird der Dr. 
Herzl Ungariſche Kranken— 
Unterſtützungsverein am 
fommenden Sonntag im Elm Tree 
Grove, Dunning, abhalten. Die pik— 
nils dieſes Vereins ſind ſeit Jahren als 
ſehr unterhaltſam bekannt, und Jung 
und Alt freuen ſich ſchon lange vorher 
auf die Beluſtigungen und Ueberra— 
ſchungen, die es dort immer gibt. Ein 
rühriges Komite arbeitet mit Eifer an 
den Vorkehrungen und ſcheut weder 
Mühe noch Koſten, um das Piknik zu 
einem ſchönen Fa .iltenfeit zu machen. 
Der Eintritt toſtet 25 Cents. Die Ir— 
ving Park Blod.-Linie führt zum Gar— 
ten. 


Piknik mit Preiskegeln veranſtaltet 


der Groß Park Damenverein 


am kommenden Dienſtag von 11 Uhr 
Vormittags an im Exzelſior Park, Ir 
ring Park Blod. und Elſton Ave. e 
NVorfehbrungsausichuß, Der aus den Ta 
men Margarete Freche, Bräjidentin: 
Lina Zons, Vorfigende; Anna Gree— 
ning, Zefretärin; MDdolpbine Peters, 
Scharmeiſterin; Catharine Poit, Lizzie 
Hafferkamb, Anna Frenk, Dora Bres— 
kowsti, Johanna Peters, Henriette 


r 


J 
8 
* 
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‚ Eijenbeig, Ida Paulien, Marie Strafe, 
|Arna Wirzaf, Marie Tripphahn und 


DMartda Noekner beitebt, wird in der 
Kegelbahn viele Ichöne Preiie aufbauen 
und bat auch für aute Tanzmufif und 
letere Erfriſchungen geſorgt. 
Eine beſonders intereſſante Nummer 
auf dem Prögramm iſt ein Preistanz 
für dicke Damen und Kinder. Der Ein— 
tritt koſtet nur zehn Cents. Der Verein 
nimmt Damen bis zu 50 Jahren als 
Mitglieder auf und zahlt 54 die Woche 
Ktranfengeld, jowie $150 Sterbegeld, 
die Beiträge find gering. 


Am Mirvoc, dem 4. Nuli, veran: 


haltet der deurihamerifaniiche Unter: 
ſtützungsverein 


„bon Hinden— 
burg“ ein großes Piknit mit Preis— 
kegeln für Damen und Herren, ſowie 
anderen Beluſtigungen für Alt und 
zung im ſogenannten Waldſchlöß hen 
Rrode, Ecke Francisco und Waveland 
Ave. Die Carverbindungen ſind: 1. 
Irving Park Blod. bis Francisco Avbe., 
dann 3 Blocks ſüdlich; 2. California 
Ave. bis Ende der Linie, dann 2 Blocks 
nördlich bis Waveland; 3. Weſtern Ave. 
(13 Nddtion Str, dann weſtlich bis 
Francisco Ave. und 1 Block nördlich. 
Das Ritnif finder ſtatt bei Regen oder 
Sonnenſchein, da eine geräumige ge— 
ſchloſſene Halle vorhanden iſt. Es wird 


auch die berühmte Gulaſchkanone vör— 


Hl 


Yanden Fein, Jodie auch die Siantine. 


| Damen ımd Herren im Alter on 18 bi3 


fondern die foge- | 
nannten hemifchhen oder aftimischen | 


= * 
Strahlen der Sonne, diefelben, die ! nn 
’ ſelben | fang um 19 Uhr Vormittags, Gintritt 


25 Cents. 


ſche Platte wirken, für den Hitzſchlag 


und Sonnenſtich verantwortlich zu 
machen ſind. Angeblich iſt es ein 
ſicheres Mittel gegen dieſe Gefahr, 
ſeine Kopfbedeckung mit einem roten 
Stoff auszukleiden, der die chemi— 
ſchen Sonnenſtrahlen abhält. Die 
Erfahrungen damit find ſehr gün— 
ſtia gewelen. 


iigende: -Eliie Hulunle 


55 Nahren, welcde fid) dem Hindenburg- 
Verein anjhlicken wollen, werden an 
diefem Tage frei aufgenommen. _ An: 


Der Shweizer Jrauenper-= 


'etn veranitalret am Mittivoch, dem 4. 


Juli, in Bühlers Aſhlandgarten. Aſh— 
land Ave. und Addiſon Str. ſein 16. 
Piknik mit großem Vreiskegeln. Der 
Verein hat es von jeher verſtanden, ſei— 
nen Beſuchern höchſt gemütliche Stun⸗ 
den zu bereiten, und ein ſehr emſiges 
“omtte, beftehend aus den Damen Elife | 
Rnfer, Präfidentin; Elife Araufe, Vors | 

buler, „Dina Senai. 


\geben. Anfang 10 Ur Vormittags. 


Nur wenn dort nice erhältlid, jchreiden Sie an uns. 


J 


hone co. ;— 


FM I.α 3. Z. 


Louiſe Merki und Marie Burgermeiſter, 


hat beſtens geſorgt für gutes Eſſen und 
feine Getränke, ſowie gute Kegelpreiſe. 
Tickets ſind 258 Cents. Anfang 2 
Uhr Nachmittags 

Der Thüringer Verein ver— 
anſtaltet am Mittwoch, dem 4. Juli, ſein 
38. Volksfeſt in Bandows Maple Grove, 
6501 Irving Park Blod., gegenüber der 
Anſtalt in Dunning. Das rührige Ko— 
mite hat alle Hebel in Bewegung geſetzt, 
um dieſes Feſt zu einem Lichtpunkt in 
dieſer bedrückten Zeit zu machen. Es 
werdenallerlei Volksbeluſtigungen ver— 
anſtaltet, der neue Tanzboden iſt bedeu— 
tend vergrößert, eine ausgezeichnete Ka 
velle wird die alten Heimatsklänge er 
tönen laſſen, für Getränke und ſonſtige 
Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. Haupt— 
ſächlich werden die beiden großherzogli— 
chen Hofſchlächter Wim. Vorreiter und 
Karl Eckardt dafür ſorgen, daß nicht, 
wie voriges Rahr, die alles übertreffende 
Thüringer Bratiwurjt vorzeitig alle 
wird, ımd veriprechen, da ſie dieſes 
Jahr womöglich noch ptlanter Tchmeden 
wird. 

Am Zonntag, dem S. Nuli, macht die 
Hoffnungs-Loge 353 einen dom 
Social Club veranſtalteten Ausflug nach 
Calumet Grove, woſelbſt ein Piknik und 
Sommernachtsfeſt abgehalten wird. Das 
Komite hat alle Vorbereitungen getrof— 
fen, um das Piknik zu einem großen 
Erfolg zu machen; Preiskegeln, Glücks— 
rad, Wettlauf und verſchiedene andere 
Spiele, Konzert und Tanz bei guter 
Muſik werden Allen genußreiche Stun— 
den bereiten. Man fahre mit irgend 
einer Linie bis Halſted und 63. Str., 
gehe einen halben Block ſüdlich und 
ſteige auf die Calumet Grove. Car. An— 
fang 1 Uhr Nachmittag. Eintritt 25 
Cents. 

Ein % 


auge 
Dip 
ie 


sfetpifntf veranitaltet Der 
edle wig Holſteiner 
Frauen Unterſtützungs— 
verei. am Zonntag, dem $. Nult, in 
„noe5 Place“ in Morton Grove. Für 
allerlet Beluftigungen und für gute Ge— 
tränfe tt gejorgt, auch Ambtg wird zu 
Geber fein. Da3 Felt wird bon den 
Damen Gretchen Grimmberg, Werein3- 
präiidentin; Emma Sternberg, Anna 
Yıtma und Ebhriitine Vehm vorbereitet, 
die eifrig darauf bedacht Tind, das Bil: 
nif zu einem großen Vergnügungserfolg 
su matten. Man fährt mit der ©t. 
Paufhabn vom Unton Bahnhof um 9:35 
lihr Vormittag oder 12:40 oder 2:05 
Uhr Nachmittags ab. Die Züge halten 
an Wejtern ve. ımd an den Dalteitel= 
len Healen und Granland. Der Ein 
tritt zum Barf foiter 25 Gents, der 
‚Fabrprei3 it aljo darin nicht einge 
Ichloiten, wie irrtümlich gemeldet wer 
den Ivar. 

Der Humboldt-Frauenver— 
e in veranſtaltet om Mittwoch, dem 11. 
Juli, Nabmittags von 12 Uhr an, im 
Excelſior Park, Irving Park Boulevard 
und Drake Aven ein großes Piknik, ver— 
bunden mit Preiskegeln, für Damen und 
Herren. Viele ſchöne Preiſe kommen an 
die beſten Kegler zur Verteilung, Umzug 
der Kinder im Park, welche beſchenkt 
werden. Erwachſene finden Gelegenheit, 
nach Herzensluſt das Tanzbein zu ſchwin— 
gen. Für Getränke ſwie für einen Im— 
bi’ iit beitens Sorge getragen. So fommt 
jede3 auf jeine Noften und vrlebt einen 
guten Tag in der freien Natur. Gute 
sRufif wird Das Uebrigne tun. Anfang 12 
Uhr, Tidet3 150 die Berfon. 

Am Mittwoch, dem 11. Nult, veran 
italtet der Germania Wohltä- 
tigfeitsperein jein erites Bil: 
nt in Hoerdt3 Garten, Ede Belmont 
und Weireın Ave. Fiir wertvolle Preiie, 
weldte für Segler beitimmmt find, auch 
allerhand VBeluitigungen für Alt umd 


4 
= 


sung, Berlojing eines $5 Goldſtücks 


ufiw. hat das Feitfomire unter Leitung 
der Fräfidentin Natie Yamarf geforgt; 
e: bat alles aufgeboten, den Freunden 
und Gönnern vergnügte Stunden gu be- 
reiten. Gute Mufif, wonach flott ge- 
tanzt » wird, au Erfriihungen aller 
Art, foivie einen ‚guten Imbik mird -e3 
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15 Cents, an 


0 00 


Tickets im Vorverkauf 
der Kaſſe 25 Cents. — 
Am Sonntag, dem 15. Juli, 
ſtaltet die American Red Croß and Re 
lief Zociery Ddeutichipredhender Odb 
Sellows und Rebeflah3 vom 
Chicago im Cr. Paul PBarf, Morton 
Grove, Ill., ein Volksfeſt, verbunden 
mit Preiskegeln, Tanz und Beluſtigun— 
gen aller Art. Es iſt der Zweck des Bun⸗ 
des, ein Kapital aufzubringen, um Nct 
und Sorge fernzuhalten von denjenigen 
Familien und Eltern von Oddfellows 
welche an dem Krieg teilnehmen müſſen 
und deren Logen dieſem Bunde angehö— 
ren. Fürwahr ein hochherziges Werk der 
deutſchſprechenden Oddfellows, und es 
ſollte deshalb kein Ordensmitglied die—⸗ 
ſem Feſte fern bleiben. Fahrgelegenheit 
Lincoln Ave.Linie bis zu Foſter Abe, 
von hier mit Auto zum Park. Auto 
fahren von Folter Ave. alle 15 Minuten 
von 10 Uhr Morgens ab. Rückfahrt na 
Belieben. Der Eintrittspreis, — 
lich Automobilfahrt zum Park und zurück 
zur Foſter Ave., beträgt 50 Cents die 
Verſon; Kinder bis zu 14 Jahren die 
Hälfte. 
Der junge aber ſchnell beliebt gewor⸗ 
dene deutſche Unterſtützungsberein 
Ewig Treu will nach den erfolgreich 
verlaufenen Winterfeitlichfeiten zeigen, 
dak er audı Sommerfeite zu feierm-beis 
itebt, und veranitalter am Sonntag; dem 
29. Rult, in Schwah’ Garten, an 12. 
Str. umd Harlem NIve., Foreit Park, ein 
lolcyes auf echt deurjche Art. Allerlei 
Spiele für Rımg und Alt, Iabtmarft, 
staiperlrbeater und auch eine Wabrfage- 
rin fann man dort finden, eine deufiche 
Kapelle wird zum Tanz aufipielen, und 
für einen quren Tropfen mwir®' gejorgt, 
ebnio Fir einen quten Happen feitens 


— 


deutſcher Köchinnen. Männer und Frauen 


bis zu 60 Jahren können ſich auf dem 
Feſt unentgeltlich und ohne ärztliche Ge—⸗ 
bühr aufnehmen laſſen. Das Feſt be—⸗ 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags. Man lann 
entweder mit der 12. Str.⸗Linie oder 
mit der Garfield Hochbahn hinaus⸗ 
fahren. 
——— 


Ein Potkentkranker. 


Er verurſachte „ente Aufregung im 
Bundesgebände. 
Allgemeine Beftürzung verurfachte 
heute im Bundesgebäude und beion* 
ters in den Räumen bde3- Unter« 
fuhunasbüros des Juſtizdeparte⸗ 
ments im achten Stockwerk die Ent⸗ 
deckhung eines Pockenkranken. Der 
Mann, ein Neger, mar verhaftet 
mworten, weil er fich angeblich nicht 
hat regiitriren laflen, und in bie ge 
nannten Räume gebracht. morben. 
Erit dort entdedte man, daß er bie 
Blattern hatte, und meldete den Fall 
fchleuntaft dem Gelundbeitäamt, mel» 
ches den Kranten in das Sfolirhojpi- 
tal jchaffte und das gefammte Pete: 
nal des Unterfuchungsbüros impfte. 
Dort verhielt man fich nachher jehr 
ichmeiafam über den Vorfall, 


ten 
Die Kammer entlud fi. 


SEIEN 


beran? 


Die 24 Jahre alte Frau Evelyn ” 


Doilion, Nr. 614 Dardheiter Ae., 
wurde geitern Mbend - von ihrem 
Hatten unabjichtlih angeſchoſſen 
Ihr Mann zog jeinen Revolver aus 
der Balfter, als die Anarre fi in 
jeiner Sand cntlud. Die Kugel 
durdhbohrte . das linfe. Knie der 
ı Gattin und bitch -im rechten Knie 
ſtecken. Die Verwundete hat Auf- 


gefunden, 


— 


Bafbington Parfhofpitel 
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 bütung von Vergeudung von Nahrungsitoffen foll das | für die bewiejene Großmmut erfüllt zu fein, wie das! 


e das Saus und ihrer angeblid guten Ausjiht, aud) 


langt hat als irgerid jemand anders im Lande, fpreibt: | 


falls eine Lifte bee Opfer veröffentlidt würde, fo 
würde man erstaunt fein, unter ihnen die Namen vieler 
befannter ıımd allgemein geadjteter Bürger zu finden. 
Sie alle haben fi gefcheut, ihren Namen in Verbin- 
dung mit einer folden Angelegenheit vor die Deffent- 
lijfeit zu bringen, und find darum den geriebenen 
Berbredern zur Beute gefallen. 

Eingemeihte find davon überzeugt, dab nicht mehr 
als zehn Prozent der Opfer ihre Quälgeifter der Poli— 
zei anzeigen. Die anderen — und e$ find viele unter 
ihnen, die fich Feiner unrechten Handlung fhuldig ge- 
madıt haben — dulden fhrweigend und — zahlen, tvas 
die Schurfen von ihnen verlangen, jelbit auf die Ge- 
fahr bin, in ihrer eigenen Adtung zu finfen und fid) 
ſelbſt als Schwächlinge betrachten zu müſſen. Denn 
mit einem Erpreſſer zu unterhandeln, anſtatt ihn bloß⸗ 
zuſtellen, iſt als moraliſche Feigheit anzuſehen, mögen 
auch noch ſo viele Tatſachen und Umſtände im einzelnen 
Falle als Entſchuldigung angeführt werden. Die 
Furcht vor der Oeffentlichkeit treibt ſie zur Ver— 
tuſchung des Geſchehenen, und leider geben ſich die 
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— I 
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irrt, 
’ —ennbaeen nn mr 


Er 


„Wie gefäct, fo geerntet.‘ 


Da Abgeordnetenhaus wollte in Wirklichkeit 
at Wa c beichloß, als c3 die Lever-Bill mit dem N 3 € leid 
Barelan’ihen Prohibitionszujog annahm. Es it Behörden häufig genug zur Beihilfe dazu her. Das 
auimbeitens fraglich, ob Herr Barclay felbft — er kommt iſt gänzlich falſch. Erpreſſer ſollten unſchädlich ge— 
aus Kentudy, dem aroien Bourbon Whisfey-Staate— | Maht werden, iwo immer man fie antrifft. er nichts 
FBie nationale Prohibition wünfht und für recht und su verbergen hat, braudht audy die Deffentlichfeit nicht 
Hut Hält. zu iheuen. And diejenigen, bei denen der Erpreſſer 
Wenn Repräientant Barclay und ein guter Teil bei der Begründung feiner Forderungen auf einer 
‚der übrigen Abgeordneten, die für die Lever Bill mit ſcheinbar oder tatſächlich vorhandenen Grundlage fußt, 
dem Zufag jtimmten, erwarteten, dat der Senat den ſollten ſich vor Augen halten, daß ſie von deſſen Seite 
FYufak ftreihen, oder der Präſident ſeine Macht auf- auf kein Mitleid zu rechnen haben. Er wird nicht eher 


© bieten werde, die nationale Probibition zu verhindern, |ruhen, als bis er fie völlig ruinirt hat, und ſelbſt dann 
hält er fie nody. in feiner Sand, und fie find nicht befier 


damn'mögen fie jich getäufcht jchen. Sie mögen nod) | 0X Me sei! 
E jeßr-bereuen, was ie taten. daran, als fie c8$ vorher waren. Sie follten c3 fid) 


u 
»% 


„Huch die Regierung und alle diejenigen, denen es |überlegen, ob fie nicht befier fahren würden, begange- 
E ft mit der Nabrungsmittelfontrolle und | ne Unrecht freimütig einzugeftchen und etwaige 
 -Erhparnik, Fönnen feine Freude haben an dem Pro- Strafe auf fich zu nehmen, al3 ſich und ihre Angehöri—⸗ 
hibitionszufag, denn was durch die Unterdrüdung der |nen auf Gnade und Ungnade einem Schurken auszu— 
liefern, deffen einziges Tradıten danady aebt, fich fo 
Ihnell wie möglidy in den Befit de$ Vermögens feines 
Opfers zu fegen. Der Erpreifer fchneidet — bildlid) 


"Brennerei. und Brauerei-Induitrien an Getreide uf. 
e„geidart” wird, iit ganz und gar unbedeutend und 
- Täderlid nihtsiagend im Vergleiche zu dem Schaden, | “P [ T Bi 
Eder dadurd) angerichtet wird, umd dem Verluit, der der | geſprochen — dem Hunde den Schwanz ſtückweiſe ab, 
egleerung und dem Lande daraus erwachſen muß. während das Gericht eine einmalige Amputation vor— 
Gefallen an der heuchleriſchen Prohibitionsmaß, nimmt. Welches Verfahren ſchmerzhafter iſt, kann ſich 
"nahme finden fönnen nur die autofratiihen und fana- jedermann auch ohne Vhantafie leiht ausmalen. 
= Hiden Prohibitiontiten und „Snownothings“. Nur 
he können Hreude empfinden ob ihrer Annahme durh) Ber iriſche Verfaſſungskonvent. 


Ja“ des Seyats zu erhalten. Denn ihr Stre— 


EN } JE Die jüngsten Unruhen in Corf, die nur durch 
acht und ging Ion immer nadı cben dent, was die 


das 
E A Schnellfeuergefhüte einftweilen zum Einhalt gebradt 
_ Rver-Bill Dank dem Varclay-Zufag bringen wird: | werden konnten, ftellen dem von Lloyd George befür- 
 danad, die Bürger ihrer perfönligen Rechte zu be- | morteten Konvent zum Entwurf einer Verfaflung für 
E zauben, große Snduftrien zu zeritören und den Bejit | Xrland ein höchjit ungünftiges Prognoftifon. Der Fre- 
" Sundertaujender ohne Erjat und Entihädigung zu | mierminifter hatte gehofft, durch Freilaffung einer 
- beihlagnahmen. Wenn die Lever-Bill, wie fie it, | Mehrzahl der anläßlich der Iekten Sinn Fein Revolu- 
- Gefeg wird, dann wird-Mec hunderttaufende wirtihaft- tion Verhafteten und Erpatriirten bei der iriſchen Be— 
ie Erütenzen zeritören und hunderttaufende Bürger, | völferung größere Geneigtheit für einen au Eng- 
bon denen Millionen mehr oder weniger abhängig ‚land genehmen Ausgleidy der beitehenden Streitfragen 
find, ihrer Erwerbsgelegenheit berauben. | herbeizuführen, findet fich jedoch jeßt in diefer Hinsicht 
Für die Dauer des Krieges und behufs Ver- bitter enttäufcht. Anstatt von aufrichtiger Dankbarfeit 


x 





” ganze Land troden gelegt, ſollen Hunderttauſende engliſche Preßbüro verkündete, hat das iriihe Volf in 
ihres Vejiges berambt und um ihre Verdienitgelegen- | dent viel gepriefenen Gnadenaft nur den Verfud er- 


R beit gebracht werden! 


y 


3J 


* 


3— 


hier behufs Erhaltung von allerhöchſtens 18 Prozent nahmebedingungen für ihr Verbleiben in dem zu grün— 
BE unjerer Kornfrucht für die Ernährung — richtiger für |denden neuen iriihen Staatäwejen beanſprucht. 


erzeugen und einen Teil unfrer Kornfrudt eben 


Bi: 
J 


—3 
— 


den können. 


hufs Erhaltung 


hunderten Millionen und hunderttauſende wirtſchaft— 
R liche Exiſtenzen zu zeritören, ijt ungeheuerlid, bis zur | freien Ausübung ihrer Religion befchränft zu werden. 


Wie wird das Wort „Demofratie” vergewaltigt! — — 


2 


Der Krieg mag 3 oder 2 Jahre Hlict, ein durdy nicht3 geredjtfertigtes Unrecht teilmeiie 


dauern, oder nur cin „sahr, oder aud), was wir in- wieder gut zu machen, und die Heimgefehrten haben 


npten zu Ende gehen, — der riefige Schaden wird Irlands von England gerichteten Beitrebungen ange- 

uernd jein, würde die Bill einmal Gefeg; das um- | fchlofien. 

acheure Ilnredyt wird nicht wieder gut gemadjt wer: | Ter schlidhlag aller bisher vom britiihen Barla- 
ment genehntgten „Some Rule“ -Rorjhläge tit vor» 

drohende „nationale Prohibition be— | nehmlid auf die Saltung der Provinz Uliter zurüczu- 

der Nahrungsitoffe“ wäre ein | führen, die aus volfswirticaftligen, hauptfächlich aber 

ungeheurer Schwindel und Betrug. Der Gedanke, |aus religiöfen Gründen, eine Sonderjtellung und Aus: 


e — a» * 4 ä - . .. 
g on u wünjchen und hoffen, jchon in ein paar Mo- | meiitens fich fogleich wieder den auf eine Losreigung 


Die 


Die 
proteitantiiche Bevölferung der diefe Provinz Lildenden 
fed& GCounties befürchtet, durdy die erwartete Ober- 
berrihaft der fatholiihen Kirche in Irland in der 


Die Speifung‘ des Volfes, denn Bier 
Kahrungsmittel gelten — Beiit im 


muß aud) als 
Werte bon 


Läßerlidhfeit, da zur felben Zeit, da Soldyes geihehen m einer jolhen Möglichkeit vorzubeugen, hatte der 
joll, gewaltige Maifen unfrer Kornfrucht gneichiett | jegt dem britifchen Kabinet als Mitglied angebörende 
werden und werden follen an „unfere Verbündeten“, Sir Edward Garfon eine Freimilligenarmee organi« 
diegnod immer fortfahren, Spirituofen und Bier zu | firt, der fich jedody infolge der durd; den Woltkrieg ge— 
ſchaffenen Verhältniſſe keine Gelegenheit bot, eine her— 
zu dem Zweck verwenden werden. vorragende Rolle zu ſpielen. Die nationalen Intereſ— 
Die Einführung nationaler Prohibition eben jetzt ſen Irlands werden im britiſchen Parlament durch die 
Tamm — das muß immer wiederholt werden — nur nad ihrem Führer Redmond-Partei benannte Gruüppe 
das Ergebnig babe, die Bürger ihrer perfönlichen | vertreten, die jedoch durch ihre Gefügigkeit gegenüber 
Rechte und Freiheit zu berauben, Sunderttaufende |der Regierung fo jehr das Vertrauen ihrer Rählerichaft 
wirtichaftlich zu zuiniren und das ganze Sand und | cingebitßt hat, dab; bei den jeit den Ietten zwer Nahren 
Volk ſchwer zu ihäßsgen: wirtihaftlib und ge—- ſtattgefundenen zwei Griagwahlen Mitglieder der Sinn 
jundheitlih umd fittlic. Denn die Scuche- | Fein Wartet an Stelle der bisherigen NRedmonditen er- 
[ei wird dadurd Trumpf und die Sefegumgehung, die | wählt wurden. ine dritte Griaßwahl, für den in 
geheine Heritellung von giftigen Aufel allgemein | Franfreicy gefallenen Bruder Kohn Nedinonds, fteht 
und zu veranüalidem Sport gemadıt werden. Und \demmädjit bevor, und alle Anzeichen deuten auf einen 
das alles angeblih wegen unſres Krieges für|mweiteren Sieg der Zinn einer. Seit dem Beginn 
Demokratie und Freiheit! sreiheit, wie viele |des Krieges bat feine Mahl eines neuen Parlantents 
Verbrehen werden in Deinem Namen begangen!“ \itattgefunden, deffen Muflöfung würde jedoch unzmei- 
felhaft eine Niederlage der fogmannten Nationaliften 
und ihre Eriegung dur Mitglieder der neueren radi- 
\faleren Partei bedeuten. . 
Sin den Dubliner Zeitungen werden immer beftt- 
gere Beſchuldigungen aegen die britiihe Regierung 





O 


vn 


— 1 — 


Das Erpreſſerunweſen. 





Zu den gemeingefährlichſten Verbrechern auf Got— 


© tes Erdboden gehört der Erpreifer. Gemeingefährlich, laut. der der Plan zugeſchrieben wird, durch den bevor- 


F weil feinen Opfern in der Negel die nötige Geiftes- 


E fehlen. 


Iitehenden Konvent den WUliterleuten cin Vebergewicht 
| bei der Regelung der zur Erörterung jtehenden Fragen 
zu Sichern. Tiefe Anflagen begründen fi auf cine 
bon dem Mintiter Vonar Law achaltene Nede, worin 
er erflärte, dab jelbit, wenn eine Mehrheit jich zu 


weil feine Art auf dem Boden der gegenwärtigen jo- 
zialen Berhältmiife geradezu wuchert; gemeingefährlich, 
a 2 | 
| N zur entſchloſſenen Abwehr 
In vielen Fällen könnten die Opfer dem Er— 


gegenwart und der Mut 


— * | Fin x u ge: * 
eeſſer das Geſchäft gründlich verderben, wenn fie ihn Gunſten von „Home Rule“ für Irland ausſpreche, von 


beim erſten Verjuche, ihnen Geld abzuloden, den Ge. | Mer 
= ziäten übergeben würden. 


8 


F Anzeige. Bei den weiteren Geldabzapfungen hat er 


— 


= haben würde. 


= jemes fpredhen würde. 


E etwas jterfen mu;, weil der Petreffende fidh fonit in | 


"mer riehtia. 


Er * * 
 Sofing. 


eſuchten. 


bhauptet, 


Verſtändigung mit der britiſchen Regierung nicht 
Der erfahrene Erbreſfer die Rede ſein könne, ſo lange Ulſter mit ſeinen ſechs 
weiß dies aber und ſetzt ſeinen „Kunden“ deshalb die Cornties ſich nicht einverſtanden erkläre. Tiefe Erflä- 
Daumſchrauben ganz allmählich an. Nur bei der er rung hat zur Folge gehabt, daß die Beteiligung Ulſters 
sten @rprefiung drobt ihm gewöhnlich die Gefahr einer | auf einer Grundlage vorbereitet wird, die den endgil- 
J tigen Ausſchluß dieſer ſechs Counties zum Ziel hat. 

kaum etwas zu befürchten, da die Tatſache, daß das Die radikaleren Zeitungen Itlands befürworten, 
Opfer feine erite Korderung befriedigt hat, ftet3 gegen | das Erſtgeburtsrecht Erins nicht für ein Linſengericht, 
‚sedermann erhält dann um« | 
2 illkürlich den Eindrucd, da; hinter der Gefchichte doch | 





feit Nahrhunderten von Großbritannien gefnechteten 
Lande Vertretung auf der nädhlten rriedensfonferenz 
gefichert werde. Nur dann werde cs möglich fein, dem 
Tiefe Folgerung iſt indeſſen durchaus nicht im- heuchleriſchen John Bull die Maste vom Geſicht zu 
Viele Leute trennen fich lieber von einer keißen, und ihn zu nätigen ſeine Behauptung, daß er 
"Aleinen Seldiunune, als daß fie etwas mit den Gerich. | für die zrreiheit und Imabhängigfeit der kleinen Natio— 
© ten gt fun baden wollen. Sie wiegen fid) in der eitlen |nen fünpfe, auch Irland gegenüber wahr zu madheit. 
daß der Erpreffer ſich mit der erſtmaligen Inzwiſchen deuten alle Anzeichen darauf hin, daß ſich 
doeng zuttieden geben und fie in Zukunft micht auf der grünen Inſel große Schwierigkeiten für Eng- 
* eg heiäftigen werde. Aber gerade diefe erite Ja, | [and vorbereiten. 
ung gibt dem Saliunfen die Smdhabe zu weiteren | — 
roßeren Erpreſſungen, und da er die Vermögens. Offiziersmangel in Schweden. Das neue Jahr— 
hältniſſe ſeines Opfers meiſt gut kennt und klug buchfür die ſchwediſche Armee zeigt, daß die Laufbahn 
iſt, ſeine Anſprüche innerhalb der Grenzen ſeiner des Armee-Offiziers immer weniger attraktiv wird. 
lungẽfähigkeit zu halten, ſo endet der Anſchlag at Die Zahl der Reſignationen hat zugenommen und die 
genug mt der vollitändigen NAusplünderung des Seim- | Zahl der ffiziers-Afpiranten hat abgenommten, und 
die Aenderung ift nantentlicd; während der Kriegsiahre 


Feine Verhandlungen mit dem Grpreffer eingelaffen | 


: Das einzige wirffame Mittel gegen das Erpreffer- |aıı Tage getreten. Am Sabre 1914 waren nod neun 
= Hm liegt in der Flucht an die Deffentlichfeit. Beitände | überzähline Sffiztere auf der Armeelifte. Nett tit ein 
unter den Opfern feine surdt vor der Deffentlichkeit, | Defizit von 115 vorhanden und davon entfallen 82 auf 
K jo müßten diefe Shimaroger der menjhlichen Gefell-| die Infanterie und 32 auf die Kavallerie. Mehrere 

af morgen jchon ihre gemeinfädliche Tätigkeit ein- | Gründe werden für die Mbnahme der Anziehungsfraft 


Stellen. So wie die Tinge gegenwärtig liegen, fifchen | der Cffiriersimmfbahn angeführt. Einer diefer&ründe iſt 
fie ungeitört in Trüben, umd heimfen alljährlich allein | öfonemifdyer Natur, da die Lebensfoiten fo viel ſchnei⸗ 


X 


Wm. J. Burns ler geſtiegen find, als die Gehälter der Offiziere, daß 
daß es über tauſend Erpreſſerbanden im die Leute gezwunaen find. einträglichere Berufe zu 
ande gibt, von denen  jich viele gegenfeitig in die wählen. Die anti-militärifhe Agitation der lebten 
— Sie ſuchen ihre Opfer meiſtens unter | Nahre dürfte auch teilmeife füt den Mechiel verant- 

- den Rei und gaejellihaftlid Sodjitehenden. Der | wortlid fein. Andere Faktoren tragen dazu bei eine 
ähnte Detektiv, der vielleicht einen größeren Ein. | Cituation zu fhaffen, welde in fonferpativen Streifen 

£ in dad Zun und Treiben der Erprefferbanden er. |grobe Veforgnif erregt. 


den Ber. Staaten Millionen ein. 


his 
Ro 


z10endpolt,. eHtcago, 


un nn en 


Heute mir, morgen dir. 


— — 


Redefreiheit von Heutzutage. 


Rur kühn das Wort herausgeſagt, 

Das ſchwer auf Herz und Zunge liegt, 

Rur furchtlos, raſch und unverzagt, 

Wie ſchwer vielleicht ein Wort auch 
wiegt! 


Nur nicht gezaudert, frank und frei — ſchäftsfreunde 


Sag Deine Meinung ungeſtört, 
Doch Eines mert': Wo's immer ſei 


Gibt Acht nur, daß Dich Keiner 
hört! 


Für den Einlauf der ſo notwendigen 
Sommerpelze iſt die Saiſon immer noch 
entſchieden zu kalt. 


Geſetze mögen in der Legislatur 
durch Schmiergeld zur Annahme ge— 
langen, nachdem ſie aber dem Geſetz— 
buch einverleibt ſind, wird erwartet, 
daß ſie von guten Bürgern gehor— 
ſam befolgt werden! 


Durch den Krieg iſt die Einfuhr ja— 
paniſcher Seide bedeutend zurückgegan— 
gen. Mehr Seide tragen, meine Da— 
men, ſonſt fühlt Japan ſich gekränkt! 


Ein Roman in zehn Anreden. 


„Mein Herr!“ — „Lieber Herrr X.“ 

— Mein lieber Herr F. — „Lieber 

Eduard.“ — „Inniggeliebter!“ — „Al 

lerſüßeſter, heißgeliebter, Einziger!“ 

„Mein Lieber!” „Lieber Herr 

Eduard!” „Sieber Herr ZI” 
„Mein Herr!“ 


| Körnel Roofevelt follte fich ein 
| Beifpiel an Körnel Bryan nehmen: 
‚der filberzüngige Rebner ift zum gol- 
denen Schweiger geworden. 


Beſtechung von Geſetzgebern wird in 
Arkanſas mit 83100 Geldſtrafe geahn— 


ungsgelder in dieſem Stagte um min— 
deſtens 3100 höher angeſetzt 
müſſen. 


ag, ven z0. Sum 1917. 


Samuel Anfull geehrt. 


&e if jet 25 Jahre fang PBräfident der 
Commonwealth Edifon Go. 

Samuel Infull ift jeßt ein Vier— 
teljehrhundert Präfident der Com: 
monmwealtb Edifon Eo., und zur 
ı eier dieſes Jubiläums verſammel— 
ten ſich geſtern Abend im Kunden— 
ſaal des Ediſon-Gebäudes 1400 Ge— 
des Jubilars und 
Angeſtellte der Commonwealth Edi— 
fon &o. Herr nfull hielt eine An: 
Ipradhe an die Verfammluha, aud) 
wurde ein Glüdwunfchtelegramm von 
Ihomas Edifon verleien, deffen Se: 
fretär Herr Inſull vor Jabra ges 
weſen iſt. 

— — — 

| Rätſelhafte Bleivergiftungen. 
Viele Quellen derſelben; aber viel häng 
| bon der Beraninguug ab. 
ı Con öfter ijt des Lojes von Urs 


‚beitern gedacht worden, melde, fogus 
wie auf einem Schlachtfelde ſtehend, 
fi in berufliher Tätigfeit früher 
‚oder jpäter BleisVergiftung zuziehen, 
— ein unbeimliches Uebel, das biä 
'jegt nur gemildert, nie ausgejchaltet 
‚worden ilt. 

| Das Sapitel der Blei-Vergiftung 
‚ift aber ein viel ausgedehnterer, als 


"mande glauben mögen, und fann fich urga! 
—" faft auf jedes erjtreden, im Gejchajt Dogenitarfe und Ringkämpfer. 


und in baulichen Leben! Es ijt da= 
her gut, wenn jedes Dieje Gefahr 
‚tennt und fi im geeigneter Weiſe 
"Dagegen vorjiedt. Das ift in erjıe 
:Xinie eine chemifche Frage; aber es ger 
‚hört zum Verjtändnis der Sade teis 
|ne bejondere Kenntnis von KhHemie. 
‚Ein ärztliher Zeitungs- Mitarbeiter 
jhreibt darüber u. a.: 


Vor noch nit jo langer Zeit Kitt ihm 
det. An Zufunft erden die Beitech-: ein Droſchten-Kutſcher an einer gei⸗ 3Wwei 


heimnisvollen Blei-Kolik. Wie ſollte 


ſchließlich feſt, daß er jeden Morgen 


Hamburg in der Kriegszeit. 
Don Ludwig Renner, 
Berlin und Hamburg follen ein=| 
jmal Schmefterftäbte gemwefen fein.— 
Das war im Frieden. Wenn man mit 
D-AZugsgefhmwindigfeit in drei Stuns | 
den zueinander gelangen kann, fo ift, 
Iman unter Städten verwandt. Aber 
‚auf die Pflege folder bermanbtfchaft- | 
‚lichen Beziehungen legt Hindenburg | 
Ijegt wenig Gewicht. Und er hielt e& 
Ifür angebradt, die Trennung zit: 
:jchen Deutichlands beiden größten! 
Städten auf nahezu fünf Stunden 
zu verlängern. Wenn man Glüd bat. 
— €&3 fafin nämlidy auch mehr mwer- 
| den. 
| Sonft aber hat eine Fahrt von 
'Berlin nad) Hamburg nad wie vor 
ihre Reize. Wittenberge mit feinen 
Stullenvorräten, das man vom 
Speifewagen aus fohon ganz mitlei- 
!dig zu betrachten gewohnt mar, ift 
‚wieder zu ungeabnter Bedeutung ge: 
angt. 3 gibt feine Speijewagen 
mehr. (Hindenburg hat eine beffere 
Verwendung für fie.) Dafür ftürmt 
man au übervollen Zügen heraus bie 
‚reichen Büffette der gaftfreien Sta- 
‚tion. Unter Brot und Fleiſchmar⸗ 
kenzwang bei kaum zehn Minuten 
Aufenthalt eine Aufgabe für Elen-| 


Aber man läuft doch Ichließlich im 
Hamburger Hauptbahnhof ein. Dort 
wird man beglüdmwünfcht, meil man 
„Thon da“ sit. Sind mir befcheiden 
geworden im Kriege? In Hamburg 
wird man gefragt, ob man nod) im: 
Iıner jo groß—artig ißt in Berlin. 
Eo wie im Frieden.... Der Ham: 
burger verfichert und nämlich, daß es 
ihm ausgezeichnet geht, jelbit nad 
Jahren und adt Monaten 
"Krieg. Vom „Effen“ zu reden, ilt 





DEEIER. age dazu fommen? Nun, man jtellte überhaupt nicht „fein“ hier. Das 


'mird einem gleih ftlar gemadit. 


Wir fennen unj’re Pappenheimer! in einer gewiſſen Schantwirtigaft!„Man“ hat alles! Und was nicht ba 


Mit Anerfennng von den Deutidhen 
5 reden, 
Sit oft die reinite Hendelei: 


Dian will damit nur vor den Leuten wejen; aber eine chemijche Prüfung | 


zeigen, 
Wie billig und gerecht man fei! 
Oft dient dies Mittel bei den jek’gen 
j Zeiten, 
Um einen Tadel glaublih einzuleiten. 


philojophifde Betradjtungen. 


Gute Borfäße, iwelde man im Uns 
glüd faht, gleichen den Ainoten im Ta: 
thentuch: Man vergißt nur zu bald, 
weshalb fie gemacht wurden. 


Mit einer jchtveren Nufgabe ijt es vie 
mit einem falten Bade. Taudt man 
nur die Fußſpitzen in's Waſſer. ſo 
ſchauert man am ganzen Leibe, ſtürzt 
man ſich entſchloſſen hinein, ſo empfin— 
det man bald ein volles Wohlbehagen. 

* 


Eine gebildete Frau bemerkt es nicht, 
wenn ſie bemertt, daß ſie bemertt 


wurde. 


Wenn ein Mann ein Geheimniß er— 
zählt, ſo ſchließt er die Tür; eine Frau 
aber öffnet ſie im gleichen Falle, um ſich 
zu überzeugen, daß Niemand horcht. 

* 


Wenn Macht und Recht ſich verbinden, 
dann heißt das Kind, das dieſer Ehe 
entſpringt, Freiheit oder Knechtſchaft — 
je nachdem, ob der eine oder der andere 
Teil des Elternpaares die Erziehung 


übernimmt. 


Beim Urieil über unſere Mitmenſchen 
ſei der Kopf der Staatsanwalt, das 
Herz der Verteidiger und das Gewiſſen 
der Richter. 


In England iſt man ſehr un— 
gehalten. Man hatte den ein— 
geborenen Indern die Gelegenheit 
geboten, als Freiwillige in die 
Armee des Königs und Kaiſers 
Georgs des Fünften zu treten. Aber 
im ganzen großen Indiſchen Reich 
Haben nur ungefähr dreihundert 
Mann von dieſer Gnade Gebrauch 
gemacht. Man hatte in London 
nicht erwartet, daß die Inder eine 
ſolche Gunſt ſo ſchnöde zurückweiſen 
würden. 


Segnungen des Krieges. 
Der „Cincinnati Times-Star“ be— 
zerkt: „Der Krieg hat auch ſeine ver— 
ſöhnenden Momente. Khaki hat 
junge Leute daran gehindert, die grell— 
grünen Anzüge zu tragen, womit uns 
die Sommermode gedroht hat.“ 


| „Schneiber ift ein ehrbarer deut— 
ſcher Name“, ſagte Richter Ford in 


abwies. Richter Ford ſcheint ſich 
alſo nicht vor deutſchen Namen zu 
| fürchten. 


| 
| Kg 
| 
| 


Vera) 


| Das Bad. 


Das ift tein Teich, das ift eine Bfütse. | 


Aber den Jungen tft fie doch nütse. 

Heute ift’8 heiß, da drinnen ift’3 Fühl.— 

Nun auf der Wiefe das tolle Yewühl: 

I 

Hier fliegen Hofen, bort eine Mütse, 

Nöde und Strümpfe und dann — in Die 
Brügge! 

Hoch fpritt Die trübe, fhlammige Flut. 

Aber den Buben befonmen fie gut. 


Und zehn frohe Gefihter ftrahlen 
Und dem Tümpel, dem erbenfahlen. 
Eine Ente, die friedlich Ihwimmt, 
Schnell dor den Bengeln Reißaus 
| nimmt. 

Leo Seller. 


* Mer fein Grundeigentum ver» 
faufen mil, erreicht —* ſeinen 
Zwech durch eine kleine Anzeige in 
ber „Abenbpoft”, 


viele | 2 . i 
‚megs bei allen Perfonen die gleiche. | 


das erſte Glas Bier zu trinken pfleg— 
te, welches dort verzapft wurde. Das 


wäre an u. für ſich nichts ſchlimmes ge— 


in dieſem Fall ergab, daß das Bier, 
welches die ganze Nacht in den Röh— 
ſren geſtanden hatte, zuviel Blei von 
denſelben in ſich aufnahm, während 
das Bier, das während des Tages 
verzapft wurde, ſogut wie nichts von 
dieſem Stoffe enthielt. 
Eine entſprechende Gefahr, die gar 
nichts mit Bier, ſondern nur mi— 
Waſſer zu tun hat, droht auch den 
Inſaſſen irgend eines neuen 
Wohnhauſes oder Apartements, wo 
bei der Einſetzung 
tungs-Röhren eine beträchtliche 
Quantität Bleiröhre benutzt wird, 
oder mo man bei dec Sujfammenfü- 
‚gung von MBerbindungen eiferner 
'Waperröhren Wotblei anwendet. 

| Sm Laufe der Zeit allerdings Eil 
‚bet jih, Da das meifte Wale 


|Karbonate und Sulphate enthält, 


Idurd) die hemijhe Wirkung diejer | 


‚Elemente im Wafjer eine Art Film 
‚von unlösdarem Salz; und Diele 
Haut hat die Eiaenjchaft, eine weitere 
'aufnagme von Blei Dur das Waſ— 
jer, weiches in den Röhren jteht, zu 
‚verhindern. Vorher iſt die Gefahr 
\da, und fie ijt in neuen Gebäuden 
ernjt genug. Sur Vorbeugung gegen 
diefe Wefahr, und um im allgemeinen 
‚ftets „auf der jicheren Seite“ zu fein, 
'follten ale Injaflen neuer Gebäude 
'e8 jich zur Gewohnheit machen, jeden 
Morgen Wafler genug ablaufen 
zu laffen, um die Gewißheit zu ha= 
ben, daß die Röhren von allen jtoden= 
‚den Wufler frei werden, Das ji) 
‚während der Naht mit Blei verun- 
reinigt baden mug. 

ı Eine Hronıfhe BleisVergif- 
'tung tunn überhaupt aus allerlei ua: 
‚vermuteten Quellen entjtehen! Unas 
‚Iytiter haben in den meiften gemwöhn= 
lichen Nahrungsmitteln, wie Mehl, 
Brot, Zucker, „Candy“, Tee, Eſſig, 
Bier, Weinen u. ſ. w. mehr oder we— 
niger Blei gefunden. Ja dasſelbe 
tommt in beinahe allem vor, was ir— 
gendwie unter Mitwirkung von 
Schwefelſäure zuſtande kommt, da 
dieſe faſt immer etwas Blei enthält. 
Aber es unterliegt für Sachberſtändi— 
‚ge keinem Zweifel, daß die Vergif— 
tungen durch Verunreinigun, des 
Waſſers doch die an meiſten verbrei— 
teten ſind; und ſie gehören zu den 
vielen heimtückiſchen Gefahren der 
Ziviliſation! 

Uebrigens iſt die Wirkung keines— 


Die Geſchichte von Blei-Vergiftungen 
zeigt, daß Waſſer, welches auch nur 
ein Hundertſtel Gran Blei pro Gal— 
lone enthält, für manche Individuen 
entſchieden ſchädlich ſein mag, wäh— 


wie es die von England angebotene „Home Rule“ dar- New York, als er des Trägers Ge- rend es auf andere gar keinen 
ſtellt, herzugeben, ſondern darauf zu beſtehen, daß dem fuch um Aenderung dieſes Namens Einfluß hat, — wie überhaupt die 


Widerſtandsfähigkeit gegen minera— 
liſche Gifte eine ſehr verſchiedene iſt. 
Bei einem berühmten Vergiftungs— 
Fall fand man, daß das getrunkene 
Waſſer 7/10 Gran Blei pro Gallone 
enthiel,, aljo verhältnismäßig viel; 
und do mar nur bei 34 Prozent der 
iPerfonen, melde von dem Waller 


A \tranten, eine nadjteilige Wirfung er- 


'fchtlih. Man braucht feine zu gros 
‚Be Angft zu haben; aber Vorficht til 
auf alle Fälle gut. 

Bemerkenswert iſt noch, daß das 
Waſſer, welches am leichteſten Blei— 
Löſungen in ſich aufnimmt, gerade 
das reinſte und ſauerſtoffreichſte iſt, 
oder ſolches, welches organiſchen 
Stoff in Geſtalt von Nitraten (Sal— 
peter⸗Löſungen) birgt. 

Wahrſcheinlich iſt ein großer Teil 
eonifher Leiden „unbeſtimmten“ 
Irfprunges auf Blei-Bergiftung zu: 
rückzuführen. 

— — 

— Enfant terrible. — „Großpapa, 
ich aehe jebt gar nicht mehr nad) Haufe 
— ich bleibe ganz bei Dir!” — „NMber, 
Karlchen, warum willſt du denn nicht 
nach Hauſe gehen?“ — „Ach, da muß 
ich den ganzen Tag immer ſo dumme 
Verſe lernen.“ — „Verſe? 
wozu das .Xq, zu Deinem Ge- 
burtstag, Großpapa. 





der Waſſerlei⸗ 


iſt — ſchadet auch keinem. 

Im Uebrigen ſollen in dieſen Ta— 
gen die erſten holländiſchen Auſtern 
eintreffen. Alſo woran fehlt's? Man 
hat ja überhaupt gerade an der Al— 
ſter viel zu viel gegeſſen, von jeher. 
Darüber iſt der kleine Pforte geſtor— 
ben. Auf ſeinem Menü ſtand von al— 
ters her die Deviſe gedruckt: „Wir le— 
ben nicht, um zu eſſen, ſondern wir 
eſſen, um zu leben.“ Wer ihm das je 
geglaubt hat?! Heute vielleicht. Sie 
„ſtehen“ vor den Läden, genau wie in 
Berlin. Zumeiſt ſind es auch hier die 
Schokoladengeſchäfte. Alſo — man 
ißt doch nur, um zu leben 
Inm Uebrigen habe ich den Früh— 
lingsanfang in Hamburg erlebt. In 
der Frühlingsſtadt. Keine Stadt des 
Reiches iſt ſchöner, wenn der Lenz 
beginnt, als Hamburg. Es duftet da 
förmlich ſchon nach Mai, wenn der 
März ſeine Abſchiedsbeſuche macht. 
In den herrlichſten aller Gärten um 
dasaAlſterbaſſin knoſpet es ſo wunſch— 
ſelig wie nirgendwo ſonſt ..... 

Die elektriſchen Bahnen ſind eben— 
ſo überfüllt wie die in Berlin. Laden 
auf, was ſie können. Beſonders um 
die abendliche Polizeiſtunde herum, 
die für Hamburg noch etwas früher 
iſt als für Berlin. Um zehneinhalb 
Uhr iſt Schluß! Wenn die Theater 
den Vorhang herunterlaſſen und die 
Lichter löſchen, wirds zugleich in ganz 
Hamburg finſter. Auf die Wirte iſt 
keine Rückſicht genommen. Es ſei 











Reichtums ſonnt fich jeder, 


nen, wünſche ich manchem Gries⸗ 
oram daheim aud.— 

E3 fcheint überhaupt, al3 ob man 
fih in Hamburg gerade jegt, zur 
Kriegszeit, der niederdeutſchen Thea— 
terkunſt, ihres Wertes und Reizes 
nachdrücklich zu beſinnen ſcheine. 
Auch im Thalia-Theater ſpielen ſie 


nun von Zeit zu Zeit „platt“. Zu— 


letzt hat man Julius Stindes alte 
Hamburger Karl Schultze-Poſſe 
Hamburger Leiden wieder aus der 
ſtaubigen Verſenkung hervorgeholt. 
Auch hier gab's neben ſchönen Erin— 
nerungen einen unçeheuren Lach— 
erfolg. Wie denn überhaupt, genau 
wie in Berlin, die meijten Hambut- 
ger Theater brechend voll find. ‘n 
leiner Stadt gefchieht mehr zur Lin— 
derung der Not im Skriege. Hier jorat 
ein jeder für jeden, oft weit über fei- 
ne, Kräfte hinaus. 

Sn dem alten Glanze Hamburger 
der da 
bebürftig if. Aber man liebt nicht 
tie dunklen Bilder, die den Unglüd- 
lichen ihr Leid widerfpiegeln, die den 
Schwantenden zu Hall bringen 
tönnten. Aufrecht fteht Hamburg da 
und harrt des Endes des Strieges, | 
ter ein ehrenvoller und jegensreicher | 
fein foll. „Wom Efjen zu reden” it, 
bier nicht fein. E3 gilt aber auch nicht | 
für fein, fich mit düfteren Mienen zu | 
drapieren. Das aufrechte Wefen * 
Hamburgertums, das uns in Fries! 
denäzeiten oft zu Unreht als ber, 
Einfluß eines „tarren Syitems“_er=, 
fchien, gibt fich jegt im Kriege deut- 
lich al3 das, was es ift: als der beſte 
Grundzug echt deutihen Wefens.| 
Der Hauh Bismardichen Geiſtes 
weht noch immer herüber vom nahen | 
Eacdjenmald. Und am Hafen, vor! 
dem Millerntor fteht als fjtumme, | 
aber deutlihe Mahnung, ald eine | 
der berrlichiten Dentmäler deuticher 


Um dem Gejet; zu genügen. 


Alter Schulrat wird morgen zu einer 
Sitzunng zuſammentreten. 

Der alte Schulrat wird morgen 
eine Sitzung abhalten, aber nicht im 
Schulralsſaale, da die neuen Macht- 
haber ſie dort vorausſichtlich nicht 
dulden würden, ſondern wahrſchein— 
lich in dem Büro 
Shannon. Wenn der Beſchluß des 
Stadtrats, den neuen Kommiſſären 
die Beſtätigung zu entziehen, von den 
Gerichien als geſetzlich aufrecht erhal— 
ten werden ſollte, ſo ſind dieſe 
Ernennungen hinfällig und der 
Schulrat bleibt von Beſtand. Um 
der geſetzlichen Vorſchrift zu ge— 
nügen, regelmäßige Sitzungen ab— 
zuhalten, wird er zuſammentreten, 


irgend welche Geſchäfte werden aber 
vorausſichtlich nicht erledigt werden, 


nur dürfte man den Staatsanwalt 
erſuchen, ſofort weitere Klagen an— 
hängig zu machen, um bie Frage, ob 


oder nicht, 
trag zu bringen. 

— Bei den Schularbeiten.— „Das 
Rechnen füllt Ihrem Jungen mohl 
etivas Schwer, Bäuerin?” — „D nein, 
'er tut fih ganz leicht — er rechnet 
nur alles falfch!“ | 


— — — — — —— — 


— — — — 


zu aAllen Leſern, die wãhrend des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 





denn auf den Theater-Reſtaurateur. 
Er hat goldene Stunden. In den 
Zwiſchenpauſen iſt die letzte Gelegen— 
heit, noch etwas zu genießen. Nach 
Theaterſchluß kommt man vor ver— 
ſchloſſene Wirtshaustüren. „Wir wa- 
Iren immer bannig folide!“ geſtand 
‚mir ein Hemburger. Sch mwill’s ihm 
‚glauben. Man merkt nichts vom Kries | 
Ige in Hamburg 
| Man darf nur nicht nad) St.Pauli‘ 
‚gehen. Da merkt man doch vielleicht | 
leiniged.... Und den Hafen, habe ich | 
Imir feft vorgenommen, fehe ich mir 
'erft tmieber nach Friedensſchluß an. 
Keeperbahn, Spielbudenplag — es 
war einmal. Die Mitglieder der uns| 
gezählten Damenfapellen find nicht, 
"jünger geworden. Uber einfamer....| 
'&eigen aber trogdem unentmegt fort 
'und tragen fehwarzweißrote Scär- | 


Sandaufenthalt nehmen wollen, wird die, 
„Abendpoft” ınd „Sonntagpoft“ durch 
die Poſt nachgefandt werden, wenn fie, 


| und ihre Adreffe mitteilen und Die Roften 


im Boraus einfenden (auch in 2e=| 
Marken). Diele ftellen fih für bie | 
„Abendpoit“ anf Se, für die „Abendpoft“ 
und „Sonntanpoft“ auf 10c die Woche | 
(Porto eingefchleſſen). Adreſſirt: | 
She Abendpyoft Co, 

Girfulations-Nbterlung, | 

223—225 Welt Wafhingten Strafe. 


Todesanzeige. 


richt, daß unſere inniggeliebte Mutter, Schwe: 


ſter un⸗Großmutter | 


Dorothea Charlotte Tcpper 


Zonntag, den_?4. uni, felia im Gerrit ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 27. Iımi ftatt, um I Uhr Nadm., 


ben Str, 

ernden Hinterbliebenen: 

Garotine, Annie Shumader, Pertha Kaitihum, 
Herman und Gdward, Kinder. 





‚pen. „Sie wollen alfo au „burd= | 
halten“. Aber troß alledem — mo’3 
wirklich fidel ift, tft auch der Ham- 
|burger von St. Paul nicht aus dem 
Konzept zu bringen. 

| Da Steht ganz am Ende der Ver: 
‚gnüqungäberrlichkeit, nahe der Alto— 
ınaer Grenze, fein Lieblingsmufen- 
\tempel. Eine Voltsbühne, die weder 
"Reinhardt hat noch fonft auf große 
Maffenmirkungen fpekulirt. 
dafür das Antimfte des Intimen und 
‚gibt nur edte Hamburger Kofal: 
‚ftüde. Da ijt jet allabendlih für 
'alles Geld der Welt fein Plab 
‚haben. Man gibt die „Hamfter-Riete 


‚aus dem Irampgang“. Das fagt als 


riot, dab unfere liebe Todter und Shweiter | 


Ifes, Der ITrampgang ift eine der 
'enoften und älteften Straßen ber 
Hamburger Altftabt, und eine ber ho: 
‚norigften ift fie auch nicht. Und wenn 
Iman fich nod ein altes Weib im Mit: 
'telpunft der Handlung dentt, Das 


bis zu den — intimften Kleidung3- 
'ftüden am eigenen Xeibe, 
"man fi ein übriges denfen.... 

| Ein alter Komiter gibt das ent- 
menſchte Weib. Mit fabelhafter Rou- 
'tine und unbefchreiblich echt. 
fand Ihielfchers Charleys Tante aus 
Enaland ihr mwürbige® Hamburger 
GSeitenftüd. Sie fpielen alle unge- 


heuer manierlich. In der humorvollen | 


Eie * 


zu 


ſo tan 
| 


Hier | 


mader, Schwieaerfohn. Helena, 
tochter. Caroline Schtwudow, 


| 
|  nebft vierzehn Enfeln, 


Schweſter; 


Die ewige Gerechtigleit iſt mir erworhen, 
| Sa du bit am Stamm des Kreuzes gefforben, 
| Die stleider des Heils ih da babe erlangt 
| Sa. wo mein &laube in Eiwiafeit prangt, 
| mobi 
| 


| Todesanzeige. 
Freunden und Beſannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Bernhardt Mielle ijun., 
am 25. Numi im Wlter don 20 Nahren fanft 
im Herrn entfchlafen ift, Peerdiguia. am Ton: 
nerdtag, 1 Uhr Nachmittags, dom 
| haufe. 1112 No, Spaulding Moe, nah der 
| Yetbania fire, bon da nach dem Concordia 
Ar Die trauernden Hinterbliebenen: 


Bernhardt md Minna Mielfe, Eltern. | 


"Walter, Flmer u. fHorence, Sefchwilter. 


Todedanzeige. 
Freunden und Befannten die traurine Nach: 


* 


Alma Munt 
| Suni im Wlter bon 25 Jabhren ge— 
| ftorben ift. Pecrdigung zAindet ſtatt am Don⸗ 
nerstag den 28. Juni, um 2Ubhr Nachmit⸗ 
|tans, vom Trauerhauſe 3858 Wabanſig Ave. 


| anı 26. 


| mit Muto® nach der fkamilien-Lot im Goncor: | 


dia Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


/ ® | Gharles und Bertha Minnt, nacb. Traefel, Els, 
\volfgehamftert ift von pen Schränten | 


tern. Alfred, Elite und Margaret, Geſchwi— 
ſter dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß meine geliebte Gatin 
Sophie Veters, geb. Waſchow, 

dam 25. Juni geſtorben iſt im Alter von 48 
Jabren, Ddie Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerstaag. um 1330 Nachm., vom Trauerhauſe, 
1009 No, Wincefter Ave, mit Automobilen 
\nah Concordia. Um ftille Teilnahme bittet 


der trauernde Gatte 
Trichri Peters, 
dimi 


Todedanzeige. 


| Handlung gewinnt man bjes Ham: | reunden und Belannten die traurige Nadı- 


burger Meffingf, das frei von je: 


zen des Erlaubten zu übertreten ge— 
ſtattet, förmlich lieb. So eine Volks— 
tkunſt, die die Aktualität der Zeit beim 
heitern Schopf packt, fehlt in Berlin. 
Und ſolch geſunde Lachſymphonien, 
wie ſie in dem kleinen Hauſe am 
Spielbudenplag allabendlich erdröh— 


der Aufdringlichkeit iſt, nie die Gren⸗ 


richt, dah meine liebe Frau 
Amalie Watther, 
1913 Nebrasla Avenue, nach ſchwerem Lei⸗ 
den geſtorben iſt, Um ſtille Teilnahme bittet 
der trauernde Gatte 
Rarı Walther. 


Beerdigungs⸗Anzeige ſpäter. 


Geſtorben: Adolph Sander am 25. Juni, 
im Alter von 47. Jabren, 4721, WB. Huron Str. 
wobnft, gel Sohn don Freb Sander, Rruder 
bon Bhilty und Senry. Beerdig 4 
i Nadm., von 625 ls 
Str, nad Rofehill TE 


der Kapelle, 


5 


| aeitorben ft, 


des Anwalts | 


die neuen Ernennungen giltig find) 
baldmöglichft zum Aus= | 


lam 25 


Freunden und PVelannten die traurige ame br 


| 
im Alter don 79 Jabren ımd 10 Monaten | 


dom | 
Irauerbaufe, 2031 Erbital Str., nah der Bier: | 
ten Metbodiitensttirde, Auauita Str., mabe Ro: | 
Um frille Teilnahme bitten die trans | 


Kohn Schus | 
Schwieners | 


Trauer: | 


„| Wurz'n_Sepps Neitan 


— Delitateffen — 


309 und 311 RW. Randolphött, 


nahe Franklin Str. 


Morinirter Mal in Gelee, 
Brabanter Salz-Sorbellen, 
Sardellen-Ringe, 

Nollmops, Kabiar, 
Gervelattunrit, 
Salami, Landjäger, 
Mettwurit, Blntwurft, 
Geräucherte Leberwurſt, 
Emmenthaler Schweizerkäſe, 
Roquefort, Limburger Käſe, 
Düſſeldorfer Senf, 
Maggi Suppenwürfel, 
Echten Java- und Mokka-Kaffee, 
Tee, Haferkakao. 


Du Spezialverkanf von A 
Norwegiſchen Sardinen, 
81.80 per Dutzend Kannen. 


22ap,fonbibo* 


Todedanzeige. 


Freunden und Pelannten die trauzige 
Nahridt, dab meine liebe Gain und 
unfere liebe Tochter, Schivefter und 
Schwiegertochter 

Bettu Braun, geb. Haeger, 

am 25. Juni im Alter von 24 Jabren 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 

ſtatt am Mittwoch, den 27. Juni, um 2 

Uhr Nachm, von Muelboefers Kapelle, 

Ecke Belmont ımd Greendiew Mbe;, 

nah dem Montrofesgriedbof. Um ftille 

Zeiluabine bitten die trauernden Hin— 

terbtiebenen: 

Iscar Braun, Gatte Frau Minnie 
Harger, Mutter. Martha Fletcher, 
Schweſter, Richard und red Hager, 
Vrüder, Louis und Wdele Braun, 
ncb. Schilling, Schwiegereitern; nebit 
Verwandten, 

Um Zipe bitte Lafepiem 68 aufzurufen. 


Todrdanzeige. 


‚Streunden und PVelannten die trau: 
rige Nachricht, das mein gelichter 
Gatte, und unfer guter Vater, Cohn 
und Pruder 

John Stocller 

Beerdigung findet flatt 

am xreitag, ım 9:30 Norm, bom 

Irauerbaufe, 6013 So, Laflin Strake, 

nad der Zt. Rabbaels Kirche, wo ein 

feierliches Requiem Hochamt zelebrirt 
wird, von ta mit Autos nach dem St. 

Marien Gottesacker. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Frauces Stoelier, ach, Clement. Gat- 
tin Sohn und Glemend, Söhne. 
Cart und Dttilia, Eltern. Bilfiam 
und Litilia Stveller, Geſchwiſter. 

dido 


Todesdanzeige, 


‚Freunden und Belaunten die frau- 
rine Nachricht, dab umnfer geliebter 


Vater 
Iohn Philips, 

(Gatte der berit. Gatberina Pbilivs, 
geb. Nasper, wird Qater der berft. rau 
Anna Sieben, Vichael und Beter Bbi- 
lips, im Alter don 77 Iahren felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet 1ratt am PBonnerätag, den 28. 
Nuni, um 9 Ube Morgen?, vom 
Trauerbaufe, 2451 Wentwortb Abe., 
nah der St MUntonindsstirhe, wo ein 
feierlibed. Requiem zent zelebrirt 
wird, Ton da mit Mutos nad dem 
St. Bonifazius Gottesacker um 
ftille Teilnahme bitten die traueraben 
Dinterbliebenen: 
John, William, Frau Catherine HT, 

Yrau Glizabeth Peters, Kinder, 
| dimi 
RETTEN EEE TERN HEES 
| ee 


| Todedanzeige 


| Fremden und Pelannten die traurige Nac- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer 
lieber Nater 
Theodore Frangen 
Juni im Alter don 58 Zabrem felia 
in Seren entichlafen it. Peerdigung findet 
hatt am Donnerstag den 28. Ami, Borm. 9 
lbr, dom Zranerbaufe, 2647 So. Komen:2fy 
Aben nach der Epiphanh Kirche, wo Hochmeſſe 
zelebrirt wird, von da mit Autos nad dem 
21. Iofepbs Frievbof, Um ftille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Minna Frau", ach. Ehulk, Gattin, The» 
dore ir, Zobi. Day, Schwiegertohter. 
John Frangen, Bruder, Frau Fred Mel 
heimer, Schweſter, nebſt Verwandten. 
dimi 


Todesanzeige. 
Almira Councit Nr. 696, 8. & S. of S. 
Ten Beamten und Miitgliedern obigenCoun—⸗ 
eils die Mitteilung, daß Bruder 
Joſeph Sedlacet 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch den 27. Juni Nachm1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1724 No, Spaulding, Abe, aus 
ſtatt. Die Beamten ſind erſucht, ſich um 12 
Mittand im Gouneil Lofal einzufinden, 
um dem Werftorbenen die Ichte Ehre zu er 


weifen, 
Richard J. Saldewang, Präfident. 
wWilliam C. Kater, Selr, 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Rach⸗ 
richt, dab mein aelichter Gatte und unfer lies 
ber Sater, Großvater und Urgroßbater 

Gottlieb Fiſcher 
im Alter von 72 Iabren am 24. Juni plößlich 
entfehiafen iit, Tie Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 27, 
vom Trauerbaufe, S64 N, 
Mıtos nah Dal Ridge. 
| terbliebenen: 
!Warbara jFiiher, ach. Galler, Gattin. L2eah 
| Xoelfler, Zocter. _ Helen, Hattie, Albert, 
| Erneit, Elizabeth, Enfel, Ruth und Zybie, 
| Urentet. 


Ymi, um 2 Ube Nahım., 
Rihmond Etr., mit 
Die trauernden Hin 


Todesanzeige 


freunden und Pefannten die traurige Nach 
| riat, dah unfere liebe Mutter 
| Amelia Gldemeiiter, acb. Bela, 
| Gattin des veritorb, Iheodore Bildemetiter, 
| neftorben ift. Veerdipung am — um 
2:30 Nachm., von 2654 Araple Str., mit Autos 
nach Nofebill. Um ftilles Weileid bitten Die 
I trauernden inter: 
| rau Emma Anderfon. frau Nole Anatt gen 
Minnie Tocd, Edward, Gesrge und & face 
Gildemetiter. “ 
| Elgin Zeitungen bitte au Topiren. 


mdi 


Dankſagung. 


Allen Preunden und Belannien 
fprehe ih biermit meinen innigſten 
Danf aus für die fhönen Blumenſpen⸗ 
den ıumd die rege Teilnahme bei der 
Neerdiaung meines geliebten Gattän. 
Insbefondere Herrn Vaſtor Kaipſchuh 
mein innigfter Danf, 

Frau Spierfing. 
dimi 
TEE TRETEN UT 


Zur Erinnerung 

An meine gelichte Mutter 
Gertrude Zons, 

| geftorden dor einem Nabre, am 26. Juni ’16. 


Nimmermebr bilt du bergeffen, 

Stets biſt Du in meinem Sinn, 

Unbeilbar ift die Wunde, 

Die dein fhnceller Tod mir Tlags 

Inderaeklih jene_ Stunde, 

Da man did zu Grabe trug. 
Ruhe im Gottes Keleden! 





Gewidmet von deinem herzgebrochenen Sohne 
Joſeph. 


Wurz’n Sepps 
Sommer-Resort-LakeMarie 


TIOCH 1 
Nähere Auskunft: Be 


a ee 
—XRX 


Bhone: Lincoln 


nen Schoellfopf Sons 


WALENSE. —— — — 
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RE 


terbte So 


Continental and Commercial "300" 
National Bank — 


von Chicago 
Beridjt über den Stand beim Geſchäftsluß, Mittwoch, 20. Juni 1917 


Beitände: Verbindlichkeiten: 


43139, 284, 133. 70 Hapttai 
45,689,208.15 | Heseriau a 
360,451.34 nperteilte Gewinne 
er: \IMerferwirt für Gteuern...... : 
is. 10,162.342.89 'I3irfutation $150,009.00 
— $196,696,139.08| JAbzaglich des Be⸗ 
Bundes » Bonb2.............. 10,6W,A00. 


em.oo'] trascd an Han».. 
Danfgebäuse (Gauitn) 6,000,000.00 . 
Anderes Grundeinentum 69,815.62 

undbenihuiben aufareditbriefe 3,034,281.71 
’ en-Berbindlidreiten auf 


Die Altienbefteuerung. 


Befellichaft haben in Illinois feinen 
Rechtsſchutz. — Ausbau des 9. Stada 
im Gountygebäude fait fertig. 


derichen 
beiten n. 


Behnungen sahfbar — 
Idtn anf Mrebitbriefe.... 
Baulden auf Alichpte 


Einlagen: 
Berfonen ..$138,108,617.01 
Banten 1%,573,321.96 


| * — — 267,676, 233.97 


3313,346, 488.72 $313,346,455.12 
Beamte: 
George M. Reynsidd, Präfident. 

Arthur Reydnelds, Niseprül. Hohn R. Walhhurn, Risepräi. George A. alien, Hilfstait. 
Raiph Ban Renten, Nizchräf. Allen W. Lampert, Kalfier. John #. Gradpod, Mar. ded 

Ylez. Mobertion, Nizcvräf. armen G. Bernon, Gilfäfaff, Kredit⸗ Departments 
Balded, Bizepräf George N, Emith Hiliätaff. Nsieph MeGurrah, Mar. des 
un G. Grat, Niscvräf. Wilber Satterh, SHilfälaff. ausländifhen Departments | 
ames R. Chapman, Nisevräl, ©. Eröfine Emitb, Hilfäfaft,. 14. %. Tanielfen, Mar. des 

m. T. Brudner, Sizevräi. Tan Nerman, SHilfäfalf, Iranfit Departments. 


zehn Jahren hier zum Brud zmwifchen 
zwei Menfchen, die fich die nächiten 
hätten fein follen, Robert Cyman, 


en 10,876.76 
“ar unb 5 


fällig won Banfen 94,435,712.28 


verloren, und fein Vater 
etwa 24 Yahre alte Bafe, Elizabeth 
E. Peirce, alaWirtfchafterin und um 


A. Continental andCommercial| The Hibernian Banking 
an dem Knaben Mutterfielle zu ver— 


Trust and davinge Bank Association treten, ins Haus genommen. Jahre: 


GHRICAGO lang mar das Zufammenleben der 

Bericht über den yanı Beim Ceimättöteninn CHICAGO , drei * ai 
Ä a zen in gtattacte Berangeioaifen ar und Ti auf Di 
— 2 | Bergmertöfpetulation im Meften 
nme ser Beftände: warf. Das jtieß den Vater vor den 
d Wertpapieres10,438,352.57 sıs,o21,ası.zo Kopf, mie jhon andere gefchäftliche 
Bons n. icher. | Unternehmungen de3 Sohnes ihm 
Iniht gefallen Hatten. Er ver: 
B435.955.08 ıfuchte vergebens, ihm das ke: 
- 15,532,400.91 | fährlihe ſolcher Gefchäfte ein- 
834,453,682.11 | — zuletzt, im Jahre 1908, 
‚faufte er ihm die von der Mutter er— 
Berbinbii@teiten: ierbten Wertpapiere ab und erklärte, 
m | mehr Geld erhalte er nicht von ihm. 
664,909.89 | Der Sohn überrafchte bald darauf 
589,619.22 | ten Vater mit 
| Verebelihung, und nun riffen bie 
30,199,153.00 Bande zmwifchen ihnen ganz entziei, 
Sam. 11 | mie der Sohn behauptet, 
Peirce den Water 
'idm alö befonders 


r 2. 


80,320,158.31 


Zeitdarichen 

Bonds un, Ziher- 
15,723,7 98.88 
8,146.002.00 
3.165,680.03 


ee 
Sichtda rlehen 
Bagar and fallta 


von Banten .... 
37,473,923.48 


846,794,081.79 
Berbindlidhfeiten: 
base S3,000.000.00 
1,500,000.00 
1,015,244.00 


87,526,4%4.50 
. 2,569,960.58 


Kapital 
u 


Unnert. Gewinne 
Reierwirt f. Steu- 
ern, Binten u. 
Tipinenden .. 


Zassieionen 
eiteinfonen .... 
Cypezialeinionen 


Napital 

Meberihuh ... 

linverteilte Gcwinne..,.. a 
Nefierpirt für Steuern, 

und Dividenden. 
<ihteinlaanen ...$ 5,987,041.13 
Jeiteimiagen ..... 24,212,111.87 


402,325.64 

— 85,917,570.54 
,.820,161,166.09 
16,666,821.16 
4,048,524.00 

— 40,876.511.25 


berbegt 
belaftend 


$46,794,081.79 


Beamte, 
Genrge M. Rennolde, Kräfident, 
Sohn Yan Abbott, Nixcvräfident. 
Aridur Rennsids, Niscnräfident. 
Charles 6, Billion, aifier 
Frent S. Jones. Setretär 
Bm. ®. Kopf, Hilfsfetretär 
Sem G. Liecett, 
Robert X. Sercod, 
Albert €. Martin, 


Beamte. 


Gecorne M. Remnolds, Rräfident, 
Tavid NR, Lewis, Bisepräfident 
Senrn 9. Glarfe, Rizepräfident, 
Lonis 9, Glarke, Nizepräfident, 
Frederie S. Sebard, Stalfier 
Everett R. MeFadden, Selretär 
John ®. B. Murvun, Mar. 
George Allan. Hilisfaffier 
Tomas E. MeGrath, Hilfstkaffter 


er: 


‚und bas junge Paar habe fein 
Kind katholifh taufen lafien. Der 
Alte madte fein Teftament in dem 


Mar. Vond BPepartment Spar-Tept, 
Silfafaffier 
Hilfsfaffier 


Mirtfhafterin ausfehte, dann machte 
er mit feinem langjährigen Ge- 


Das NAttientapitai ber Gontinental and Commercial Truf and Savpings Bant ($3,000,000) 
und bas Aktienlapital ber Hibernian Banking Affoctation ($2,000,000) find im Beitg der 
Alticninhaber der Continental and Gemmerchaf Rational Banl von Chicane. 


—— e Euro- 
Geſammteinlagen dieſer Bauken.. $338,752,603.22 |Pareile, mjdelte feine Gefäfte as 


- und jtarb, ohne fich mit dem Sohne 
|verfößnt zu haben, am 30, $ult 1911 
en der Zuderfrantheit, im Alter von 
167 Jahren. 

| Frl. Beirce überlebte ihren Wohl: 


|täter nicht Iange, fie itarb bereit3 am 
‚29. Januar 1912. Nobert Lyman 
‚ir, 

4 ati onal B k | 


tobt nun das Teitament des 
of Chicago 


| Vaters au, defien Vermögen auf 
Ri mildfremde, ferne Verwandten, 
Beim Geihäftsihluk am 20. Juni 1917. 
Beftände. 


Neffen, Nichten ufw. der Bafe, über: 
achen würde. Das jind 
Minnie Booth, Anna Felt, 
551,927,845.17 
12,710,579.56 
Imlanfs.... 


Bericht über den Stand der . 


Frau 
Anna 
Lois 
Peirce— 


»Elwell, Jennie Douſhea, 
MacGriffin, Elizabeth 
Green, Elizabeth ©. 

Elizabeth Hewitt und Robert W. 
864,638,424.73 Watkins. Die Klage iſt ſchon ein— 
50,000.00 mal verhandelt worden, aber un— 
5,292,564.77 entſchieden geblieben, und wird zur 
240,000.00 Zeit zum zweiten Mal vor Ge 
2,000,000. 00 ſchworenen in Kreisrichter Bald— 

508,108.81 | wins Gerichtshof verhandelt. 
307,180.38 | Sohn iit Naffirer einer Banf 

| Escanaba, Mid. 

. Die geplagten Aktionäre. 
Die „Einnebar Development Co.” 
von Arizona bat in Phoenir, Ariz., 
einen Stellvertreter, ihre Beamten, 

Aftionare und ibre wirfliche Ge: 

ihäftsitelle jind aber in Chicago. 

Sie tit unter den Gefeken von 

Arizona mit $400,000 gegründet 

worden, und bon den 400,000 

Aktien find nod) 60,000 in der 

0.00 'stalie. Trogdem hat der Direktoren: 
124.00 | tat eine Untlage von fünf Cents für 
71,118,82 | Jede Aktie ausgeichrieben, jtatt die 


Jeit-Darlehen 
Sicht Darichen .......2....... 
Ber. Staaten Bonds zur Sicherung des 
Andere Bonds 
Aktien in Federal Reſerve Bank 
Banf-Gebande 
Annden-Verantwortlicyfeit für Sireditbriefe 
Annden-Berantwortlidykeit für Necep’ınces.......... 
Baar an Hand und Cheds für Clearing 
Donie $ 9,045,380.74 
Fällig von Federal Reſerve Bank 6,971,458.14 
Fällig von anderen Banfen.......... 20,625,119.67 | 
Fällig vom Bundes-Schagmeiiter 52,500.00 36,694,458.55 
er 
$109,730,737.24 | 
BVerbindlidfeiten. 
3,000,000.00 | 
5,000,000.00 
Iinverteilte Brofite 2,574,341.49 | 
Birfulation | 
Abzüglic Betrag an Hand 
Inbezahlte Dividenden 
Mefervirt für Steuern 
Berantwortlichteit für Kreditbricfe 


$50,000.00 
50,000 


307,180.38 | |beine zu veräußern. Gegen die 
Umlage haben der Anwalt Edward 
+2. Hcaly und etwa vierzig andere 

98,269,863.74 | Nftionäre, Beliger von rund 100,- 


Einlagen — 
Banfen und PBanfiers 
Ginzelperfonen 


$40,442,402.58 
57,827,461.16 


000 Anteilfcheinen, als ihnen mit 


$109,730,737.24  Berfauf derfelben gedroht wurde, 


unter 
Beamte: | 
Gharled 2. Suthinion, Nixepräfident. 
Swen T. Reeves, ir, Viscpräfident. 
Fran! WW, Smith, Sefretär. 
Lewis @. Garn, Hilfsfaffier. 
Norman X. Aatb, Hilfafaffier. 
Gharies Novel, Kilfäfailier. 


Erneit A. Samjit, Träfident 

DT. 9. Moultom Nisepräfident. 

IJ. Edward Maak, Bizepräſfident 
Names . Matefield, Maflier. 
award F. Shoened, Giliäfaffier, 
Jemes N. Waller, Hilfstalfier. 


iteuerbar feien. Der Direftorenrat 


wandte cin, daß 
— führer in Illinois 
Direktoren: 


Chauncey ®, Borland, 
Ginde M. Garr, 
Gharles 2. Hutchinſon. 
Edward A. Shedd. 
Chartes H. Wad er. 


Edward 9. PAutler, 
Ernelt A. Hamill. 
Martin AM. Roerſon. 
Rebert 3, Thorne, 


Batlon %. Blair. 
Benjamin Garpenter. 
Gharles ©. Hulburd. 
I. Harrı Selz. 


ſchaft in Arizona anfällig ſei, und 
Kreisrichter Baldwin hat 
Einwand heute aufrecht 
und die Klage daher 
müſſen. 
| Um den Kraftwagen. 
o. | An der Sheridan Road, nahe dem 
Yy Grescent Place, war an einem 
Erſparniſſe Abend im April 1914 der Straft- 
, wagen des Urzted Dr. E. les 
| |Kerlin gegen den de3 SHeren 
in der „Firſt Truſt and Savingd Joſeph G. Theurer mit folder 
Bank“ angelegt, ſind abſolut ſicher Wucht gefahren, daß er zertrümmert 


* = 'murde. Da er feine Verantwort: 
nnd Binfen in der Höhe von 3 Bro- [impeit in Abrede jtellte, wurde Dr. 


zent werben jährlich baranf gezahlt. | Sterlin von Theurer im County: 

‚Schnelle und zuvorfommende Be. | Ieriht auf $1000 Schadenerjat 
s verflagt; jeither it er gettorben, 

‚dienung und begneme Sage maden nd die Verwalterin feines beträdht- 
ein Konto bei diefer Bank zn einer! 

wertvollen Errungenfdaft. | 


; - — * abweiſen 
Ausländiſche Wechſel — Kreditbriefe — Kabelanweiſungen — Spar-⸗Dept. 
' 


Mechanics and Traders 
State Bank 


Waſhington Blod. und Tesplaines Str. 
Bericht über den Stand beim Beginn des Ge— 
ſchäftes am 21. Juni 1917 


Beſtände: 


Darlehen und Disfontos..........$ 
Sarleben auf zigerbeiten 


702,612.20 
411,070.75 
Bonds 7 
Sichtdar leben 85, 
Paar und fällig don 

Panlen 208,759 


Bufammen —..... ........ $1,636,651.31 
Berbinplidhfeiten: 
Aıtienlapitaı 206,000.00 
Ueberſchuß 50.000.060 
4 erfeilte Gewinne 28 975.80 
‘ — für Steuern und „6,410.22 
Einlagen 1,351,256.20 | 

Bufammen $1,636,651.51 
Eröffnet 26. Auguft 1912. 
Einlaaen 4. September 1912....$ 158.775.00 

Einlagen 25. November 1914... 805,58 
inlanen 26. Nanuar 1916.... 1,075,025.00 
inlaaen 17. frebruar 1917.....- 1,306.248.00 
iniagen ei, Quni BT ana 1,551 6 


Galvin %. Craig, Prälident. 
m. RM. Damwes, Nisenräfident. 
arten 9%. Stone, Naflirer. 
ran! ®. Collins, Hilfs-Haffirer. 


432,088.27 


gründet jet. Die Verhandlung wird 
demnädhit itattfinden. 
Berblidenes Glüd. 
Kapitaı| Zwölf Dollars die Woche Nähr⸗ 
und | geld und die Obhut über ihren Kna⸗ 
ueberſchaſ ben ſprach Richtert Gridley heute im 
$10,000,000 | Superioraericht Ellen Jenſen, 5011 


Emile K. Boisot, Präsident. 


Rordweſtliche 4 5 


| Gde 3 


Monroe und 
Dearborn St. 
Die Aktien dieſer Bank ſind im Belig 
der Altionäre ber Firſt National 
Banf of Chicago. 


805,580.00 


dem Bauſchreiner Die Yenfen ſchied 

den ſie am 1. Mai 1907 geheiratet 

und der ſie im Rauſch häufig ge— 
lagen hatte. 

m Alma Kriftenfon, Nr. 1800 

Barry Ave, eine Köchin, murbe 

durch den Richter gefdjieden. Sie 


© Mer fein Orunteigentum ver» | 
feufen will, erreicht fehnell feinen 


aa ae nee I eiet die „Sonntagpoft” 


- 


zählt Batte, die rau fei katholifch, 


Tchäftsteilhaber Leo Faul eine Euro- | 


Der | 
in | 


= 60,000 nody vorrätigen Anteil: | m 
508,108.81 | e 9 Mohnung-Nr. 5442 Univerfity Ave. 


anipruden twildfremde Verwandte. | 1911 trennte fie 


Ghieagoe: Altionäre Liner Arisonaer | dann aus, 


| 


Avenopoir, Chicago, “Dienstag, ven 26. sum Yıc, 


hatte ihren Yons in Deby, Schwe⸗ 
den, am 25. Juni 1903 geheiratet, 
ihm brei flinder gebören, die dort bei 
ihrem Bruder find und bie fie nady- 
fommen laffen will. Im Jahre 
ſich vom Gatten, 
weil er dem Trunt ergeben iſt und 
im Monat 75 Liter Schwedenttunk 
vertilgt, aber nicht für die Seinen 
geſorgt hat. Die Frau wanderte 


Jeſſie M. Silverthorne, 1126 
Karlod Ave., hat ſowohl ihr einziges 
Kind, durch den Tod, wie, durch 
Richterſpruch, den Gatten, Walter, 


Starre Köpfe und angeblich auch einen Fuhrmann der Dixon Trans— 
häßliche Einfiüſterungen führten vor fer Co., verloren. Sie hatte ihn am 


—8 Januar 1907 geheiratet, und ala 
je nad ein paar “ahren arbeitslos 


einem Wittiver, welcher als Vieh: | eingetreten. 
händler in den Schladhthöfen fich ein | Dienftzeit hatte eruhier Arbeit ge: 
Vermögen von $120,000 erworben |funden, und das Paar hatte wieder 
hatte, und feinem einzigen Kinde, dem | 3ufammengelebt bis er vor brei Yah- 
Sohne Robert Lyman jr. Als legte: |ren bon Neuem ftellenlos 
Irer ein Anabe von vier Jahren war, | Dann fuchte er Arbeit in Minneapo- | 
hatte er feine Mutter durch den Tod | 1i8, fchrieb drei Briefe an feine rau, 
hatte eine | mar lange verfchollen, 


bis der Sohn) 


| 


| 
| 
| 


icurde, war er in bie Bunbedflotte 
Nah Ablauf feiner 


wurde. 


und ſchrieb 
dann wieder von Chicago. Er war 
auf der Durchreiſe, die Frau hat ihn 
aber nicht geſehen. Sie wohnt bei 
ihrer Mutter und arbeitet in einem 
Geſchäft. 

Auch Richter Foell gewährte heute 
das Scheidungsgeſuch einer in der 


Ehe enttäuſchten Frau, Mae Eggle— 
ſton, die ihre drei jüngſten Kinder in 


Wheaton erziehen läßt und daher 


dort wohnt; iht älteſter Sohn iſt in! 


der Tatfache feiner | 


er dem Sohne $1000, das übrige ber | 


Idaho. Nach zimanzigjähriger Ch 
hatte Lewis W. Egaleiton am 15. 
Juni 1914 Gattin und Kinder einer | 
|Underen ivegen verlafjfen, doch wird | 


er ihnen, wie bisher $125 den Mo: | 
nat Nährgeld bezahlen. 


! 


rat Einer der 
Söhne wird zum Water ziehen. 
Neue Amtsräumlichkeiten. | 


In vierzehn Tagen wird der mit 


19225,000 Koſten ausgeführte Aus= | 





bau des neunten Stodwert3 des | 


meil Frl. | Countggebäubes fertig werden. Die 
und nördliche Hälfte ift für das Yugend- 


gericht und feine verfchiedenen iln- 
terabteilungen beftimmt, die füdliche 
für fünf Oerichtsfäle, hingegen wird | 
Gountyarundbuchvermalter Haas | 
eine Anzahl bisherige Gerichtäfäle 
im elften Stodmwert für Amt3zmede 
\erbalten. Beide Beamte nahmen 
heute jene Räumlichkeiten in Augen: 
fchein. 
Für den neuen Babdeitrand. 

Bor Gefchworenen in Richter 
Pindneys Wbteilung des Kreisge- | 
richts ift feit heute Mittag das Ent- 
eignungsperfahren der Stadt be- 
Buf3 Ermwerbuna von einer halben 


| Meile Land auf beiden Seiten ber 


Late Part Ave. bis 200 Fuß iveft- 
ih ven der Weſtgrenze dieſer 
Straße, zmifchen der 75. und 79. 





| 


Sobnfon, | 


| 





Str., im Gange. Das Land foll zur | 
Anlage eines großen ſtädtiſchen 
Strandbades Verwendung finden, 
und ber Kaufpreis von $400,000 
liegt, durch den Erlös von Bonds 
aufgebracht, bereit. Das Verfahren 
wird feine Schwierigfeiten madıen, 
da mit allen Grundbefigern außer 
einem bereits eine Berftändigung | 
über den Kaufpreis erzielt tmorben | 
iſt. 

Me | 


Wie vom Blit; gefällt. | 


nee | 

Während feiner Arbeit in der! 
Anlage der „Chicoge Bearing | 
Metal Eo.“, Wr. 2234 Weft 49.| 
Str., berührte der 36jährige Nohn | 


|Broit, Nr. 3346 Moßpratt Str., 


einen „geladenen“ Leitungsdrabt 
und wurde vom celeftrifdhen Strom 
auf der Stelle getötet. Die Leiche | 


mer 


ihn. 


&trakenbahnitreit abgewendet. 
Die Gewerkichaft nimmt mit erheblicher 
Mehrheit das Anerbieten an. 

Mit 5251 gegen 2777 Stimmen 
bat die Gemerffchaft ber Straßen: | 
bahner, des Zweige Nr. 241 von 
der „Amalgamated 8* of! 
Street and Electric Htallmay Em- 
ployer3 of Ameriru', in eimer Urab- 
ftimmung den iht von Präfident 8. 
W. Buaby von den hiefigen Straßen: 
babngefellfepaften angebotenen Ber- 
gleich angenommen, und ein Streit 
der Straßenbahner ift damit abge: 
wendet. Der Lohn der Straßen: 
babner wird um 3 Cents bie Stunde 
höher fein, dagegen bleibt die Ar- 
beitäzeit unverändert. Die Minber: 
heit ift mit den Bedingungen unzu= 
frieben. Sie erklärt, daß die Ar— 
beitözest angeficht3 ihrer Derant- 
mortlichteit eine zu lange it, Dod 
werde fie fich dem Beichluffe ber 
Gewertichaft fügen, den fie der nad 
ihrer Meinung Ihmädlicen Haltung 
der Gemerkfchaftsleitung zufchreibt. 

Die Abftimmung hat bie ganze 
Nacht gedauert. Um 6 Ubr heute 
früh wurde in Hochs Halle, Nr. 232 
N. Elart Straße, die legte Stimme 
abgegeben. Die Zähler begaben fi 
dann nad dem Büro der Gemerf- 
fhaft im Haufe Nr. 138 N. LaSalle 
Straße, mo fie die Zählung der 8028 
Stimmen bornahmen. 


PBrozch im Gange. 


Bor Richter Mefinleyg begannen 
heute die Verhandlungen gegen Tre: 
derid Garlfon, Yohn Me&overn, 
Albert Hart und Arthur Born. Sie 
find angeklagt, am 4. November in 
das Büro der Concrete Conftruction 
Go. eingebrochen zu fein, den Gelb: 
Ihranf erbrocdken und Elmer Haul- 
bren, einen Angeftellten ber yirma, 
Ihrer mißhandelt zu haben. Laut 
der Anklage follen die Angeklagten 
5487 erbeutet haben. Erfchmwerend 
für die Angeklagten ift der Umjtand, 
daß fie Hauldbren angeblich mit 
Schußmwaffen bedrohten. 


Eine Reife Dur Florida. 


Morgen Nachmittag wird der In— 
duftrielommiffär Samuel €. Smith, 
bon Port Semall, Palm Beadh 
County, Florida, im Chicago Herald 
Büro, im Afhland-Gebäude, Elarf 
und Randolph Str., eine Reihe präd)- 
tiger Wandelbilder, melde Szenen 
bom Yndian River zeigen, vorführen. 
Man fieht dort aht Fuß Hohen 
Mais, der fhon am 16. Mai ver: 
marltet werben fann, Tomaten, 
Kohl, Kürbiffe uſw., alles in üp- 
pigfter Fülle, fodaß man fih den 
rechten Begriff von ber TFrudtbar: 
feit jenes Lanbesteiles machen fann. 

—— 


Sein Fehler. 


Briefträger Lange befaß einen 
einzigen Sohn. Auguft mar ein 
guter fleißiger Junge. Trogdem hat- 
ten die Eltern in den legten Jahren 
feiner Schulzeit viel Kummer um 
Oft, menn Better Baumann 
zu Befuh fam, mußte er die Schivie- 
rigfeiten mit anhören. 3 Hanbelte 
fid um die Wahl des rechten Beru- 
fes — ein fchweres Ding in einer fo 
ihmeren Zeit, 

Du, als der Vetter eine Tages 
wieder zufehrte, herrfchte Trieben 
und ?yreude. 

„Wir haben ihn zum Mebger Tyeit- 
maier im bie Lehre getan!“ jagte 
Lange vergnügt. „Er miünfchte 
ſchließlich ſelbſt, Metzger und Wurſt- 
macher zu werden, weil er ſo leiden— 


befindet ſich im Veſtattungsgeſchäft ſchaftlich gern Wurſt ißt!“ 





der weiteren Begründung Bateman, 
Einſpruch erhoben, daß die Anteil: | Ave., 
ſcheine voll bezahlt und nicht be- | tötet. 


die Veichwmerde- | liegt der Föjährige Sofeph Orlifno- | 
feinen Rechts. | Wicz tm County Hofpital. Er Ichnte 
ſchutz finden fönnten, da die Gejell- | 


des Saufes 712 Milmaufce Avenue | 
diejen : 
erhalten ;nelegenen Wohnung, verlor das 


| 


I 


INungen auf den Kopf fiel. 


I 


lichen Nadlafies, eine Schweiter, be- | 
ftreitet in ihrer heute hinterlegten | 
| Antwort auf die Stlage, dat diefe be: | 


der 30jährige Bahnarbeiter E. J. 


— 


S. Hermitage Ave. | 
— 


Kurz und Neu. | 


Kr. 4605 


* Dem Koroner wurde heute ge- 
meldet, daß der fieben Wochen alte ı 
Richard Leopold in der elterlichen 


erjtict jet. Die Polizet hat eine Un | 
terfuchung eingeleitet. 

* An der Home Ave. wurde von 
einem Zuge der Nortbmeitern Bahn | 


210 Nord Galifornia | 
überrannt und fofort getötet. 


* Mit zwei achrocdhenen Rippen 


jidy geitern Nadymittag zu weit aus 
einem Fenfter feiner im 4. Stod| 


Gleichgewicht und ſtürzte hinaus. 
Er landete in der Höhe des zweiten 
Stockwerkes auf einem Abſatz der 
Rettungsleiter. 

* Der vierjährige Nathan Pa- 
chow, 2352 Rice Straße, ſpielte ge— 
ſtern mit dem gleichaltrigen Frank 
Kukula auf einem Neubau in der 


| 





| Nähe der elterlichen Wohnung, als | 


fi) ein Ziegelitein Ioslöjte und dem 
N Er er: 


litt einen Schädelbrudh und wurde 


nad dem St. Elijabeth Hofpital 
geihafft, wo die Merzte hoffen, ihn 
am Leben erhalten zu fünnen. | 

* An der Pratt Ave. Kreuzung 
der Northweſtern Bahn wurde ge- | 
itern Mbend ein etwa 50jähriger 
Mann von einem Schnellzuge über- 
fahren und auf der Stelle getötet. 
Aus Briefen, die an dem Ver- | 
unglücten gefunden wurden, fcheint 
\hervorzugehen, daß fein Name Sohn | 
‚Smith war. Die Leiche wurde nad) | 
‚dem Beitattungsgeihäft 7010 Nord 
| Klart Straße gebradt. | 

* Mutmaßlih in felbftmörbe- 


Weit Chicago Uve., zu, als er fie von rifher Abfiht nahm die 42jährige 


Yrau ennie Murphy, Nr. 11450 
Mihigan Aoe., antifeptifhe Täfel— 
hen ein. Sie war ohnmädtia, ala 
man fie fand. m PBullmanhofpital, 
mo fie Aufnahme fand, hoffen bie 
Aerzte, fie am Leben erhalten zu kün- 
nen. 


„Recht jo!“ meinte Baumann, „ein 
gutes Gewerbe!“ — und Frau Lange 
nickte ſchmunzelnd. 

... Als aber der Vetter nach etli— 


chen Wochen wieder einmal kam, traf 


er die Eliern tiefbetrübt, und Auguſt 
ſaß mit rotgeweinten Augen in einer 
Ecke und ſchluchzte hie und da herz— 
brechend. 

„Der Junge iſt wohl nicht mehr 
bei Fettmaier?“ frug Baumann. 

„Nein!“ ſagte Vater Lange kum— 
mervoll. „Er hat ihn wegen gänz-⸗ 
licher Untauglichkeit entlaſſen —“ 

„Ja, aber warum denn? War “| 
nicht fleißig, nicht aelehrig . .. .“ 

„SI nein, nein! Aber er hätt’ zu 


| 
I 


ſchwache Nerven für das Gefchäft — 


meint der Meiſter! 

„Aha, er hat ſich an das Schlach— 
ten der Tiere nicht gewöhnen kön— 
nen?“ 

„Doch, doch!“ faate Zange mit 
einem fehmeren Seufzer. „Uber nad: 
ber beim Wurftmachen ilt er immer 
in Obnmadt gefallen... .“ 


— Gnfant terrible. — Elfe (an 
ihre Mama fchreibend): „Liebe Ma- 


ma! x bin fehr traurig, feit Du fort | 


bift, und fehne mich fhredlich nad 
Dir.. E3 ift nur ein Glüd, daß ber 
Papa immer recht Luftig tft — wahr: 
fcheinlich um mich aufzuheitern . . 
Der aute Papa!” 


— Verfhnappt. — Gaft: „...Ver: | 


geffen Sie alfo nicht, in der Küche 
zu befiellen, Kellner, daß ich das 
Beefftent „mit Zwiebeln“ münfche. 
Amiebeln find bei mir bie Haupt: 
ſache.“ Kellner: „Bei unſern 
Beefſteals auch.“ 


Darlehen u. Disktontos. $25,395,011.59 
Ueberzogen 
Bonds 

Baar und 


Aktienkapital ........ $ 1,500,000.00 | 
Ueberfhuß (Verdient). 
linverteilte ®rofite.... 


6tabliri 1879. 


STATE BANK 


OF CHICAGO 


Ecke La Salle und 
Washington Str. 


Kurzer Bericht, 21. Juni 1917. 


Beitände. 


9,050.37 
2,190,355.283 
fällig von 


Banlen 10,410,090.47 


$38,004,507.96 
Berbindlichfeiten. 


3,000,000,00 


Refervirt für Binfen ı. 


Steuern 


$38,004,507.96 
Beamte. 


Lern 9. Gobdard, Rräfident. 


Henry U. Haugan, Vizepräſident. 
Henry S, Henihen, Kaflirer. 
Frant J. Padard, Silistaffirer. 
G. Edward Garlien, Hilfslalftrer, 


Balta 3. Cor, Hilfstaffirer. 


Edward U. Ehrseder, Hilislaffirer. 
Samuel €, Amedt, Sclretär. 
William GC. Miller, Hiliäfelretär, 


TVireftorenrat. 


David N. Barler. 


N 


Tan, Norfikender Reid, Murbob & Co, 
Goddard, Nräfident. r 


Henry A. Haugan, Bircnräfident. 


. ©, Hausan, Kapitalift. 


— —— — — — — — — 


745,949.76 | 


164,970.00 | 
Einlagen „ooroc0.... 32,593,588.20 | 


“ar 9. Hangan, Manager des Grunbeigen: | 


tumsbdarlchen » Devartment3. 


N. Languift, Prüf. Sanauift & Illsley Co.— 
Wm, A. Teterfon, Gig, der Veterſon Nurſery. 
Ghas. PViez. PBräfident Yınldelt Companh. 


Ges. 


@. Rideorde, Chic. T & 


itle 


Moſes J. Wentworsh, Stapitalift. 


Wir bitten um Eure 
Kundſchaft. 


"EEE. 


Beriht über den Stand der 


Peoples Trust 


and 
Savı B 
avınss Bank 
of Chicago 
beim Gefhäftsbeginn am 21. Juni 1917. 
Beſtände. 
Darlehen 
Bonds 
Möbel und Einrichtung.... 
Fällig von Banken 
Baar an Hand 
Ueberzogen 


88422, 689.69 
1,403,310.08 
40,000.00 
1,058,680.22 
827,474.25 
226.73 
$11,752,389.97 
Verbindlichkeiten. 
Altienlapital $ 
Ucberihuß 
Unvderteilte Brofite 
Noferdirt für Steuern und 
Sinfen 
Etnlagen 


500,000.00 
250,000.00 
123,280.57 


28,639.23 
10,850,470.17 


$11,752,389.97 


Beamte, 

Sarlc 9. Nennotds, Träfident, 
N. 2. Upham, Rizepräfident, 
4, M. Node, Seiretär. 

T. Griswold, Kafſirer. 
E. A. Sins, vilfstaffirer. 
C. F. . ‚Hilidlaffirer. 
m. m. Speer, Hılfstaflirer. 
R. N. Cifon, Oilfstaffirer. 

6 N. E’Tonnell, Verwalter der Sicher- 

beit2gemölbe, 
Tireltoren. 
Ebarles G. Tawes, Präfident der Central 
Treuit Go. of Illinois, 
Geo. M. Nebnolds, Rräfident der Cont. & 
mess u Bant. 
._M. Pelton, Bräftdent der Shicago 
Great Ieftern R. NR. Co, ae 
Sreberid MW. Kroll, Shapmeilter don Ar 
Visevräfident der Com, & 


mour & Go, 
9 Nalded, 
Eommercial National Danf. 
Roger €. Sullivan, Sawyer Biscuit Co. 
B. Irving Osborne, Kapitalift. 
Earle H. Reynold, Pröſident. 
Robert B. Upham, Bizepräfident. 


x 


FREENEBAUM SONS 


AND TRUST._ 


| 
| 
! 





E. G. Pauling & Go. 


5 N. La Salle Str. 
Telephen: Main 250, 


Gute 


Erfie Hypotheken 


zu verlaufen 
zu Dem beften Zinsfuß. 


MPANY 
Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str, 


Aelteſtes Bankhaus tn Tha⸗· go 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,009 

Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 

Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


32 Zinſen auf Ehareinlagen 


JSpar · Dept. auf dem Grundflur 


Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 
Ched · Kontos erwünſcht. 
Gröffnet Ener Konto jert. 
Sicher heits Gewölbe, Käſten 88 
und aufwärts, 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.&LARRABEE ST, 
CHICAGO 


3% auf Eriparnifie 3%, 
—4958* Dr * 
besjelben Monasd, 
Sicherheits Gewöolbe 
BDeamte 
— 
ĩ “der Digepr 
. seh) 3 Kaiser 
SE Bla ABLE. 


Offen Samstag Abenb vun 6 bis 9, 


nn nn 


Ausländisches Geld RN 


aller Nationen zu Tageslurfen ger ı: berlanft. 


Torr iron, Morls ober Mubels kaufen udcr 
verfanfen vwill, bitte vorsuibredhen. 
nach allen er⸗ 


Geldſendungen Saudten Ländern, 

„u. Ss. LOWITZ, 
a “ und € r ü “ 
208 $ Ztarborn Er PR J— Bifen 
säglih bis 6 Mbends, Sonntags 10 bis 1x. 
— anil0dofadi* 


Truſt Co. 


| 
| 
| 
| 





| 


| 





INinoisTrust& 
SavinssBank 
La Salle und Jackson Strasse. 
CHICAGO, 


Jericht über den Stand beim Geihäftsbeginn 
am 21. Inni 1917. 


Beitände, 


Sicht-Darlehen anf Wertpapiere . .534,377,514.78 
Zeit-Darlchen anf Wertpapiere... 22,726,843.62 
Darlehen anf Grnndeigentum .... 3,572,985.66 17 
Andere Darlehen 12,931,768.25 $ 73,609,112.31 1 © 


„ 


SEEN ae ea .  22,173,961.311 ° 4 
Boargeld und Wedel 25,727,13538] ° 


$121,510,209.00 


Berbindlichleiten. 


re $ 
Ueberſchuß ⸗ Fond 

Unverteilte Profite 

Contingent Konto 

Unbezahlte Dividenden 

Reſervirt für Stenern und Zinſen 
Sicht ⸗Einlagen 

Zeit-Einlagen 


5,000,000.00 
11,000,000.00 
471,483.67° 
500,000.00.| 
170.00 
775,000.00 
$48,933,727.40 | 
54,829,827.93 103,763,555.33 


=... $121,510,209.00 


eo. 

Beamte: J 
John J. Mitchell, Vraͤſident. 

Fred't T. Haskeil. Viepräſident. Dasid Grant Hilfslaſſiren 
Ghauncen Feep, Vizepräſident. HM. Garretion, Hilfälaffirer. 
Henm A. Dleir, Bizepräfident. . 9. Gepbed, GHilifaffirer. 
Ras. GC. Huthind, Vizeprüfident. William H. Henfle, Sefzetär. 
3. 3. Gooper, Kaffirer. FM. . Hilfafelretär. 
%. 3. Gosper, Hiliäfaffirer. ir. #. Tanlsr, Hilfäfefretär. 
E. S. Lanmen, Hilfslaffirer. Morris Berger, Gilfsfefretär. 
3. 28. Knight, Hilfslaffirer. 9. 9. Hall, Auditor, 


Direftoren: 


Henrp A. Mair. Charles 9. Mar 

Stanich Field. Som %. Mitchell. 

rederid T. Hadfelt, Kahn . Shedd. 

James C, Hntdins, Franft D. Stont. 

GShauncen Keep, Edward F. Swiſt. 
Charles H. Schweppe. 


u Zu ze 


THE 


MERCHAR 


Bericht über den Stand beim Geidhjäftsanfang am 21. Inni 1917. 
Bettäande 

$55,630,448 
Berbindlichfeiten von Hunden und Rreditbriefe 2,817,051.81 
Vereinigte Staaten Bonds .. . .................. 2,477,850.00 
Bonds und Hnpothefen 2,929,010,31 
rällig von Banken und Banfiers... .$22,846,341.55 
Baar und Chefs für Klearina Honie 10,253,050.15 33,099,391.70 1. 

$106,953,753.16 | 


Verbindlidfeiten 
3,000,000.00 
8,000,000.00 
661,247.37 
132,546.68 
2,817,051.81 


Kapital 

Neberichni 

Unverteilte Brofite 

Mejervirt für aufgelanfene Zinjen nnd Stenern.... 

Berbindlichkeiten auf Sireditbriefe 

Ginlagen ,342,907.30 

$106,953,753.16 

DEPARTEMENTS 


Handel — Sparbank — Trust — Bond 
Farmdarlehen-Ausländisches Geschäft 


Direftoren: 


Front 9. Armftrong, Präfident don Reid, Senmsur Morris, Truftce des L, 3. Leis 

Murdoch K& Ko. ter Nadlaffed. 1 
Eltarence A. Burten, Anwalt und Kapitaliſt John S. Runuell, Präſident der Bulls 
Heury 8. Groiwelt, Präfident der Dualer man Co. 

Oats Company. Edward 2%. Muerisn, Torfiender ben 
Sale Holden, Krüfident Chicago, Burling— Nofepb T. Rnerfon & Son. 

ton & Suincy Eifenbapnaelellicaft. Kohn ©, head, Bräfident don Marfhell 
Marvin Huayitt, Borlitender der Chicago Field & Co, 

& Nortbweltern Railway Co. Erfon Smith, Borfigender 
Comand T. Hnibert, Präfident. Albert 9. Eprague, 1I.. Bräfident 
Chauneen Neey, Truſtee des Marſhall 

Held Nochlaffes. * 

Cyhru 9. MecCormidck, Vräfident der In— 
jernatſonal Harveſter Combanyh. 


don 
Epranue, Warner & Gombanh. 
Homer A. Stilimell, Preäfident Wutler 
Protberd. 
Mote3 J. Wentworth, Kapitaliſt 


Beamte: 

Erion Smith, Vorſitzender des Board. 
Edmund D. Hulbert, Träfident. E. C. Xcteron, Kaſſirxer. 
Frant G. Nelion, Bizepräfldent. John J. Geddes. Hifstaſſiter. 
John E. Blugt ir. Vhaepräfident. FJ. E. Loomis, Hilfslaffirer, 
ic. F. Eſtes, Bizepräfident, Scan L. Loehr. Sekretär u. Truſtbeamter. 
FJ. W. Thompfon, Vizepräſident. A, Leonard Johnſon, Hilfsfetretar. 
8. ®. 8. TDeand, Nizcpräftdent, ®. #. Sardie, Manager Bond Department 


112 West Adams Strasse 


The 
NationalCity Bank 


of Chicago 


Bericht über den Stand beim Geihhäftsichluß, 20. Numi 1917 
Beftände 


Yer. Staaten Donbd and Zertifilate 
Andere Bands und Anlagen 
Altien in ber Febderal Reſerve Bant 


Tarichen und Didlonto $24,100,928.25 
600,000.00 
4,443,165,73 
82,500.00 
94,731.19 
10,794,567.98 


Aunden-Berbindlihleiten auf 
Baar und fälle von Banten 


Kreditbricie 


Berbindlihfeiten 


Altien - Kapital 
Ueber ſchuß 
Unverteilte Gewinne 


Ausdfschende Zirkulation 

Aeceptantes aud Nreditbrieie 

Diskonto mit der eberal Reſerve Bank . 
Einlagen 


— — 


$40,115,893.15 


David R. Höraan, Bräfident. 

Alfees L. Baker, Pisenräfident. 4 WB. Morton, HilfsNafftzer, 
%. €. Dtte, Rigepräfident. W. D. Dickey, Silf& Kafſfirer 
5. A. Crandall, Rigcpräfident. Henrh Meyer, Hilf⸗Kaffirer 
Robert R. Forgan, Vizepräſident. R. B. Fueßle, Silfſs Kafſicer. 
Waller G. MeLaurd, Kaſſirer. Lee A. Yan itor. 
W. %. Berlins, Hilfästaffirer. George LU. Wire, Anwalt. 

R. U. Lanfing, Pisepräftdent und Mananer de3 Bond Dept, 

M, NR. Balcer, Hilfa-Manager de3 Bond-Dept. 

Direftoren 
Stanley Field. 
Darts NR. (Forgan. 
Robert, R. Forgan. 
Kisarh C. ball. 
R. U. Länfine. 


Q 


.. 


Alfred Bater. 

Edward) %. Garrb. 
Ambrofe Cramer. 

Albert B. DIE. 


Elahton Marf. 

. €. DÖtte. 

Homer A. Stiſtwenl. 
John E. Wilder, 





„ Aenbpof, Chicago, Dienstag, den 26. Juni 1917. 
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| : FRIEDEN 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leicht oder kom- 
pliziert, mit unse- 


ri En * 
Seihäftseinrihtungen, Maſchinerie 2 8 3.00 
(Anzeigen unter Sirfer Rubrif 14c bie Seile.) | or ennolirungen, 
BhoneWer3310. 8. J. — 
Unter Ocean Gabinet Go. | 
Labeneinrichtungen jeder Art. Die nadhftehenden Notirungen an der 
ufsraum und Tabrit: 322—26 ©, | betreibenärte, vom Beginn der Börien: 
Bonlina Str., nördlich Ban Buren Str. | Stunden bis um 11 Uhr Vormittags, | 
€ bicago. | werben ber „Abenbpoft“ täglich von ber | 
Einrichtungen zu Fabrikpreifen. | Getreibematler: Firma G. DB. Wagner 
Bir berlanfen neue und achraudıte Gin: | & Go,, Suite 706, Continental & Gom- 
ridptungen j für Baar oder Teilzahlungen. | mercial Bank Bldg., geliefert. 


21ap,fabido,Intt Soc. Niedrig. 11 Worms. Schlußpr. 

Weisen — Geitern 
ul 8 .— 8 — 9 $2.10 
1.87 ‚8 1.85 1.85 


Bnanas, Cuba, aeope — 
do. Mittlere 22.00 ‘ 
Pflaumen. 4 Körbe. 
Kitſchen, ſchwarz, Pip. te 1.25 
—* hell, do. 1.2 
faure, Ailte, 24 Quarts 
—ER88 CThngfione. 4 — 
— ERBE ar un 


Srifhes Ob it. J 


Aepfel. | 
(Notirungen, bon Al. Biton & Eo., 177 Weſt J 
South Water Straße.) | 
Nortdetn rd, das sat \ 
Baldiviitd, das Faß... 
Ben-Dabig, das Faß 5.00 % 
| Epigenberg, die Ri te... . 2.00 —1.50 z | 


Beer € n. | 
Cafe, 32 Luarts 4.00 —6.00 | Ip, ten Bandagen 


Die Stabtlämmerer Pite erklärte, 
miete die Einführung nationafer 
Prohibition Die Stabt Chicago ein- 

fach bankerott machen, und die eit- 
ıdtae Abhilfe beftünde darin, daß bie 
'Regiglatur in einer Sonderfigung 
der Stadt die Erlaubniß erteile, die 
Quote der Steuern für allgemeine 
| Berwaltungägmede zu erhöhen. Goup. 
ıLomden foll ich fehon bereit erklärt 
haben, nötigen Falles eine Sonberz |&rfimo, oder des Generals Haig, 
ſitzung der Staatsgeſetzgebung zu er des „amerifanifchen —2 
dieſem Zwecde einzuberufen. ſtehen würden. Der Finanzſekretär 


Kleine Ariegöunhridten. 


Unbequeme Fragen . 

London, 26. Juni. Dus freifin- 
nige Mitglied von North Somerfet 
im Haufe det Gemeinen, ofeph 
King, jtellte heute die Frage, ob-Pie 
ameritanifchen Soldaten an ber 
iveftlichen Front unter dem Kom- 
mando des franzöftichen Generals 


as, 


Chicago, den 26. Sumi 1917. 


o% — 


Ost 


ir möchten von Neuem unfere 

Sefer und das Publifum im 
Allgemeinen auf die große 
Bedeutung und Wichtigfeit der Spal- 
ten für „Rleine Anzeigen” in der 
„ibendpoft” hinweifen. Es ijt unmög- 
lich, feitzuftellen, wie viele Perjonen 
durch Die „Derlangt”-Anzeigen Stel- 


10.00 'E 
r 05 'R 
| 
Zu verlaufen: rdefräfte Steam | 
ie an Ze Ss | Sept 
dimt | _ Mais 

ee TEE DE 
1 98% Scpt 1.48 
ä .„ 1.10 


— 


Eine 20 Ti 
Hatne und Kafferivaacıt, ! 
"ei 60 Dreihmaihinc 
Alinois. 


ren selbstfabrizier- 


1 5% 
1.40% 
1.08% 


1.5714 Blaubeeren, \ 
1,4855-3 | Himbeeren, rote, 24 Bints... 3.50 ’ Müflen auf das Gehalt warten. Willi f 
— — sat EN ge a erg 
| Brombeeren. 24 Cuaris...... 2.00 Bedienung 30jährige Erfahrung. Der Stadtſchatzmeiſter Clay on F. die amerikaniſche Regierung würde 
33 — De at Beust, Bis Smith Tieß Heute füänmtlihen Ban: goeifeilon über die Verwendung ihrer | 
—— D —33 lken der dt e eben, 
‚Bu bdetlaufen: Zyottbillia, Mafchincn:Dreb a. 2 5% SU bo,, Picigan. 16 Quarts.. 2.00 > t I far * —2 Auslunft Pe joba Ib | 
a ztnten: Zvozteiiiig, cc 3 un nn in welchem er fie davor warnt, irg r richtige Zeitpunft gelommen fein 
g | melde vom Sculrat außgeftellte | wird. ifng fragte dann, ob das be | 
J Zahlungsanweiſungen anzueriennen, | deute, man miffe nicht, was man 


ee. mu wenaenommen 0.95 > 
North Stedzie Pin: ——* Standard, Crate 
Friſches Gemüſe. t det zurzeit herrfchenden | antiorten folle, antivortete Forfler, 


gu berfa: fen: Grocery-Firtures Nr 
met eleltr, siaffe , Scales g 
Zbelpings Counie ! 
Preis, Steine Händler 


— — —— —— 


Eurem eigenen | 
Grace 2044 1 


Bw 962 


Offen von 8-6 Ze von 9-12 


werden. W 1750 | 
ſondi Sedt 
Samaıı 
Anti 
Sc cHt 


39.50 | GCantaloupes, 


Beliftändiges Lager 
deauchten Store: Sirfurcs 


bon neuen und g% 
ee Art Au nie 


leiten Breticn, Veerich 


tore Fixture Co., 
22 N. Salto Str. Tel.: 


Monroe 4519, 
Sin,öm!& 


Bu verlaufen: Marmor Lund Gou inter Steam 
Zable und Baäherd. 4112 No, Drafe — 
—di 


— — — — 


2 70 21.55 21. 55 
s 21.65 21.67 


91,82 


| 
| 
* ** — 
| 


Sabaten liefern E. W. Wagner | do, St Louis 
den folgenden Situations- 
bericht, fowie als heutige ShIuf 


\& Go. 


| 

21 ” 21.27 21.27 21 50 | 
f i 21.7 | 

|; 


21.00--02 


fauf größerer Mengen.) 
Ztommel ...... 4.00 
Kent, Gräle...... 1.50 
Erate........ 2.50 
‚sorida, Fol... 
„‚ndiata, HSamper.... 0.50 
| do., ©t. Louis, Buſhel 0.50 
a Louiſiana, HaB...... 2.75 
bo.. bicfige, 2 Dupend...... 1.50 


| Brtifchofen, 
| Butmen ıfoul, 


Gierpflanger 1, 
erbfen, 


—7.00 
1.75 
—,3.00 
v.00 
—1.00 
1.00 
—3.0U 
—1,60 


(Die folgenden Preife gelten nur beim Eins | 


| 5 Yälfer od. mebr, das daß 

ı Ehellad, orangefarben —* 
do, weit 

| Denatur. Afobol, 180-grad... 

| ‚do, 188:gradiger 

| Soi zaltodel, Ho:gradiger ....» 


Aktieubörſe. 


außerordentlich verwickelten Sachlage 
nicht für ihre Einlöſung haften könne. 


nein, es bedeutet das nicht, aber ich 


erachte es nicht für wünſchenswert, 


Etr handelt ſich dabei vor Allem um mehr zu ſagen. 

jene Anweiſungen, deren Ertrag zur 

Zahlung der am 1. Juli fälligen Ge— — 

hälter und Löhne verwandt werden Ragſtehend veröſſermchen wir die Namen 


lungen und Verdienſt im letzten Zahr 
gefunden haben, wie viele Kaufs- und 
Verkaufs⸗Abſchlüſſe von Grundeigen— 


Kanfs- und Berfanfs- Angebote. | woti en 22, Eyer Bamıı nv | Rarrauten, oniltana, Sab.. .. &50 
t er di Auf 2 , miffiff 5 
(Binzeinen unter dieier Rubrit 14c die Zeile.) | Juli 82.00 155 0.02% 30.00 21.10 21 io AR — on * 

Aaufe alle ſünſtlichen Zähn ‚a! bnacbiff: ı Scpt. 1.84 1.47% 0.52% 20 21.35 21 160 Bündel.. : 
sauh Gold;ähne, Früden, zerbrod umd Mb: | De; 1.07% 0531 Nrm Affiffippt, Eratt...... 
= fälle, Bringt die n or - 4 

N tetia, 143 ! N ılb ‚ j „ieerrettig, 12 Wurzeln 
Süpdieite, 2445 Trairt Wis} s : »ereriilie, Portfiana, da 

N 91 us Ialoß ı um l, nt 3 “ feffer, Florida, rate 
— — bis 3 afer unperander i ilze, Minneſota, das Pfund 
DSDo zabhle mehr für Laden, Waarenlager 349 f z 
irgend ein Hündter: Paar: Schnelle: 


|. do., Nlineit, das X i 
widlung. | * IS niedriger ab, hauptſächlich weil doe NMitons, das Pfund.. 
an $ine, 851 W. Madiſon St. Haym.7 
19mai5mtt 


>46. [endlich dem Wachstum des Maiies | Badlengen, J Bet 
— — — — güuünſtiges Wetter eingetreten und in üben, tole, neue, Loutfiana, 
Automobile u. ſ. w. 


—4.00 
1.00 
—(,05 
2.00 


foll. Die Lehrerinnen haben der Deutihen, ilber deren Zod dem Gelund 
| 

0 | 

2,0) 2.25 | 
I; 

I 


ihr beiteamt Meldung zuging: 
Gehalt befanntlich betommen, da fich | Tranton, Rary (geb. Dibelburger), 
ustten. fowohl die Beamten des neuen wie 
Verrauſe How Niedt. Schluß. | DES alten Schulrat3 bereit finden | 
u Si ‚ließen, die Anmeifungen zu unter: | Engel, a 3. Claremen vn. 
ve 6% zeichnen, fodaß der Stadtjchagmeifter | Gildemeiiter, Umelia (geb. Pelz), 2654 r- 
is, | alfo, zu meffen Gunjten die Gerichte J—— 
Br uch entjeiden mögen, gejichert ift. | Stun, 
in Bezug auf das Gehalt der übri= | "Yiwe 


Apenue. 
Angeſtellten, des Büroperſonals, RT 


tum und Gefchäften aller Art, wie 
viele Dermietungen von Simmern, 
WDohnungen und Säden durch die „Rlei- 
nen Anzeigen“ erzielt wurden. Tatjache 
ist, daß in der „Abendpoft“ in 1916 fait 
eine Fünftel 


Nachltehend die geitrigen Verkäufe 
en ber hiefigen Atttenbörfe: 


: 3338 N. 
0.04 i 


— Hamlin Abve. 

Braun, Betty (gebh. 
Tanbenfped, David, 300 W. 65, 
Eberhardt, Rebelfa, 80 J.: 


Nnohlrabi, Jabre. 


Str. 
Desplaines, 


Haeger), 23 


Br = Ill. 
Amer. Sbirbnilding. 230 
do,, Borzugsaliien.. 10 45 
| Ebic, Bıreum. Zool.. 20 0 
] Thie. RnB. “er 2.. 10 
| Gudabh ara Ka 
Commonw.E diſon — 
v*indſan Ligbt 

Nitchell Motor . . . 

Nidweſft, Vorz nsaf. 
reitofite 


Hermann, 36 Nabre. 
Margaret, Be E 
Ynita, 69 I; 
55 3: 2801 MW. 22, 
5024 State Str, 

(geb. Boyle), 473 


Ave. 
California 


Aſhland 
102 S. 
Peter, Str. 
| Kumiqunde, ! 
8% inderntanit, Sofepbine 


ribacher, 
Samper 


Grate 35 
|Teras und Oflahoma Regen gefallen | do. . = 13 
(Binzeigen unter biefer Rubril 14< die Zeile.) 


Su berfaufen: 10913 U. EC. 9. U ze. I in 
Leſtem Zuſtand. 820 R. Aſhland ? ‚2 
Hat. imi 


Bfandleiher. 


(Anzeigen ı inter die ſer 


t2. die Zetie) 
Geld auf alle Niedrtafte 
Raten. Sicherbeits ölb Eure Zache n 
aufzubewahren Fridatait nmer, wo Wırch Nies 
mand ficht, während G urer”inh efenheit und le 
Max Loan Office, 647 Ro. Clart Straße 
Oinfadidosmt 
—— — — — — 


Leider: — 


(Anzeigen ımtcer diefer Rubtrik 14c die Zeile.) 


Meftern Castet and Undertafing Co — Mit. 
san Blvh. u.Randolph Etr.; Icl.: 
18 mat, *2 
Kranfte Leute 
Es koſtet nichts, Dr. 
Noh twenen Irmendb ei. 
ner Siranfheit ober 
eAwäche su fonfulti- 
ren. Die neueiten Heil» 
metboden für Rheu 
matiemus, Maxen-, 
'eberletder Ratarrh, 
hroni ſche ——— 
Blutftörungen, an 
tende Aranfheiten 
Nervenſchwäche, Gro⸗ 
aiſche, pridate und alle 
Harnlelden Wil 
ſenſchaftliche. mo⸗ 
derne Behandlung, 
wie Dr. Roß ſie anwendet, bringen die Ge 
ſundheit, Stärle und Lebenskraft zurück. 

Das arsgezeichnete deutſche Seilmittel 914 
(derbeffertes 606) fur die Heilung von Blut⸗ 
bergiituin. 

T ’ 2sjährtae praftifhe Erfahrung als 
tet den Kranten Sicherbeit einer 

I Sehandlung 

! beriraulide Unter: 
teduna fojict m 

Asnmen Sie Fa che 
iortihreitet. 

* zeitnerluſt. Dr. Roß „bereinet fo Ben. 

; fein Kranfer feinen Zuftand au vernadlüf 
gen braust 


Dr.B.M.ROSS, Spejialil 


Gtablirt in Chicago sone. 
24 Jahre auf bemielben alten Play. 

Sin nrabwirter und lizenfirter Arzt jeit 1882, 
m it z » 
35 Süd Dearborn Strafe 
Ede Monroe, GHlcago 
tm Grily-Gebäude, Zuitics 506507, 
Heymt Glepator zum 5. Floor, 
Epregitunden: Täglih von 8 Morgens bis 4 
Red. und an Sonntagen von 10 Born, bis 
sau Montag, Mtttvod, Freitag und Samd; 
aa Abos. vd. T—8, Es wird dbeutidhe geiproden, 


inTdvjadı Zein 


IA heile SHänner] " 


Seuell, gründlig, poſitiv 
Ich wünſche, daß TEN 
Männer, dieerfolg: 
los behandelt wur: 
den — Männcı, die 
der Behandlung be: 
Dürfen und es ver» 
nachläſſigt baten, 
folche zu erlangen, 

gi mir lommen. — 
sebenkt, nicht ein Toller vrauur bes 
ablt zu werden, auber ich erziele Ites 
ſultate. Ich habe Dt vergiftung, 
private Leiden, jchtvache Dlän ner, Des 
ſchwerden, Stampfaderbruc h ſeit 20 
Jahren geheilt. 

Ich verwende die neueſten Metho— 
den die Reſultate erzielen. Konſul— 
tation iſt frei. Meine Sprechſtunden 
find von 9 Uhr Vorm. bis 8 Üühr 
Abends. —— nur von 10 bis 
2 Uhr. Schiebt es nicht auf geheilt 
zu werden. Konſu Itati on ijt frei umd 
erwünſcht. 

— Sprechtheute vor — 
Dr.Burgeoss, 


422 Süd State Strasse 
Gegenübe Cooper & Co. 


Tor Leiden welter 


r Ziegel 


Kerderben Sie te: 
Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht in wiſſen⸗ 
ichaftlirher Weile angepaht find. 

Wir ftellen mittelit unierer Methode 
der Unterſuchung genau die richtigen 
Linfen feſt, die zut Richtigſtellung 
Ihrer Augenäpfel nötia iind. 


Uchber 40,000 befriedigte Runden iind 
genügender Beweis für uniere Geſchict 
fichteit als jahmanniiche Cptomerriiten. 


Suveriäflige und abiclute Zufrieden. 
ftellung Ift unfer Grundian. 


Wir ichleifen unfcre cigenen Linien, 
fo bak Genauigfeit bein SHeritellen wie 
beim Anpaffen gewährleistet iit. 


MILWAUMEE AU 
— (OR. CHICAGO AVE. 


Dritter Floor, benust den Fahrituhl. 


Central 308. 
; | Die Auswahl an Erbbeeren wird | }%- 


iſt. 


drückt auf die Preiſe. 
dige erivarten, 
ton Borarmeis und Baarmweizen 
|ten nädjften Tagen finten wird. 


| Produkten⸗Borje. 


| Die Fleiſchpreife ſchwanten hi 
und het. Der Preis für Rind— 


Kalb⸗ und Schmweinefleifh Hat ftei= | , 
für Lämmer iſt er De. St 


ı gende 
geſunken. 
Steigen. 


| Tendenz, 


andere Beerenſorten trete 
größeren Mengen au 


geringer, 
in immer 


ſchwarze Himbeeren find billiger ge= | 


\morden, die anderen Sorten behalte 
ihre hoben Notirungen. 

Spinat ift fehr reichlich vorhande 
und bat wohl feinen Preistiefitand | 
erreicht. 
weile auf dem Markt und ftehen i 
verichiedenfter Qualität zur Wahl. 


Die folgenden Preiie gelten für den | 
Beim Gintauf Fleinerer | 
Duantitäten find die Preife cttwas höher. | 


Großhandel. 


Für Bäder und BZuderbäder. 


Auch die drohe nde Einführung 
der Prohibition in den Ver. Staaten 
Sachverſtän— | 
daß auch der Preis 
in do. 


Butter und Eier find am| _de., das 


Auh Bohnen find maffen= 


Ealat, Nirpf-- 
Alinois, 
. ceberg, 
Enbipien 
Matt, Kifte 
Schnitthohnen, 
z.rre; te. 
do., acıBe, Nil,, 
iſiſſippi J 
— 
purach An Nr. 1..... 
do., Bufheifille .......... 0,50 
do., —3 24 Bündel.. 1.75 
n Spina it, ilineis, 
Süfforn,  Corifiana —J 
Iomaten, milftifippt, Crate.. 1.00 
A——— 
Turnips, nmeite, Lonif,, rate. 0.50 
20:8, Bufdel...... 0.50 
Korh ...,, SB 
Fah.... 
Biwicheln, be imifche, 
dbo., Teras, 
California 
do, Zad.. 


Kartoffeln. 
Ev,, 192 N. 
rd mir bei 

Waggdnindungen.) 
Minnelota und Dafvtas, Chios 
und toeißte, Bufbel. er 


297, 


wifte 
BE anne 
Sam) er 


Sl — arüne, 


Sambder.. . 2 


Safferlreife, 


Binder... 


n 
A 


Sta 
sic 
Rrr iſe 
n 


WwWisconſin, weißze, 
n! Idahos und Colorado, Buf bei 2.40 
swafhington, Wirbel 2.40 
Neue 8 artoffeln. 
Be „rasen 3.00 
n | Zeras, Arlanſas, Alabama, 
rote, per Burfbel 
| Califoruia Garnets 


Auf +. 


q 


Lowifiana, 
Bi 3.20 


IWetreibe, Mehl 


(DBaurpreife.) 
ı GM nterweizen— : 
2; U. 


iruiigen und Bericht bon W. A. Jayhn Co,, 5; DE 


1209 Yord Franiiin Straße.) 
b —0.18 
achfrage, doch Preiſe ſtetig. 
sbur, wie oben geringere 
C sradı bill 1lig nah Butterfeitgedalt. 
Freife Steigend wegen geringer Durrate 
ait üylwan re und friſchem Material. 
Gelarine 0.75 -1.10 
Gute, chbare Jiaare fchr wentg offeriert. 
Import irte abgeſchnitlien. Vor Schlußtz 
ber Satlun drobt Wangel au 
garc clitzutreien. 
Say ante Gelatine (Ngar- Ba 
N 


esco>> 


m 


de Buena . 
Getrodneie Eier RE 
Kur Gimwerl 
Gummi a 

Tragcanth, 


[ —— .. 
für — 
“ pomder ...1.19 


„yeccreat npomwder” .. 0.20 

„Pa ple”:Yuter (tanadite) 0.22 
Ste Ernie fit au: »berfüuft.) 

Iele Erport-Orders 

Neie inch! .. 0.064 0.08 


0.23 


gsocıow or 


Al, 
OU m — 2 


f 
o 
Küs 


Großze Nachfrage) 
chſtreupulver ..... 


Zuder. u 


aid > *— E 100 Bid 
Staubaudcer, Zlaud — 
Ww ra in uͤn 100 — — 

. 0 Min 


— — 


Butter. 

von Wehne & Low, 150 W 
Soufo Water Straße.) 
Creamery“, extra, das Pfund 
Extra Firſts das Pfund. 
sirfte”“, das Pfund 
Seconds dus u 
| Tadwaar Das Wır 

„al das rum ». 


Käfe 


kotirumgen von der Stüfebörfe,) 
', dat Rind 
Twins“, Das Bd. 0.211, 

mertca”, dns Pfund 0,22 

« 0.223 

. 0,21% 

: 0.204 —0.21 
0.35 033 
0.27 744 
52 


0.2240. 23 


(Notirungen 


fait ie 
„de ung M 
Long Horns 


Daiſies“, 
Arid, D 


0,22 


mhur # tüd 
N Rus Bent. — 
Gier. 
n Wahre & Lowe, 
Zoutb Water Straße.) 
zrefh Firſts“, das Duvend. 
„Ordinary Firſts“, das Dod. 0.2 
Gemiſchte Wagren, Ahten ein⸗ 
geſchloſſen, das re 
‚Dirties“ ‚ bas 
Chege das Ti tt end 
‚(Eier fir Srocers 


(Motirungen bo 159 W 


ungcfäbr Ac böber.) 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend) 
v pſen & Murmann, 
Straße.) 


fünf Lattentiſten 


lue Lattentiſten * 
afını id höher.) 
—8 as 
das vPinud. 
lebend, das 
— ar 
das Pfund.. 
ndian Runter Enten 
Safe des Bund, 
Terlei ibiter, das ß — 
tie Zaufen, tebend, Dutend 
Zauabs“, Icbend, Dirkend... 
da,, sutgerichtet, Dupend.... 
Aleine, magere, 
(Zur Notix für 
ſleiſchige Tiere 


Kälber 
irung 3 „von 


Kent 


2,00 
weniger. 
veflũgelſender. 
ſind hier verlänflich.) 
geſchlachtet) 
Jepſen & M 
Weſt — Water Straßze.) 
60 "IR. Getwicht, Pd. 0.18 0.18% 
7 zfd. Gewicht, Pid. 0.1815—0,19 
90 Rd Semwticht, Bid. 0.10 -0,20 
120 „ID. Gemicht (aus 
actuht), das Wumd.. 0.20% ——0,.21 
NRindfleiſch (zugerichtet) 
Stippen, Ar, 1, das Bfund.... 
ir. 2, das fund 
‚3, ba3 Pfund 
Nr, 1, bus .. 
Nr. 2, das Pfuntd.. 
Yr. 3, das Phirmd 
. Kr. 1, das Pfund 
2, das Pfund 
. 8, * Pfund. 
Rr. das Plund.. 
he. 2, 4 Rfund 
3. das Piund 
„Nr. 1, das Pfund.. 


0.210.214 | 
0.2143 


0.22% | | 
—ı), 21% 


228 
| 


Nur aute | 


rıtamn, 22 


J 
J 
| Emm enweisen— 
ME. — 
Ar. era 
Viaii-- 
2, gemiicht 


-I-1-1-1=-1=-1= 1-14 
s & SEES CH 


Die bu iu Zur ud 


0.67% 


. 0.67 
. 0.61 


2 


0.6744 


1.10 
0.45 


Futter RR ——— 
„Screenings" 
Roanen— 
m. 3; —RXX 
Met — ruhrad za: Gy 
Standard“, dus Faß..... 
Datent, J 
Stralghto DO....0......11.50 
BR en RAIN 
(Asitttermehi) 
WESEN, ———— . 
A — — 
Roggen, Do, Sa ..10,00 
Rleie, dMe Tenne20 
Gen Berlauf auf den Geleiſen) — 
| Timotby, bowfein ........19.50 
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Die nachſt ehenden Notirungen der 
heutigen New Yorker Börſe in den 
wichtigſten Aktien ſind um 2 Uhr 30, 
nach New Yorker Zeit, alſo 1Uhr 30 
Minuten nach Thicagoer Zeit, bei den 
hieſigen Altienmaklern bekannt gege⸗ 
ben worden: 


Geſtr. Schluß. 


494 an, 

2 3% 
107 17 
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American Can Cı 

Tinerican Locom otibe 

| American Zmelting 

Anaconda 3 + 
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Gröffmnung der heutigen 


Börſe feste das Seichäft recht eb: | 


| 
u 
* Vorzugsaltien 
| 
|" 
| 
I 
| 
| 


hast em, mr gegen Schluß bedenf 
lich abzuflauen. Grund dafür wu: 
ten auch die gewiegteiten Boörfianer | 
Inicht anzugeben. 1. S. Steel fiel 
Ibeute furz vor Borfenihluß dm 


etwa einen Punkt. 
en 


Weniger Wirtſchaſten. 


Zahl ſeit dem 1. November um 383 
| zurückgegangen. 


Die Urſachen. 


Schulratsangeſtellte werden geraume 

Zeit anf das Gehalt warten müſſen. 

Die nächſte Sitzung des ſtadträt— 
lichen Rechtsausſchuſſes. 


Wie Stadteinnehmer 
in einem an Ald. John A. Richert, 
den Vorſitzenden des ſtadträt— 
lichen Finanzausſchuſſes, gerichteten 
Schreiben angibt, iſt die Zahl der 
—8 in Chicago ſeit dem 4. 
November um 388 zurückgegangen.“ 
An jenem Tage gab es 7006 Durſt— 
löſchungsanſtalten, jetzt aber nur 
6623. In 42 Fällen wurde der 
Betrieb eingeſtellt, weil der Bürger— 
meiſter die Lizens widerrufen 
hatte, in allen andern aber ſchloſſen8 
die Inhaber ſelbſt die Türen, 
das Geſchäft ſich für ſie nicht mehr 
bezahlt machte 

Nach Herrn Forsbergs Anſicht iſt 

dieſer Rückgang, der für die Stadt 
Chicago eine Mindereinnahme von 
8383,000 bedeutet, vor Allem auf 
die vom Kongreß und der Staats— 
legislatur erlaſſenen Prohibitions— 
geſetze zurückzufiihren. „Dieſe Ge— 
ſetße“, ſagt er, „haben die Brauerei— 
beſitzer veranlaßt, ihr Geſchäft nach 
weit konſervativeren Grundſätzen zu 
führen als bisher; ſie hüten ſich, 
unnötige Verpflichtungen einzugeben, | 
und ſtrecken in vielen Fällen auch 
den Wirten nicht mehr das zur Zah⸗ 
lung der Ligensgebühren nötige | 
Geld vor.“ 

Ein weiterer Grund für den 
Rückgang des Wirtsgeſchäfts iſt dem 
Schreiben nad in den höheren Brei: | 
fen, melde ber Wirt für bie 
geiftigen Getränfte zu zahlen Bat, | 
zu ſuchen. Der Geminn ift fo 
‚gering geworden, daß er in bie- 
len Fällen nidt genügt, bie, 
Vetriebstoſten zu decken. Schließ— 
lich fällt auch noch der Kraftwagen— 
Wort mit ins Gewicht, da viele, dem 

Leute, die 


2% | wird, 
Heute | 


1,106 bie 


| 

3 

ai Bi 
! 
16 
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5 v0 rt ben Ferien 


Forsberg 


weil 


| tigen Arbeiter ufm., ift ein derartiges | 
tigen Arbeiter unit ein derartiges 
Uebereinfommen aber nicht erzielt 


überhaupt nod) 
tönnen, da bie 
Frese einander feindlic 
ftehenden Parteien immer 
Schabmeifter Smith 


gegenüber | 
größer 


unparteich gegenüber und läßt fic 
bet feinem Vorgehen einziq und allein 
bon dem Bejtreben leiten, feine Yyeh: | 
fer zu machen, die ihm vielleicht Hun— 
| berttaufende von Dollars toften 
könnten. Er wünſcht, daß die Frags, | 
welcher der beiden Sqyulräte zu 
Recht beiteht, jo bald wie irgend mög- 
lich entichieden werde. gibt aber au, 
daß vorausſichtlich mindeſtens ein 
Jahr bis dorthin vergehen wird. Auf 
die von einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ an ihn gerichtete Frage, 





der Schuilommiffare 


s Freitag dieſer Woche 
ſtattfinden werde. 
Heute geht aber die allgemeine An— 
ſicht dahin, daß auch nächſte Woche 
noch eine Sitzung wird 
werden müſſen, 


‚gewähren it, um Drdinanzen, Die 
‚nicht jeinen Beifall fanden, mit jei: 
Inem Beto belegen zu fünnen. 

| ud die heute erlajfene Antündi- 
|gung, 
Donnerstag Nachmittag ipieder zu= 
| jammentreten werde, um fich meiter 
mit dem Antrage, den Wayor zum 
Rüdtritt aufzufordern, oder ıhm 
doch wenigſtens einen ſcharfen Ver— 
weis zu erteilen, zu beichäftigen, hat 
bei Vielen den Wunſch wachgerufen, 
au; nächte Woche nocy eine Sibung 
abzuhalten. Tall nämlich der Ans 
trag angenommen werben jollte, 
‚würde der Bericht am Freitag Dem 


dann unter den Wegein bis zur nädh- 
ſten Sitzung zurückzulegen. 
dieſe erſt im September oder Oktober 
ſtattfände, ſo würde inzwiſchen 
längſt Gras über die ganze Geſchichte 
gewachſen ſein. 

Als der Bürgermeiſter 
fragt wurde, ob er der Einladung, 
ſich zu der Situng & des Ausſchuſſes 
\einzufinden, Folge leiften mwerde, er- 





| Verbindung ſetzen“. 
nicht von ihm in Erfahrung zu brin— 
gen. Ja Uebrigen fprad) er jich da= 
hin aus, da8 geftrige Verhalten des 

Schulrats habe ihm gezeigt, daf den | 
meiften Aldermen ihre Sünden leid 
geworden feien. 

Er erklärte von Neuem, daf er, um 
die Ehre der Stadt zu wahren, nicht 
nur das Necht, fondern die Pflicht | 
Ihatte, ber vielbeſprochenen ſtürmi— 
ſchen Stadtratsſitzung ein Ende zu 

machen. Sehr ſchlecht war er auf 
Ab. Mallace zu fprechen, der hei der 
undorbergefehenen Vertagung ein 
Buch nach ihm warf. „Wenn ich ein— 

mal nicht mehr der Bürgermeiſter 
von Chicago bin, werde ich mit ihm 
obregmen und ihm die Nafe ein: 
! hauen.‘ 





m 


Die Strandbbäder. 
Am Donnerstag Morgen 
werden die GStrandbäder an der 
| Clatendon Ape., 51. Str. und 79. 
Straße, offiziell eröffnet werben, In 
Bezug auf Eintrittspreiſe uſp. wer-⸗ 


den dieſelben Beſtimmungen gelten 


wie im Vorjahr. 
Die Angeſtellten des Büros für 


Ausdehnung des Waſſerröhrennetzes, 
faſt 3000 an der Zahl, drohen mit 
einem Streik. Sie verlangen eine 
Lohnerhöhung von 60 Cents den 


Tag. Man hofft, daß ein Ausgleich 


erzielt werden wird. 
— — —— —— 


Enfant terrible. 


GE. u Du, 


mein liebes ind?” 


worden, und eg fragt fich jehr, ob es 
wird erzielt werbeit | 
Erbitterung bei den | 


ſteht, 
wie er ſagt, der ganzen Sache völlig 


Schulratsangeſtellten dieſe 
ganze Zeit auf ihr Geld zu warten 
3014 \haben würden, erwiberte er, daß es 
19% | Sache 

seinen Ausweg zu finden. 
Al3 der Schulrat fich gejtern Abend 
vertagte, | 
—* es, daß dann die letzte Sitzung 


ſei, 


abgehalten 
ba dem Bürgermeis 
ſter die geſetzlich feſtgeſtellte Friſt zu 


daß der Rechtsausſchuß am 


Schulrat vorgelegt werden und wäre 


Wenn 


heute ge⸗ 


widerte er, er werde „ſich mit ihin in 
Näheres war 


5 Uht 


Tante, 
Du t mußt einmal fehr bübfch gewefen 


Malden Str. 

Maurer, Anna, 5026 Berenice Ade. 
Rabowe zti, Alois 

| Neaton, Marie Konife, 

Tbilips, Sohn, 2451 

Sternberg, Fredericka, 
Louis Woe. 

Zepper, Dorothea Charlotte, 79 
Eryital Str. 

Roiat, Roſe. 
Wangerow, 


1123 N. Mogart Str. 
Weniworih Abe 
66 I; 4245 N S. 
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Clara, 2233 N. Spaulding Mbde, 
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Wiener Brotheien Anstellung. 


Reichhaltige Sammlung von Grfabglie- 
| dern für SKriegsbeichädigte. 


Man jhreist aus Wien: Anläplic | 


einer Deratung über Siriegsinvalt: 
‚ denfürforge, an der auch zahlreiche 
Gelehrte und ngenieure aus dem 
verbündeten Deutſchland teilnahmen, 
‚ft jegt in Wien cine fehr intereffunte 
| Ausfteltung bon Protheſen 
Deutſchland fagt inan beijer und ge- 


I 


ſehen. 


Oeſterreich, Wien vor allem, und 
ſeine Anatomen und Orthopäden ha— 
ben in mancher Beziehung auf dem 
Gebiet der Kriegsfürſorge geradezu 
vorbildlich gewirtit. Ein eigener Ver— 
ein „Technit füt Kriegsinvalide“ hat 
ü die Wiederertüchtigung der 
Siriegsdefhädigten zur Aufvabe ge: 
madt. Ein bejonderer Weubau mit 
Protheſenwerkſtätten, Gehſchulen, 
Turnſaälen, ambulatoriſchen Kran— 
*enzimmern ift — auch für die Frie— 
denszeit — einzig dieſem Zwecke be— 
ſtimmt. Man betritt mit bellomme— 
nen Gefühlen die Ausſtellung, man 
verläßt ſie voll bejahender Zuverſicht: 
den Männern kann geholfen werden 
Eine ganze Serie Photographiſcher 
Aufnahmen zeigt, wie aus armen, 
ungelenken Menſchenſtummeln mie: 
derum frei und ſtolz bewegliche, auſ—⸗ 
recht ſchreitende Menſchen werden. 
Sieben Photographien machen uns 
mit einem Unglücklichen bekannt, der 
alle vier Gliedmaßen verloren Hat! 
dennoch, dankt ferner viec „Losmeti- 
ichen“ “Brothefen (fo heißt ber YFadı- 
ausdruck für die äußerlich plafttiche 
Nachbildung von Hund und uk) 
ſitzt er eſſend wie ein gemöhnlicher 
Menſch bei Tiſche, ſchreibend, leſend; 
ja ein Bild zeigt ihn mit einer Rei— 
ſetaſche in der Linken, mit dem grü— 
henden Hute in der Rechten. Und in 
Schoͤntäſten und Vitrinen liegen aus 
Nidel und Stahl, 








derdinge, die die naturgefchaftene 
Anatomie beinahe überflüflig erſchei⸗ 
nen läßt. Die Teile eines Erſahz— 
beines: Nickelſchrauben, Hebel, 





ein „Sprunggelenk“, „Kniegelenk“ 
„„Beuger“, „Strecker“. Dahinter un— 
geheuer große Zeichenblätter 
| Örundriffe zu ganzen Häujern: e3 
find die Entwürfe für die Drganis- 
men „Kunftbein”, „Kunftdand“, 
„Kunftitamm“. Das Thema erfor- 
bert in jebem 
Variation, fo 3. B. wird beiderjeitig 
‚am Arm Umputierien bielfah um 
den Leib ein zungenartige3 Greif: 
Imerf gefchnallt, da8 — vorn an ber 

Bruft — zum Feithalten dient; ae- 
lãhmte oder bloß verſtümmelte Hin- 
‚de, denen die Kontraftur unmögliıh 
ft befommen einen „Gegengreifer” 
am Handgelent angefegt. Es gibt 
befondere „Urbeit3manfchetten“ (ähn- 
Fi wie fie Fauſtkämpfer um die 


Arbeitswerkzeuge angeſchnalli 
werden. Alle dieſe Geräte ſind na— 
türlich beſonders präpariert, die 
Schuhbürſte, der Kamm z. B., der 
mit einem beſonderen Nickelſcharnier 
8 die Arbeitsmanſchette feſtgeklemmt 
| ird. 

Eine Gruppe für ſich bilden die 
Moulagen: Beſchädigte, denen ein 
— ein Ohr, ein Auge, 
die Naſe weggeriſſen hat, ſie befum- 
men nit nur Erfahftüde aus Ges 
fatine, fie befommen auch die metal» 
ienen Gußmobelfe mit, damit fie fih 
die Erfahftüde jeweild im Bebarfs- 
falt jeldft erneyern können. Denn 
bie mefentlichfte Ablicht der Anpalis 
benfürforge ift ja die: den VBefchärig- 
ten von jeder fremden Hilfe möglich 


die 
| 





(in! 


| meinverftändlicher „Erfaßglieder“) zu 


Leper und Holz |f 
alt diefe jchauerlich gropartigen Wun: | 


Win— | 
den und Spindeln, und daneben fteht | 


mie | 





falle eine befondere | 


PBulsadern tragen), an denen dann | 


Million 
„Kleine Anzeigen“ 


veröffentlicht wurden, davon jede ein- 
selne auf direkte Beftellung und Roiten 
des Anzeigers. Wer daher Arbeit jucht, 
[fe unter den „Derlangt”-AUnzeigen 
der „Abendpoft” nach, wer ein Haus, 
eine Sarm, ein Gefchäft zu erwerben 
gedenft oder eine Wohnung zu mieten 
wünfcht, findet reiche Auswahl in den 
betreffenden Spalten der „Rleinen An— 
zeigen”. Und da, wie wohl alljeitig 
zugeftanden, 


denlice Arbeiter, Handwerfer, Die: 
chanikler, Naſchiniſten, dugenienre 
u. ſ. w. die beite und gründlichſte 
——IVä 


und taufende, ja zehntaufende folcher 
intelligenter Männer die „Abendpoſt“ 
regelmäßig lefen, empfiehlt es fich für 
jeden Arbeitgeber im Bedarfsfalle eine 
fleine „Derlangt” - Anzeige in die; 
„Abendpoft“ einrüden zu lafjen. 

Der lette Dereinigten Staaten Sen- 
fus zeigt, daß viel häufiger als Angehö- 
rige anderer Nationalitäten die € 


Deutſch⸗Amerikaner im 
eigenen Hauſe wohnen 


Die Liebe zum eigenen Heim iſt eben 
ein Erbteil der deutſchen Raſſe und gar 
mancher Ankauf und Verkauf von Häu— 
ſern, Läden, Grundſtücken, Farmen etc. 
wurde durch eine kleine Anzeige in der 
„Abendpoſt“ vermittelt, denn bei der 
großen Verbreitung des Blattes iſt der 
Erfolg faſt unausbleiblich. 


Die „Abendpoſt“ iſt ein 
Familieublatt 


im eigentlichen Sinne des Wortes. Da- 
ter, Mutter, Sohn und Tochter Iefen 
jie. Wer aljo eine „Rleine Anzeige” in 
die „2lbendpoft” einrücen läßt, ift eines 
großen Zeferfreifes ficher und die Ro- 
jten find gering. 
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mit Mühe und Not die damit ver- | Nein!“ ‚Wiefo, 


4! 2 bon Blut= und Nervenfeiden, Kopf, Das le r he Da ietst bift, hätt’ 


| gen, Nieren, Blafen, Leberleiden, Dähe | bundenen Koſten zu decken vermö— G 

* mungen, Bern —— — gen und deshalb den Wirtſchaften, der Oniel doch nie geheiratet 
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anabhängig zu ftelien, in feinem in- 
Jipibuellen, fozufagen häuslichen Les 
ben, wie in feiner Arbeit und feinem 
Beruf. 


—.——— 

— Auch ein Mitarbeiter. — Land⸗ 
wirt: „. . . Auf's Kreisblatt ſind Sie 
ia auch abonnirt, wie ich ſehe; da bin 
ich —8* Mitarbeiter.“ — Nachbar: 
„So? Was liefern Sie denn für Bei— 
ge“ — Landwirt: „Nm vorigen 

er hab’ ich den ice Maikäfer ein⸗ 

geſ ie und bie bidfte Kartoffel und 
In diefen Sommer einen Roggenhalm 


von-drei Meter Länge,“ 


. 2, da3 fund 
rt. 3, da8 Pfund...-.. 
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„Abendpoſt“ 
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ren, Gaſolinhändler, Rahmeishänd— Ein netter Gläubiger. — „Das iſt 
ler, Speiſewirtſchaften, Wäſchereien, —* eine Gemeinheit von dem Studio— 
Werkſtätten uſw. vor; er glaubt, daß * 8 Dur ern. = 
fi auf diefe Weife gegen $365,000 nit dem fan . jest au nichts ans 
werden aufbringen lafjen. fangen!“ 
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fahren, mit den 


Schlufen, 
UNION DENTAL CO. 
Trangen, Rabels, die Mlte.. 2.75 nderes Hei 
veiögeltön, 


ten Straße und Babafı 9 Ave, Si 2 * 2 * 48 
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The Store of To-Day and Io-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3 


Verkauf 


Initial 
En vel ope 


Hier iſt ein wunderbarer Bargain für die kluge Hausfranu. 
Wir ſicherten uns eine Partie von etwa 2400 Initial-Kiſſen— 
bezügen, die aus Fruit of the Loom-Muslin gemacht ſind. 
ſelben ſind in der regulären Größe 
gemacht, mit hübſchen gezackten Kan— 
ten rundherum, und hübſchem Initial, 
umgeben mit Stickereiarbeit. Irgend 
ein Initial iſt erhältlich. 
ſparniß an dieſen Bezügen iſt eine 
bedeutende 
ziellen Preis, Stück 
Bargains in Bettzeug 


Vier andere 
Geble ichte Satin Marſeilles 
nahtloſe Bettla⸗-Bett Sets, rings» 


len 5 1b ‚ UMCE | m gezadt, Größe 
wo elannics 82 bei 92, mit 


Kiſſenbezüge 


Die— 


Die Er 


zu dieſem 


Vierter 
Floor 


Plaid Wolle Gezackte ge 
Nap Blankets häkelte Bett— 
Groöße 72 bei 84, decken, Gr. 72 
in büdfcher Aus [Det 84 — Dede 


Wir find jeht in die lebte Woche | 
des alten Erntejahres | 
Neuer Weizen aus dem MWintermeis | 
jengebiet fängt an, in den Wlarkt zu. 
kommen; tleinere Mengen haben hier | 
und da den Markt tatjächlich ſchon Geſeh 
in der verfloſſenen Woche 7 
:&o fehr wir auch den neuen Weizen | 
benötigen, was jchon daraus herbor= 
‚gebt, daß unfere Müller zur Zah: 
‚lung fehr hober Pramien für benjel- 
|ben bereit jind, 
‚Markt tatfächlich tot. 
daher, daß fein Menſch heute mehr 
meiß, wie er wirklich varan ift. 
| unter 
mer, 
| perzehrende 
Weiſe. 
meinen Intereſſe, daß in allerkürze— 


ſter 


Markte, 
Reihe von Wochen anhält, ein Ende 
bereitet wird. 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 26. Juni 1917. 


„Nbenbpoit”.) biefem Beftreben verdient die Regie: 
Die Marktlage, ‚rung ficherlih alle Unterftügung. 
— ‚Uber es läßt fich doc) auch nicht leug- 
—— — nen, daß die wirkliche, weltweite 
Knappheit und Not an Brotgetreide 
das jetzige hohe Preisniveau geſchaf⸗ 
fen hat. Das hohe Preisniveau 
würde daher auch die Regierung nicht 
us der Welt ſchaffen können, wenn 
nicht einfach das preistreibende 
von Angebot und Nachfrage 
erreicht. | „olfitändie — will. Das 
‚wiirde auch eine Schließung der Bör— 
ſen in ſich begreifen, 
ſcheint man — in Anbetrcht der 
wirklichen heutigen Verhältniſſe ſa— 
gen wir „leider“ — Angſt zu haben, 
weil dieſer Börſenhandel eine groß— 
tapitaliſtiſche Einrichtung iſt. 
dieſer Stelle iſt ſchon wiederholt be— 
tont worden, daß wir die Börſen und 
den Börſenhandel in normalen Zeiten 
für ein wirtſchaftlich notwendiges 
Uebel halten, daß wir aber in der 
gegenwärtigen Zeit der Not den gan— 
zen Börſenhandel für überflüſſig 
und ſchädlich erachten. Und wir be— 
tonen deshalb auch nochmals, daß 
unſeres Erachtens eine der erſten 


eingetreten. | 


ul 


fie 


it aber doc der 


Das fommt 


Und 
diefem Zuftande leiden Far: 
Händler und jchlielich auch das 
Bubliium in gleicher 
Es liegt deshalb im allge: 
der 
die 


Zeit 


Serfahrenheit im 
nun fon feit einer 


Ulle wuntchen Daher, 


und babot | 


ın Europa, fomweit die Neutralen und 
unfere Verbündeten in Trage fom= 
men, jich immer ungünjtiger geftal- 
ten. Dagegen follen in Deutfchland 
die Ernteausfichten, twie aus ganz zu: 
verläffiger privater Quelle verlautet, 
Anfang Juni immer noch ganz aus: 
gezeichnete gemwefen fein, obwohl un? 
„aus Kopenhagen über London” und 
anderen befannten trüben Quellen 
ıjeßt immer mit Nachdrud das gerade 
Gegenteil verfichert wird. 

Die Meizenpreife waren in der 
perfloffenen Woche in Chicago fehr 
ftarfen Shwanfungen wieder ausge: 
fegt, bis zu 20 Cents. Neuer Wei: 


zen aus dem Südiweften wurde mit führte neben fechzehn Azölligen nod) | 


2,41 Cents, und zwar damit no 


— Weizen (wirkliche Waare) ver— 
kauft, doch war das Geſchäft in ſolch 
neuem Weizen kaum nennenswert, 
aus oben mitgeteilten Gründen. Juli— 
weizen wurde am Samstag der ver— 
floſſenen Woche bei Börſenſchluß in 
Chicago mit 2,14 Dollars, um 744 
Cents niedriger für den Verlauf der 
Woche, notiert; Septemberweizen mi 


it 
11,87 Gents, um-84, Cents niedriger. 


Schiffe no größer, und die Repa- 
raturfoften müffen eine hohe Sum- 
me erreicht haben. Der genaue Be- 
trag it felbitverjtandlid nicht zu 
erfahren, man jhäßt ihn jedoch auf 


nicht weniger al3 $45,000,000, jo | 


da Fich der Gefammtihaden auf 
etwa $165,000,000 beläuft. 

„Da find noch mande anjchnliche 
Koſten nachzutragen. Denn wie 
steht e3 mit der verbrauchten Muni- 
tion? 
lige Kanone mit ihrer S50pfündi- 
gen Granate und den 207 Prund 


Iverichleudert. Der „Indefatigable“ 


lacht 123Ööllige Kanonen. \ede der 


An um 11 Gents unter dem Preife für | jegteren Fonnte drei Schüffe in der 


| Minute abgeben, fo daß, wenn man 


‘das Marimum der Feuergeihwin: 


|Cordite abgefeuert wird, find $500 | 


Sedesmal, wenn eine 123Öl- | 





| 


|digfeit annimmt, in einer Minute | 


|die don einem einzigen Schiff ver- 
| feuerte Munition einen Wert von 
| 86000 hatte. zür die „Queen 
ı Mary“ mit ihren adyt 133ölligen 
| Stanonen waren die Koften nod) 


höher. 


| 
| 
| 


| 


'R 


Je Kurziwaaren Mittwoch 


In beiden Läden. 
I. ©. Kings Majhinenfaden, in ihwarz; oder weiß, alle 5c| 

| Ihre 
se Auswahl 


gewünſchten Nummern; ſpeziell, 3 Spulen für .. ............. 
Radete..se! 


de Lisle Elaftic Strumpfhalter-Längen, in verichiedenen Yar- 
=; yon allen 


ben und Längen; fvegiell, 2 Längen für 
de Stednadeln, Stahlipigen, 200 im Badet, ives., 3 
10€ Rice Rac oder Ware Braid, affortirte Breiten, Bolt zu b 
5 4 mi x 4 * J 
— er Sigerheitäunsein, in affortirten Größen, 5e Artikeln 
10€ Scew:on Strump’kei.si, ipesieil an Mittvodh, Bear aut... 
_10€ Saarnadeln, gefrümmt, nerade und unfidtber, in nette zu 
Shadteln gevadt, die Schachtel zu .... 
10€ Seide-Etaitie in ihwarz, weiß und jarbin, fvcA 
Schwarze Shuhiamüre, 4-4 Länge, fvezielt, 6 Schnüre für....de| 
10€ Drei Belting, in aflortirten Breiten, ihwarz oder weih — 
ſpeziell, die Yard zu * dc, 
Eine große Partie von Anöpfen, beitcht aus Mantel-, Kleid-, Be- 
fat: und Perfmutter-Anöpien, eine große Mu3wabl don Grö | 
ben, Karben und Formen: ſpeziell, Karte zu.................. Ic 


Stamps bis Mittag. 


Seil 
( 
pr | 


c 


Zwei Läden 
Milwaukee Ave. at Paulina Str. Lincoln-School and Ashland 


goupon — Koupon— 
In beiden Läden. In beiden 2äden. 
Einzelne Khali Rnabenho- 52.00 Sommer Waidfleider 
fen, oder Wolleitoffe, extra und Röde; die NAletder Tınd 
aut aemadt,cingefahte Näh aus walcdhbaren Stoffen ge 
te, eine Border ımd 2 Hüf macht bübfoe die 
Ba: 


daß durcd eine Enticheidung in der 
jhwebenden Lebensmittelgefeggebung 
des Landes dem jegiaen unerträg- 
li ſo oder ſo ein Ziel 


lichen Zuſtande 
geſetzt werde. Dieſe Entſcheidung 


„Palmer“ Bett — 
tuch, in Größe dazu paſſ. Kopf— 
81 bei 99 (be= politerbezug, 3 

Muſter das 


achtet die ertra 
4.59 


NMaßnahmen in der Schließung bez | nm gefirigen ne Es a in Verrat ziehen, dab an der f 
ıVörfen beftehen folit. Man wird neuen Done, ap in Encago Su Schlacht bei Kütland 45 Schiffe zchn | 
auch ohne die Mitwirkung der Bor Meigen mit 2,10 Dollars und Sep | >, pen lang beteiligt waren, wird 

fen bie im Lande erzeugten Worräte | {tiberibeigen mit 1,85 DoDars ab erfictlich, dah die Nednung für |} 
— ung in den Verkehr bringen können. Alle JM Mais wurde in der verfloffe: | on mition anf Willionen von Riun- 

tann uyd darf im ntereife unieres gegenteiligen, aus intereffirten gr; | nen Moche ein fehr großes Geſchäft fich bei — mu. 1a: Dub die! 
anzen Landes jebt, da die Winter: | 7°, ;- : abgewickelt; ſehr ſtarke Liquidationen Res —— 'B 
‚gana : 1er jentreifen kommenden 3 jehr f 4 einem Fachmann gemachte 
Schätzung von 37,000,000 Pfund 


I ſpezieller Qual., 
wahl von Plaids fir Mittwoch au 
u. ſpe- di 


Diejem nitedris 
stell marfırt, das 


gen Preiſe das 
Paar 4 88 
All . 


I 
I i * $- * 
| „Nenn wir dies und die Tatiache | 
| 
| 


Stück 


1.59 


ies 


Länge), 89 Set 
Stück.. Cm... zu.. 


öl...» 


9 * J Meldungen | 2 vo 
weizenernte in vollem Schwunge if, | yermö ur fere ticherzeunu brachten erjt einen ftarfen Preisfar | PEN 
— 0,0, ‚vermögen bieje unjere Ueberzeugung | i 2 

nicht mehr länger hinausgerchoben — die zuſtande, doch vermochten ſich die 


Muſter; 


Wenn Jir einen Bruch habt, laßzt Dr. 
Wendell Blanchard, unſern Mechanical 
DOrthopedic Grypert, Gub ausitatten 
Wäbrend der Ickten 16 Iabre bat er 
aufricdenitellend TIaufende von Yeuten 
mit dem Weme-Berfected Brucdband 
ausgeftattet. 

Glafttiihes Bruhband-Gcwebe bei der 
Dard. 

Bir 
bänder. 

New VPort Elaſtie Truß, beſtgemach— 
tes, Factis oder Water Pads, reguläre 
$3 Qualität, ſpeziell 1.35. 


führen und repariren Bruch— 


— 
vBriwate AnpaßRaume, 2. 
| Damen-Bedienung. 
————— 
Elaſtiſche Strümpfe 
Seidene Garter Strümpfe, 


Sorte u 240; 


X 


Floor. 


* 


81 peziel 
Baumwolle, 1.75. 
Beſte ſeidene Schenkelſtrüm⸗ 
vie, auf Beſtellung, zu 6.00; 
Baumwolle, 5.00. 

Wir verkaufen naht⸗ 
loſe Gummiſtrümpfe, 
ſo weich wie 
Müſſen geſehen 


den, um ſie ſchäßen zu können 


Seide 


wer 


aa ni 


— —— 


Grocer 


Topf - Bilan- | 
zen, alles aro= | 
be u. acfunde 
Pflanzen, ae | 


|  2ads, feiner 
roter Mlasta, 
tea. 35c, bobe 


ı Bid 27 | 
e | mifht od. for 


Düchfe 
— | tirt, Korb mit | 


nn zu | Ei Te 


Det Ray Stüd.. 
Siwpen, 


N 


Tuna · 
Fiſch. für Sand —— 
wiches, 
Büchſe „Prices 
fortirt, 
Büchſe 


3 Pid. Sack ech 
ter Old Dutch Kaf— 
fee, ſpe 
ziell 


Armours 
Meat, die 
Büdfe... 


Pottcd 
Te 


Prices Mararoni 
oder Spaabetti 


das Packet 130 


EEE 
Quaker Tonaited 
Corn ‚Flafes, drei 


ei 250 


au... 
10 Pid. ſchöner 
ganzer weißzer 


Reis, mor 93 
30 


gen zu... 
Santa 


Pflaumen, 
4) Größe, 


um 19e 


Feiner B. F. 
Napan Ice 49 
PMund...... c 
Tip. Padet 
Tetleys Cehy 32 
Ion Iee.. c 

Zwiebeln, 
weiße, von 
muda-Samen 


wachſen, 
5 Pfd 


Yan 


seine 
Ver 


90: 


— 


Feine 
Clara 
30 bis 
das 
zu. 


Zitronen, crtra 
feine, groß, die 


Supend. .. 24C 


GEHT 


werben. 
Mie diefe Enticheidung ausfallen 
wird, kann allerdings im Augenblid 


noch 


die Wünſche und Abſichten der Bun— 
desregierung in Erfüllung gehen, ſo 
beabſichtigt man in Waſhington, die 
genaue Kontrolle 
Ernte unter Benutzung der Bundes— 
reſervebanken 
Ernte regierungsſeitig in die Hand 


zu 


Aufſ 
treideexportgeſellſchaft 
Ausfuhr beſorgen zu laſſen. Sowohl 


die 


Lande wie auch die großen Elevato— 
ren der Zentralmächte 
Auf 
Aufbewahrungs- und Verkaufsſtellen 
Verwendung finden. 
miſſions- und Zwiſchenhändler ſol— 
len als Agenten 
dieſem Syſteme nach Möglichkeit noch 
Verwendung finden. Die Zurückhal— 


tung 


dürfte abſolut verboten werden; die 
Elevatoren 
treidemengen mehr für die 


nicht zu erſchüttern. i 
Regierung allen überflüfſigen Zwi— 
ſchenhandel, nachdem ſie die notwen— 


kein Menſch ſagen. Wenn aber 


tungen unter ihte eigene Kontrolle 
gebracht hat, ausſchaltet, wird ſie in 
der Lage ſein, in weiſer Verteilung 
unter gerechter Berückſichtigung aller 
Bedürfniſſe das vorhandene Getreide 
zu einem möglichſt niedrigen Preiſe 
an die wirklichen Verzehrer abzu— 
geben. 


über die ganze 


zur Finanzierung der 


nehmen und durch eine unter 
icht der Regierung ſtehende Ge— 


die ganze al® Höchftpreis bezeichnet, wird me- 
i un 


fentlih duch das beitimmt werden, 


dem Mas man bem Yyarmer als Erzeuger 


fleineren levatoren auf 
jollen unter 


: .. zahlenden WPreifes, den man als 
it der Regierung als Sammels, |$ Preifes 


ıMindejtpreis bezeichnet, wird aber 
"ungeheuer fchmwer fein. Einen ein> 


Au bie Roms | heitlichen Mindeftpreis wird man un: 


der Regierung in 


\fegen können, weil die Produktions 
bedingungen auf den Farmen in den 
|verfchiedenen Gegenden des großen 
Gebietes der Vereinigten Staaten }o 
\unterfchiedlich find. Sodann muß 
man berüdjichtigen, daß die jebt fort: 


von Getreide aus dein Marlie 


dürften aljo feine ©e: 


befjere 


digen zwijchenhändlerifchen Einrich: | 


Die Höhe diefes Preifes, den man | 


des Getreides zunächit bezahlen muß. | 
Die Beitimmung des dem Farmer zu | 


\feres Erachtens überhaupt nicht feit- 


Preiſe gegen Schluß der Woche mie- 
‚ber gut zu erholen. Für bie ber- 
| floffene Woche betrug die Zufuhr 
ımehr als jechs Millionen Bufhels 
und war damit gegen bie 


troßdem aber tit die Nachfrage nach 


Maistorn jo ftarf, daß weder eine 


Unjammlung aroßer Vorräte nod) 
ein Fallen des Preifes für die wir: 
liche Waare zujtandefommen fonnte. 


ders ftark, da man fich in Europa bei 
dem Berfagen der MWeltweizenernte 
eben mehr und mehr doc für alle 
Falle eindeden und fichern mill. Die 
bolländifche Regierung 3. B. mar in 
der verfloffenen Woche ein befonder3 
Iftarfer Maisauffäufer, 





 Eintaufstommiffion in Umerita nah 


fontrolliett. Was den 
|fommenden Ernte anbetrifft, jo jteht 
die Tatfache feit, daß eine geradezu 
tiefige Fläche angepflanzt worden ilt. 
Ueber die Ausfichten läßt fich bis jekt 
nur fagen, daß infolge-des anhalten= 
den talten MWetterz allenthalben- der 


gleiche | 
Woche im varigen Kahre verdoppelt; | 


Die Erportnachfrage ift aanz befon= | 


während es | 
befannt ijt, daß die berühmte englische | 


'fwie vor gewaltige Bolten Maistorn | 
Mais ver! 


begreiflich erichetnt. 


„Dann bleiben noch die Kojten der J 
seuerung. Ein Schlacdhtfreuger ver: | 


brennt 


die Zahl der im Klampfe tätig ge- 
wejenen Schiffe in Betracht ziehen, 
jo Icheint eine Schätung von $450,- 
VOO nicht zu hoch gegriffen zu fein. 

„Wenn wir allo die verichtedenen 
Roften zufammtenziehen, ergibt Tid) 
eine Gelammtiumme von über 
5200,000,000 als der angerichtete 


ı Bei der mıır ein Teil der gegnertichen 
slotten engagirt war. Fügen wir 





tionen batten und den man jchäß- 
ungsweiſe auf $100,000,000 an 
geben fünnte, hinzu, jo ergibt ji) 
die erfchrefende Summe von $300,- 
000,000 als die Koiten einer nıo- 
deren Seeihlaht von der Dauer 
weniger Stunden.“ 
—— 


ver. voller Fahrgeſchwindig- IJ 
keit 1000 Tonnen Kohlen per Tag, F 
und wenn wir die Dauer es Kam: B 
| pfes, die große Tijtanz zum Zchau- B 
plaß der Scdhladyt und zurid, jormwte | R 


ı 6 
BR 
'8 


'R 
R 


4 


| 


| 


'# 


| P 


Materialichaden in einer Seeſchlacht, R 


ds eunranss 
noch den Wert, den die verlorenen | R 
Menjchenleben für die beiden Va= | 


29c 
M 
Fanch Tiſſue Gingham, 
einfach, farrirt oder geitretit 
Fabritlängen 
wert bis 170 
fpeztell, Yard 
Weißes Longeloth, feiner 
weicher Finiſh. Fabriklän— 


gen 


Merc. Sateen, 36 3, breit, 
feiner glänzender 
Seide-Finiſh, nur 
in ſchwarz, C 
Sorte, ſpez. 

Eine Vartie Uceberbleibſel 
von Seidereſtern Zoll 
breit wie fanch Taffeta 
Meſſaline, einf 
Taffefa, wt. 1. 50 
im Milwaulee 
Av. Laden, Mb... 

s Silverbloom Suit— 
köcke 


deal om 


g 


Ind, 
der er 
einfa od 
geftretit 
Auswahl 


wert bis 
9 


die Yard 


tentafhen, 50c Serte Wrö- Röde find aus Picaues a 
Kteine Roftbeftell, ausgeführt Keine Voſtbeſtell ausgeführt 
Läden 
Gebleichter Muslin, 36 3. 
‚vr! 
nıfb, Plimen 1 
ganze Stüde, die mufter: fvesiell, 2 
bandtüher, nrit 1 5 
ſorbirend, Stück E 
prachtvolle Blumennuuſter 
Auswahl 


ßen 4 bis 10 Jahre, 290 bardines u Neppe; 79e 
m = “ — 
Waſchſtoffe — Domeſties und 
Fanch Seed Voile Reſter, 
breit, ihmwerer 8} \ 
EEE ————— 20 0 
blauer farbiaer 
Diere, Tafeldamait: Reiter, 
waſchen ſich —339 


m. dieſem Koup. nur mit dicf, Kouvpon zu 
* > 6 id 
In beiden 
Kleiderſtoffe 
feiner, zarte 

runder Faden 

Gebleichte türkiſche Bade— 
Vorte; ſehr ab 
ſehr glänzend. Satin-Finiſh, 
out, wert bis 


u 1506 
8 siel 
Ihre it 


Nard. 


Koupon — 
In beiden Läden, 
Barfuß Sandalen — Goodyear ge— 
Nähte gehen nicht auf, aus beſtem 


Koupon— 
In beiden Laden. 
NAnfle Straps j.Mii- 
fes und Mwinder, aus 
weißem Ganbas acım,, 
mit EliflinZoblen, al- 
[es nene reine Waaren 
Gr, 5 bis 8, Si D. 8, 
\ 11, 111%, big 2, $1.00: 2, 
Merte: mit dief. on: Mittwoch 


yon am Mitt: 49€ fem Kon 


pon, Baar 
Keine Rortbeitellungen ⸗ 


ſtepyt 
ſteppt 


WillowCalfftin ge— 

macht, G 

9 bis 11,1 i 
$1.00 vert; 

mir Die 


* 


Keine Po— € 





Ifchreitend ſich vollziehende Ber: 
|teuerung der landwirtichaftlichen Er: 
|zeugung in den berfchiedenen Gegen: 
‚den der Vereinigten Staaten an: 
dauernd in fehr verfchiedener Weile 
erfolgt. Ferner erwartet der ameri- 
fanifche Farmer, nahdem man ihn 
von allen Seiten immer und immer 


Mais noch ungewöhnlich weit in ber| 
Entwidlung zurüd tt. 
wurde am Samätag der verflofjenen | 
Woche bei Börfenfhluß in Chicago | 
mit 1,55% Dollare, um Cents 
niedriger für den Verlauf der Woche | 
notiert; Septembermais mit 1,4738 | 
Dollars, um Cents niedriger; und | 


Julimais Brief eines engliſchen Kriegsgefan- J. ausgeführt. Iungen ausgeführt. 
8 —9 en ee 
x | genen. 'R _g 

Dem Briefe eines gefangenen eng: | Ko up a 
Itihen Soldaten an feine Frau fer —— 
gendes entnommen: Du Schwarze Sateen-Bloomers für Kinder, umd 
ß 4 1 © n allen Größen, renulärer 640 Isert aut 
brauchſt mir nicht mehr unter der am NRittwed mit diefeın Koupon 50e | bis 2 


'Yusnugung des Marktes zurüdhal: 
'ten, und die Müller vürften fich nicht 
mehr mit großen Boiten auf lange 
Seit im voraus eindeden. Die Ele- 
batoren Sollen nach diefem Plane 
eben nur mehr ala Sammelitellen 
und Lagerhäufer in Betracht tom: 
men, über das zulammengehäufte 
und eingelagerte Getreide würde die 
Regierung dur ihren Nahrungs: 
mitteldiftator freies und abfolutes 
Verfügungsreht haben. Won der 
Regierung audh follen nad) Gut 
vinfen dann unfere Möller Tolche 
Getreidemengen zugewieſen bekom— 
men, wie tunlich erſcheint. Das iſt 
in groben Umriſſen das, was die Re 
gierung hinſichtlich der praktiſchen 
Geſtaltung der Unterbringung und 


Koupon — 


In beiden 


Marh Jant 


* — — 
Aus deutſchen Kreiſen. ⸗ 
Turnvereinsjubiläum. — Maugel an deutſchen Lehrbüchern. — 
Hundertjährige. — Neues Sängerheim. — Goldene Höoch— 
zeitsfeier. — Das zehnte Schweizer Bundesſängerfeſt. — 
Nöte des Deutſchen Hauſes. Ehrungen für ſcheidenden 
5 Turnlehrer. & 
Bes::32 0: 0: 
New Holitein, Wis — Der trat nach Beendigung deifelben 
biefige Turnverein feierte am Sonn- geiftliche Amt. 
tag fein aolvenes Nubilaum, und Grie Ba. Der Mrbeiter 
in Verbindung damit murde das Fortbildung und Gejangverein, der 
Staat3turnfeit gehalten, und zwar unter Leitung von Arthur Bens 
in der üblihenWeiie mit einem Wett- steht, ift in den Belt einer neuen 
und Schauturnen. Elf Vereine, drei Wereinshalle gefommen, die Ende 
davon aus Miltwaufee, gehören zum tes Monats durch ein Stonzert mit 
Verband, jo dab man mit Recht auf einem echi-deutichen Programm ein- 
eine Beteiliaung von 500 Qurnern | geweiht werden joll. 
Manning Ja. — Im Keeife 


rechnen durfte. 

Eleveland, SD. Un der feiner neun Kinder und 29 Entel: 
Caie-Schule für amgemandte Wil: finder hat Ehepaar Henry 
fenichaft ift während des Krieges der Emoldt und Frau goldene Hochzeit‘ 
Unterriht im Deutichen, mit Aus- gefeiert. Beide ftammen aus Schles: | 
nahme für Studenten der Chemie, wia-Holltein und famen in jungen 

Jahren nach Amerika. 


abgeſchafft und dafür Franzöſiſch 
t. Louis, Mo.—. Großer 


geſetzt worden. 
Präſident Dr. Howe erklärte, man Jubel und echt ſchweizeriſche Gemüt— 
babe den Umtauſch vornehmen müſ— lichkeit herrſchten gelegentlich des 10. 
Bundesſängerfeſtes des Schweizer— 


ſen, da die Leiter der Schule nicht 
mehr im Stande ſind, deutſche tech- Amerikaniſchen Sängerbundes, das 
niſche Zeitſchriften, welche man für in der prächtig dekorirten Schweizer 
den Unterricht benützte, aus Deutſch- Halle am Samstag Abend mit 
land zu beziehen, und da ſo viele einem Kommers eingeleitet wurde, 
Zöglinge der Schule in die Armee bei welchem die von der St. Louiſer 
treten und deshalb Franzöſiſch ſehr Schweizer Kolonie geſtiftete Fahne 
feierlich eingeweiht wurde. Die gro— 


gut gebrauchen können. 
Indianapolis, \nd.- Ben Preiskonzerte fanden am Sonn— 

hieſige Schulbehörde hat ſich von tag in der Cinderella Halle ſtatt. 
einem ihrer eigenen Mitglieder, San Franzisto Kal— 
Zheodor Stempel, der augleih Spre- lIm die Sch; uldenlaft. zu verringern, ı 
der vom Vorort des Nordamerifani- die auf dem Deutfchen Haufe laitet 
Ihen Iurnerbundes, geleaentlich der, und mehrere Tauiend Dollar an 
Beitrebungen, die vdeutiche Sprache Zinfen jährlih zu fparen, macht die 
Deutihe Haus Gefellichaft gemaltige 


Laden. 
Antle 
Kinder, mit 


At (rat 





sgema 


$1.00 Nıerte; 


SRORSRO 


Adrefje: X K.R. Rif. zu Schreiben, | du nur ge 
wieder zur höchiten Kräfteanfpans | Dezembermais mit 1,10?4 Dollars, | da ich Kriegsgefangener bin. Hof: 4 __— SEEN GNS 
nung aufgefordert hat, nun endlih um 7% Gents höher für ten Verlauf | fentlich regjt du dich hierüber nicht: £ 
aud einen angemefjenen Lohn fürider Woche. Um geitrigen Montag, | auf; ich werde hier bejjer al5 in der 
‚feine Mühe und Arbeit, einen quten zu Beginn der neuen Woche, fcehloß ı britifchen Armee behandelt. Es tut 
Profit für feine Tätigkeit als land- | Yulimais in Chicago mit 1,571, | mir leid, bir dies jagen zu müffen. 'R INT ee Fe ae 
wirtfchaftlicher Unternehmer. Dazu! Dollars, Septembermais mit 1,4855 | Ih Ichrieb dir fo bald als möglich, | R III riger Hals, Spiye unten, ce 
ift auch der Farmer um fo mehr be> | Dollar3 und Dezembermais mit | Damit du weißt, daß es mir gut geht, || Hall Toegichl au ne | 
vehtigt, ald gerade er feit Jahren fi |1,101, Dollarg ab. wenn ich als vermißt oder gefallen | Hals, feine Aermel Te, 
mit einem fehr mäßigen Profit ſchon Große Poften Juli: und Septem: | gemeldet werben follte.... Die Leute] — — zn Yen 
begnügen oder überhaupt froh fein Kerhafer wurden in ber berfloffenen | Mögen bon den Deutjchen biejes oder | Suniität, zu 
mußte, durhzufommen. Und endlich Moche aufgekauft, und zwar zur | Jetes erzählen, jo viel ich bis jet fe ee ————— 
Vermarktung der jetzt hereinkom— tommt e8 darauf am, auch) F das Deckung ſehr ſtarter Srportverfäufe. | En . Inn gu N Be —— — 
he ET nächſte Jahr eine amerikaniſche > | Trogdem ift der Preis für Hafer nod)| er ai — wi > —— nd geben, in a 
Ein anderer Punkt dabei ijt na- Fern ———— = "weiter gefallen, ganz abgejehen ba= |? Mir Gottes Silfe blieb as BE 
türlich die Befltimmung des Breties. | — * —* —— —8— * 44 —* —*— BR fehrt und wurde nur efangen enom- 
— herstär vi behiemmnke = ‚möglich fein, menn ber armer in in gar feinem Verhältnig zum Mei- | —“ ENGER 
—E Po... ſtimmte Uen piefem Jahre feine bittere Ettäu- |;en- oder Maispreis mehr geitanden | Men. Liebe Jeß, wir haben einen, 
berzeugung ja heute vor, daß wir ſchung erlebt, die ſicherlich eintreten hat. Wir verfügen eben immer noch Troſt, mir geht es gui, und nad) dem 
bet freiem, ungehinberien Warkte wird, wenn 3.8. der Weigenprei® über große Hafervorräte und haben | Triege bin ich in ber Lage, zu dir und 
ſchon heute nicht nur ein geradezu noch weiter erheblich herabgebrüct | cußerbem eine neue gewaltige Hafer: | den Kindern zurüdfehren zu fünnen. 
‚enormes Gefhäft in Weizen Der wird; angefichts der geftiegenen Un: |ernte in Ausficht. Iſt im mittleren | JG wurde mit zwei verwundeten Ka- ff sen. 
‚neuen Ernte haben würden, jonden foften entipricht heute ein Weizen: |Meften der Hafer auch noch ziemlich  Meraben zufammen gefangen genom= | Tina von $ı.0 mio Su 
‚daß aud) der Preis des neuen Weis yreis von 1,75 Dollars, fomweit der |meit zurüd, jo tommt aus dem Sin; | Men. Sch glaube, mir wird hier nichts fi 14 
zens ein enormer fein würde, Wenn Karmer in Betracht fommt, demfelben | weiten doch Tchon der erfte neue Hafer | fehlen... ' — 
nicht beftimmte Preisgrenzen gezogen reife nie ein Dollar vor Ausbruch in den Markt, wo er mit noch erheb- — J Draperien— re 
wären. U:S Beweis hierfür braucht yes Krieges; und jchon damals war lichen Worräten der alten Ernte zu-| om Grundeigentumsmartt: A ana a ee nn 
‚man nur darauf hinzumerfen, DAB per Dollarmeizen durchaus feine be | fammentrifft. Da braucht fich [hlieh- - u. Deifng-stutib. extca grob, Don 40. 
‚für die mirkliche Ware au Heute fomdere Lodung für den amerifanis |lich fein Menic zu wundern, daß der | Yand an W. Waihingten Str. zu $1500 W 32, wrspebdar, vet, mit arefitue 
ınoh Preife bezahlt werben, Die sen armer mehr. Die dee | Haferpreis niedrig bleibt, zumal die den Frontfuß lee: — ——— 
GPrämie“ wird das im Handel ge- Hoover's, die Produttionskoſten zu Exportmöglichkeiten für diefen Hafer, >. Ka a — —— 16 
nannt) enorm über den Notirungen | ‚rmitteln und dem Farmer zehn Pro- | den Europa bis aufs legte Körnchen | Sämmtliche Maſchineriegeſchäfte weig und Eerufarbe, päbfhe Mir OQy 
an der Börſe ſtehen. Aus dieſen sont Profit daraufhin zuzuſichern, gut gebrauchen fünnten, immer baben die Canal Strahe verlaffen, ter, wert $1.50. Taar zu... 
hoben „Prümien“ erjieht man ohne | wird fich prattifch hierzulande zbeı ſchwieriger fich aeftalten. Juligafer | IS „legte zieht die Firma Dill, * neo =. 
weiteres, wie ungeheuer fmapp Der einftmeilen gar nicht durchführen laf- wurde am Samstag ter Iehten Woche Clarfe & Co. fort; diefe hat zu F GROC ERI ES 
| Vorrat an Weizen wirklich ift. Auch fen. Auf jeden Fall aber hält der, bei Vörfenihluß in Chicago mit —— den Frontfuß von George | Im Wilwautee Ave, Laden. 
|ber meue Weizen würde märchenhafte | ggeizenfarmer, der fich das wirt 1631, Gents, um 17% Gents niebriger | Teidler die Liegenfchaft, 10 bei 139 ME gar um Teieonen-Betteiiunnen in dei- 
aus dem Lehrplan der Boltsidjulen ee: Ion jegt aufmeifen, da Ihaftlich erlauben fan, bei der be | fir ben Verlauf ber Züode, notiert; | — Cie. 60 & > — i — — 
auszumerzen, ganz aehöria dieMahr- Anftrengungen, noch vor dem erfien Müller und Erporteure ihn in ſo ſtehenden Ungewißheit bezüglich der Septemberhafer mit 5314 Cents, um 1 i ß — zn —3 MB söomiiertt. Sinus 
heit vorgeigen laffen müffen. Gegen- Juli die Summe von 850,000 auf. |gLoben Mengen benötigen, wenn eben fommenden Geftaltung der Dinge |: Cents niedriger, und Dezember- wird ie aaa = — 1 1.20 
märtig nehmen 8161 Schüler der zubringen, in der Hoffnung, mit nicht die herrjchende Ungewißheit und fein ganzes Produft noch aus dem |hafer mit 547% Cents, um 1, Cent * * * — is ne "einer alte Ernte | man orf Cbops. 
F-öffentlihen Schulen und 1779 in den einer Neitichuld von 8200.000 die, pie Annahme, daß die Regierung die | Martte zurüc, ein Zuftand, der fehr |niedriger. Geftern, zu Beginn der dur ein modernes Deigaftshaus fi Gaiden zautos 260 
neue Ernte beſchlagnahmen und zu zu beklagen iſt. neuen Woche, ſchloß an der Börſe in erſeßen. a | 
Chicago Aulihafer mit 622 Gents,| Die „Weit-Side Wholejale Gro- | 
cery Co.“ hat von der „National J 
ıMofatc Tile Co.“ das Speider- | 
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mpfe und Unterzeng 
Läden. 

Schwarze baumwoltene nayu 
Damenitrümpie, doppelte Ferſe 
und Zehen, Paar 
> Paar 

Schwarze, lohjarbige u. 
baummolltene htloſe M 


ſtrumpfe, 00 te »erfe 


Strü 
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In beiden 
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für 





und 


Meſh Union⸗Suits für Ferſe 
Männer, 750 veiß 


* — 
TDualttät, au....»- be Raar zu .. 


as 
us 


Männer: Hemden 
In beiden Läden. 
800 Männerhemden mit Heinen web: 
aus den allerfeiniten Stoffen ac 
alle in Raffe-$alfon, mit wei— 
zurüdgelhlagenen Manicheiten 
Hemden im diefer Tartie 
ivert 
Ihre 


Koupon— 
In beiden Läden. 
$1.00 Füllfedern, ſelbſtfüllend, 
14kar. Gold Penprint, Schrauben— 
kapſel und Sicherheits Clap, Mitt— 
wocdh, mit diefem Noupon (Feine 
Roitbeitellungen ausge 


führt), 


lern 


macht, 


— 
er 


ee 


Größen biS 17 
Auswahl 


Koupon— 
In beiden Läden, 


Shwere echtiarbige eder Indigo Dver- 
0uS für Männer, mit extra Farbe g& 
färbt, Größen 34 bis 40, Wabaſh Strei— 
fer, ein Zeil mit ertra bober Rüdieite, 
doppelt aeiteppt. 2 Swing Taichen, 2 Hüf: 
tentalhben und Mab-, ÜUbr: und Bleiftift- 


tafhe, Kt wert (feine Boitbeitell.) 59e 


Mittwoch mit dielem Koupon zu. 
Diefe Bo: 


lar Corte 
innen acl= 
banij. Eis— 
Ichranf hält 
: —4 — J 45 Pfund 
F Allan J Eis, Mitt— 
woch, im 
Milwaukee 
Abe. Laden 
—zu nur 


»0r 
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Diefer 2:Brenner 
Stahl Gaäplatten- 
tiſch $2.35 
"et, am Mit 
woh. im Milwau 
fce Avenue Lader, 


zu nur 


i 


Unome öſtliche 
Bartlett Birnen in 
Syrup. 2 250 
Büöchfen .... 

Eier, ausgewählt 
und grok, land— 


s82c 


Butter, feimite 
Mendors (irenmerb 





regul 


+ 30 
uw q 
au, 

Cd sentudn 
Bourbon, „bottled 
in Bond“, 79 
DEN ..... c 

Konnac Brandy, 


— — 


Flafche 


V 
Mn. | 


* 
I 
— 


—— + 


Tr, Hiric), fünf;chntes Jahr bei WieBoldt3. 
Tr. Kenpi, im Nordfeite-Laden. 

|  Wluminium.Gläfer zu Ic; I4far, G. F. 
Gtäfer, $1.90; 10tar. folid goldene Güter, 
82.95; 14tar. jolid goldene Gläfer, $4.50; 
‚Linien für Ihren Rahmen, 90e: goldene 
Gtäjer für Weit- und NKursfictige, jede 
‚Art, S3. Linien 1 Jahr garantirt, 


I) 


weitedfe der Aberdeen und 80, Str., 
Grund 75 ber 124.5 Fuß, mit $34,- 
500 belastet, zu nicht genannten 
Preiie von Sohn Palmer an Karl 


Kaffee 
Hochſchulen am deutſchen Unterricht | ine Tatif eg 
* * * | eſtimmten Hochſ 2 ß i Feinſte faliforn. + 
fündere Bafis zu Stellen. | beitimmien Höchſtpreiſe ver— Inzwiſchen bemüht man ſich in < — — | acbleichte BEE: 
Rocheſter y) 208 Angeles Kal — Ber faufen wird, den freien Handel voll- Geptemberhafer mit 533 Cents und — 15e | em 
F . 9 x 8 < ( > asual, Ip — * — > g - ( Plund ..... AS . * 
‚Waaner College“, eine zur | ſtändig lahmgelegt hätte. Nun aber krampfhaft, die Lage viel roſiger dar⸗ —— Ser Feiih aeimmitt. Viköre 
hr 28 I r ar = Ua 9m 1 2 3 3 3 Hy — | 9% —* J— 
Kirche de Schul des Turnvereins Germania wurden it de— — . 5 zuſtellen, als ſie in Wirklichkeit iſt. — — ar Pund . i 
haldmöalichit von hier nad dem Iurnlehrer Martin Trieb iiber. |Praucht und der neue fommt in im= Die Koſten einer Seeſchlacht. Grund, 103 bei 263 Kur 295. FR... 
. + rdon s e u s gs — 3z — ei bs zuß, 3 Pd, | ’ un . 
Ssland verlegt werben. 3 ber ? 91; nn u ben die Herren „Erperten“, die für, — . go d F Tit Bits⸗ > 3 Fuß, zu —* 
- | und wer [le Abſchiedsgeſchenke ann die Regierung nicht me Pr an⸗ die großen Getreidehandelsfirmen Das Londoner Blatt „Tit-Bits Fr + —* Quar 
mutter Andres“, eine 100jährige In- übermittelt. E ehren- gert warten, ſondern muß das zwi— N 2 ige ie SE Feng von er = 
faffin des Deutſchen Evangeliſchen an der Univerfität | Iben Erzeuger und Verbraucher lie: Meizenernte des Landes gegenüher | über Die Koften der UNEHEIER DR! EEE die Liegenschaft, 92 bei 122 
zu Berkelen und bat in ITurniehrer | gende, von ihr jelbit geihaffene Hinz | nor amtlichen Schägung für ütland, die — mern man die er 3 a A | 
ftammte und 1870 nach Amerita, Weihmüller Inte und den Wert der verfenerten | Paulina Str. 93 Fuß ſüdlich von J 
fam, tit geitorben. Imipheit aus dem Wege räumen, eis port Millionen Buihels in die Hohe Munition in Betracht zieht — auf der Vloomingdale Ave., gegenüber J 
nerlei in welcher Weiſe es geſchieht. zu 1; Für Kanfas ichähte 4 
zauern ſieht das deulſche Element — Ein's nach dem andern A DE Er re oder, auf die Dauer der Schlacht be! red Vedlenberg bat die Zins- | 
von Ejjer County die deutichseng- (im Wirtshaus, eritaunt): Noch sine doch Regulirung ber ** die ſchwie-⸗ 30 und ſogar auf 80 Miilionen rechnet, $20,000,000 per Stunde häuſer 5644 bis 5654 Ridge Boul., 
rigſte der zu löſenden Aufgaben ſein. Buſhels, obwohl die Aderbaubehör: | | 
3 5 J pP 31 5— .r . . * ’ — & Y aE -» I £ . ( \ - z | 
über 50 Sabre ur Erhaltung der noch immer nicht über den Werluft D 2 | s Das Blatt beſteht — ————— U WER an 
veutichen Sprowe mitgeholfen hat Deiner Braut getröftet?" — U (pe von Angebot und Nachfrage, von 49 Millionen Bufhels herausrechnen daß die deutſchen Schlachtſchiffe der Ecke der Adams und Desplaines 22tararine Goldfronen — 
8 | mit j Ipeate zu “ 
siner israelitiichen Gemeinde über: geffen... Jetzt kommt die Refi!“ alfen Umftänden ganz erheblich yurchfichtige Manöver follten in der | murden, was die deutiche Regierung | $20,000 belaftet und auf 350,000} 810.00 Kiatten, foosieli zir nur. ..2'85.00 
gegangen ift, um in eine Synagoge Die Hauptiache. — „„Moraen ha, Höhere Preife. Die Regierung tan | gegenwärtigen Zeit gar nicht mehr ge: | beitreitet. Betreff3 der englifchen | bewertet, an Sarıy %. Krankheit | — 
Zahnärzte bei Wicboldts. 
— Der langjährige Präſident des N er der * neue Hy⸗ ßern noch den Bedarf erheblich ver- dem amtlichen Erntebericht über den Schlacht bei Jütland verloren wir Tauſch für ein ſechsſtöckiges Hotel 
© Männer Gejangvereins „Germania“ PAIN, aut? ratoret aufmenten. Xet- ringern. Sie möchte aber die Maf- | Stand der Saaten zum 1. Zuli info- | 
* taufend Schulden bezablt baben, bei |! eG : : entgegenfehen, | Indefatigable und Inbvincible | jen, Ohio, und 86 Meres Land an | 
Ei feiner Reftanation zum Ehren: Gerd find Weciel proteitirt worden, einen einfah unerfchwinglichen |al3 in demfelben zuberläfjigere An- |deren Gefammiwert über $26,250,-| der High Straße, an der Stadt- Sinshausperfäufe: Auf der Süd: 
präfident ernannt. rid n 3 
9 very Ichon; eure ‚samtlientage fi 3 uff ; iſt ſie 4 ; In @ fonſe“ BR : : (Sohn -ır } 
* Pa. — Der ee Di een zu müffen. Mit Recht weiſt Tie fall der Sommermeizenernte be3 die Kreuzer „Defenfe“, „Warrior“ | dort jtehenden zwei Gebäude. |mweitlih von der Albany Ave. 
e Bunfd, an feinem 100. Geburtstag PEN NEE darauf hin, daß die Verteuerung de Landes fchon enthalten fein werben. und „Wlad Prince“ ein, die $28,.]| Das mit $20,000 belaitete Ge: | Grund 92 bei 149 Fuß, mit $24,- 
= prebigen zu dürfen, ift dem greifen Im Kaffee. — „Hab di Ehr, Herr hu ‚9 750 gekoſtet h Ton bi 46 No e Ringbloom; 7625 Nord Marfhfield 
' - i Doftor“ faat der Oberfellner prozentual viel zu große tft. Das für den Sommermeizeg. berichtet, der | fleinere Schiffe im Werte von | Str., drei Läden und fünfzehn Woh: | Preije von John D. Goggin an M. „zwei Wo 
öflichen Deutſchen Wethodiſten— „mas fi ) bei tür Nächjtliegende wäre daher, den freien | ja auch im Juni im allgemeinen durch | $500,000 biS $1,000,000, fo da nungen enthaltend, nebit Grund, ift | Sears: an der Nordmeitete der Minogue an Xrel Editrom im 
fieche erfüllt worden. Der greile ze * gen ur | 
a r 5 gege ſen, ie . . . * . . . * - X . a . — 
aeg namentlich fomeit er fpetulativer Na⸗ | begünftigt murbde. Wir gebrauchen | allein auf über $50,000,000 belau- | Wolf übertragen worden im Taufch | 46 bei 97.5. Fuß, mit $12,600 be. | Nordweftede des Ridge Boul. und 
am vor 83 Jahren nad Amerita. I „Pit türtifhen Mocca?" — „za, tur ft, ber größte Teil ber Vers eine gute Sommermeizenernte um fo fen. Doc; war die Zahl der befhä- | für eine Yarm von 448 Weres im |Iaftet, zu $18,500 von Rofe Micon |der Seward Abe, Evanfton, 133 bei 
- Er machte den Bürgerkrieg mit und — ferbiſches Reisfleiſchl“ — | * 


Verwaltung des Hauſes auf eine ae: "" fril : 
teil. n s einem ternloſe ee a 
u ie . 22 Nofinen 
ieifter Stunde von privater Seite nod) | 
jeinem Ausicheiden von der Leitung * Dezemberhafer mit 543 Cents. 
ſchen Kirche gehörende S der alte Weizen praktiſch aufge: | ; = * ng ge Im Milwaulee Av. 
0° i ; : | \Stedzie Moe. und 21. Str., nebit J s 
\ | 2 : — In der verfloſſenen Woche z. B. ha⸗ 
aus ehrende Zeichen der Anerkennung | Mer größeren Poften herein. Deshalb Eee DC Ds bon Atbiöfen, voll, 
Brooklyn, N. I. Groß 000 erworben, und die Felt & Tar- 
folgt einer tätig find, e3 fertig gebracht, tie! madt einige ziffernmäßige Angaben 
bollen Berufun — Me ; | 
Heims, die aus dem Mheinland den J Fuß, auf der Weſtſeite der Nord 
einen Nachfolger ger derniß der Zerfahrenheit und Unge- Sland vom 1. ‘uni um rund hun- 
tunden. 
Newart, N. % Mit Be 'rund $200,000,000 geihätt werden, | ihrer Anlage, zu 38860. 
| u u nor |! 2 a : 2 
Dabei wird die yeitfegung oder je den Wintermeizenertrag jet auf 
ide Schule in Orange eingehen, bie Flaſche trintſt Du? Haft Du Die oder mehr als $300,000 per Mi-|37 Wohnungen, Grund 125 bei 150 8 
. Das eherne, preisregulirende Geleh den des Staates jelbft nicht mehr als | mute. 
und bie durh Kauf in den Velit,trübt): „Die Vroni, ja — die fit ver- Jorrat und Bedarf bedingt unter fönnen. Derartige fadenfcheinige und | „Raifer“ und „Hindenburg“ zeritört Strabe, dreizehn Wohnungen, IR sıo Soidtronen, aataniırt 
— = ‚ON z ke - IB. Jg > r he - e * a : * Dr. Goldstein und Assistenten 
E  amgewandelt zu werben. ben wir Familientag. Intel Achim will Weder den Vorrat erheblich vergrd= | ftattet fein. Im übrigen ann man | PBerluite jagt die Zeitung: „In der|von Sadjon, Ohio, übertragen im 
> ter Malte will wieder bundertzwangiga=' . u drei Schladhtfreuger, ” DueenMary“, | mit 100 Fremdenzimmern in Jack— — — — — — — — — — — — — — 
Ferdinand Reinhard wurde gelegent— et, ber Ten des Volkes doc davor bewahren, fern mit Spannung 
Hinrich bat „Bör' auf! Ich Preis für das VBrotgetreide bezahlen | nahen über den wahrfcheinlihen Aus- 0PO betrug. Außerdem büften wir |grenze von Columbus, D., und die jeite des Franklin Voul., 7 Fuß 
Pittsburgh, 
rangirt!“ —— — 6. 3 — Fe J Be — 2 * | 
| Getreides bei der Vermarktung eine | Hoffentlih werden gute Auzfichten | 750,000 gefoitet haben, forwie acht | bäude 2146 bis 2150 Nord Halited | 250 belaitet, zu niht genannten 
ERBaftor Wilhelm Vogel von der Bi: Ave. Wohnungen, von Batrid 
2» „was fann ich beitellen, türfiichen 
I; s 5 IS: s ‚ s 2 I 5; — Li s a: . 2 — | £ g > % 22* 
—— J Zwiſchenhandel, auf deſſen Stonto, | bie Witterung in feiner Entwidlung | fi) unfere Verlufte an Schiffen|von Robert MeNair an ZTinnie|PBarnell Ave, und 65. Str., Grund | Taufh für das Grunditüd an der 
Baftor fta ahern fürdhte,, da$ verträgt ji damit nicht!“ | 
teuerung entfällt, auszuſchalten. In notwendiger, al bie Ernteausſichten digten und außer Gefecht gefegten | County Adams, Wis, an Sarıy Weinitein; an der Nord. 170 Fuß. 
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